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hinaus wird mit dem Nahmobilitätskonzept ein  
zukunftsweisendes Konzept für den Fuß- und Radver-
kehr im Quartier abgeschlossen.

Weitere Projekte sind nach der Beteiligungs- und  
Planungsphase in die Umsetzung gegangen. Hier sind 
insbesondere der Park Werne und der Schulhof der 
Amtmann-Kreyenfeld-Schule zu nennen, die nach der 
Fertigstellung im Frühjahr 2022 viele neue Qualitäten 
in das Herz von Werne bringen werden. An den Park 
schließt der Werner Markt an, der in der Planung eben-
falls entscheidende Schritte vorangekommen ist und in 
2022 auf Umsetzung wartet.

Die Dauerbrenner im Stadterneuerungsprozess bleiben 
das Hof- und Fassadenprogramm und der Stadtteilfonds. 
Insbesondere das Hof- und Fassadenprogramm markiert 
neue Höchststände: So wurden 2021 so viele Anträge 
gestellt, wie noch nie seit Start der Stadterneuerung. 
Der Stadtteilfonds erfreut sich im abgelaufenen Kalen-
derjahr weiterhin großer Beliebtheit – der herausfor-
dernden Corona-Pandemie zum Trotz.

Einen besonderen Meilenstein des Jahres markiert das 
Jahresprojekt, das ebenfalls durch den Stadtteilfonds 
gefördert wurde: Kinoworkshop und Open-Air-Kino auf 
dem Werner Markt. Konzipiert als besonderes Angebot 
für Kinder und Jugendliche, die 2021 sehr stark in ihren  
Aktivitäten eingeschränkt waren. Sogar ein eigener 
Film aus dem Stadterneuerungsgebiet ist entstanden: 
Ȥ6FK¸QH� 6W¦GWH� XQG�ZR� VLH� ]X� ˉQGHQ� VLQGȢ��$XFK� HLQH�
digitale Stadtteilrallye für Eltern und Kinder über die 
Grünverbindung des Oleanderwegs wurde vom Stadtteil- 
management entwickelt. Mit dem Smartphone bestückt, 
lohnt es sich hier in der Freizeit auf Highscore-Jagd zu 
gehen und gleichzeitig mehr über das Klima, Umwelt 
und Regenwasser zu lernen.

Das sind nur einige der Projekte, die 2021 fertiggestellt, 
gebaut und angestoßen wurden. Wir möchten Ihnen mit 

diesem Bericht einen Überblick zum aktuellen Stand 
des Stadterneuerungsprogramms in Werne und Langen-
dreer-Alter Bahnhof geben. Bei Fragen zu einzelnen Pro-
jekten stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Ihr Team vom Stadtteilmanagement WLAB

Helga Beckmann, Mathis Fragemann, Sebastian Höber, 
Karsten Höser, Anna Lottermoser, Christoph Schedler

KURZÜBERBLICK 2021 

WLAB – Diese Abkürzung steht für das Stadterneue-
rungsprogramm „Soziale Stadt Werne – Langendreer-
$OWHU� %DKQKRIȢ� XQG� VWHOOYHUWUHWHQG� I¾U� GLH� 3URMHNWH�� 
Beteiligungen und Entwicklung der beiden Stadtteile im 
Bochumer Osten. 

Das Stadterneuerungsgebiet hat eine Größe von rund 
750 Hektar, hier leben etwa 20.500 Einwohner*innen. Im 
Westen und Norden wird es von den Autobahnen A43 
und A40 gerahmt, im Nordosten und Osten grenzt es 
an das Dortmunder Stadtgebiet und im Süden schließt 
es mit der Unterstraße ab. Großzügige Bahnanlagen  
EHˉQGHQ�VLFK�]ZLVFKHQ�GHQ�]ZHL�6WDGWWHLOHQ��

In Werne und Langendreer-Alter Bahnhof gibt es eine 
Reihe städtebaulicher, struktureller und sozialräum- 
licher Herausforderungen und Problemlagen, die für die  
zukünftige Entwicklung der beiden Stadtteile von  
besonderer Bedeutung sind. Hier setzt die „Soziale Stadt 
:HUQH�ȝ� /DQJHQGUHHU�$OWHU� %DKQKRIȢ�PLW� 0D¡QDKPHQ�
und Projekten an. 

Das Jahr 2021 stand als zweites Jahr in Folge im Zeichen 
der Corona-Pandemie. Je nach Jahreszeit mal mehr und 
mal weniger. Um die Teilhabe, den Austausch und die 
aktive Mitsprache an der Stadtteilentwicklung weiter zu 
ermöglichen, versuchten wir an die Infektionslage an-
gepasste Formate zu wählen. Ziel der Arbeit des Stadt-
teilmanagements war es dabei den Situationen gerecht 
zu werden: So viel persönliches Miteinander, wie es ver-
antwortungsbewusst möglich war und gleichzeitig auch 
die Potentiale der Digitalisierung zu verwirklichen. So 
konnten wir bereits auf viele neue (digitale) Methoden, 
die im vergangenen Jahr in den Methodenkoffer des 
Stadtteilmanagements aufgenommen wurden, zurück-
greifen. Aber auch neue Ideen wurden in die Stadtteile 
gebracht, z. B. mit einem Open-Air-Kino auf dem Markt-
platz Werne oder einem digitalen Stadtteilspaziergang, 
den man gemütlich vom Sofa verfolgen kann! Am Ende 
des Jahres bleibt die Erkenntnis: Vieles, das wir und die 
Bevölkerung im Stadtteil gern durchgeführt hätten an 
Aktionen, Festen und Eröffnungen konnte nicht so statt-
ˉQGHQ��'HQQRFK�EOLFNHQ�ZLU� LQ�GLHVHP�%HULFKW�DXI�HLQ�
ereignisreiches Jahr zurück.

Allen voran sind die Baustellen zu nennen, die 2021  
IHUWLJJHVWHOOW� ZXUGHQ�� 6R� LVW� GLH� ˊ¦FKHQP¦¡LJ� JU¸¡WH�
Maßnahme im ganzen Stadterneuerungsgebiet fertig 
geworden: Der Volkspark Langendreer wurde saniert 
und aufgewertet und lockt mit vielen alten und neuen 
Qualitäten. Auch die Kinder der Willy-Brandt-Gesamt-
schule freuen sich über einen weiteren Teil ihres neuen 
Schulhofs, der nun das Spiel- und Bewegungsangebot 
in den Pausen und am Nachmittag bereichert. Noch 
mehr neue Spiel- und Sportgelegenheiten gibt es auf 
dem runderneuerten Spiel- und Bolzplatz Oleanderweg 
in direkter Nachbarschaft zur neugestalteten Grünver-
bindung und der Kleingartenanlage. Auch stadtgestal-
terisch sind neue Qualitäten zu entdecken: Die alten 
Hochbeete und Baumscheiben im Quartier Werner Heide  
wurden endlich erneuert und auch der Stadtteilladen 
DP� $PWVKDXV� :HUQH� ZXUGH� RIˉ]LHOO� HU¸IIQHW�� 'DU¾EHU� 
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JANUAR
• Digitale Jurysitzung Stadtteilfonds
• Digitales Bautagebuch zur Erneuerung des Volkspark Langendreer

FEBRUAR
• Erneuerung der Wegeverbindung Am Leweken zur Werner Straße

MÄRZ
• Werner Wiedersehen digital

APRIL
• Baustart Erneuerung der Baumscheiben und Hochbeete in der Werner Heide
• Digitale Stadtteilrallye über den Oleanderweg
• %DXVWDUW�(UQHXHUXQJ�GHU�9HUNHKUVˊ¦FKHQ�%UDQGZDFKW
• Digitale Jurysitzung Stadtteilfonds
• Werner Wiedersehen digital

MAI
• Digitaler Stadtteilspaziergang mit Videos zu Stadterneuerungsprojekten
• Auftakt Akteur*innentreffen zum „Werner Engelweg“ 2021

JUNI
• Preisverleihung Stadtteilrallye Oleanderweg
• %DXVWDUW�Q¦FKVWH�7HLOPD¡QDKPH�6FKXOKRI�:LOO\�%UDQGW�*HVDPWVFKXOH
• Digitales Organisationstreffen zum „Werner Engelweg“ 2021 
• Digitales Akteur*innentreffen Open Air Kino auf dem Werner Marktplatz 

JULI
• Eröffnung des Volksparks Langendreer nach Sanierung und Aufwertung
• Baustart Erneuerung und Erweiterung des Schulhofs der  

Amtmann-Kreyenfeld-Schule
• Fertigstellung Spiel- und Bolzplatz Oleanderweg
• Beginn der Abrissarbeiten des Containerstandorts des  

Kinder- und Jugendfreizeithaus JuCon
• Digitale Jurysitzung Stadtteilfonds

Übersicht der wichtigen Termine für den  
Stadterneuerungsprozess im Jahr 2021

AUGUST
• Ferienprojekt: Kinoworkshop für Kinder und Jugendliche
• Digitales Akteur*innentreffen Open Air Kino auf dem Werner Marktplatz 

SEPTEMBER
• Baustart Sanierung und Aufwertung Park Werne 
• 6WDGWWHLOVSD]LHUJ¦QJH�]XP�6WDQG�GHU�6WDGWHUQHXHUXQJ�LQ�:HUQH�XQG�/DQJHQGUHHU�$OWHU�%DKQKRI
• Open-Air Kino auf dem Werner Marktplatz 
• Feierliche Eröffnung des Stadtteilladens
• %HWHLOLJXQJ�]XU�5DKPHQSODQXQJ�GHU�)O¦FKH�HKHP��6FKXO]HQWUXP�2VW�
• Digitales Organisationstreffen zum „Werner Engelweg“ 2021 
• Digitales Bautagebuch zur Sanierung und Aufwertung Park Werne 

OKTOBER
• Verschönere Deinen Stadtteil! Infostand und Blumenzwiebel-Aktion zum Herbstmarkt

NOVEMBER
• Eröffnung Teilmaßnahme Schulhof Willy-Brandt-Gesamtschule
• Jugendforum Ost
• Grüße aus Werne: Ausstellung historische Postkarten im Park Werne
• Eröffnung „Werner Engelweg“ 2021
• Jurysitzung Stadtteilfonds

DEZEMBER
• Ausstellung zur Fertigstellung des Zukunftskonzepts Wohnen
• Baubeginn des Neubaus des Kinder- und Jugendfreizeithaus JuCon
• Schaufensterausstellung „Schöne Aussichten“ Stadterneuerung WLAB
• Fertigstellung Erneuerung der Baumscheiben und Hochbeete in der Werner Heide
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1. STADTERNEUERUNGSPROZESS WLAB 

Stadtentwicklungsprogramm  
‚Soziale Stadt Werne – Langendreer-Alter Bahnhof‘
Stadterneuerung ist ein fortlaufender Prozess, der auf 
unterschiedliche Entwicklungen – sowohl auf baulicher  
als auch auf sozialräumlicher Ebene – strategisch  
reagiert. Um die Städte bei den Herausforderungen und 
Aufgaben zu unterstützen, gibt es die Programme der 
Städtebauförderung des Bundes. Sie werden durch Mit-
tel der Länder und der Kommunen ergänzt. Zusätzlich 
N¸QQHQ� $QWU¦JH� ]XU� .RˉQDQ]LHUXQJ� YRQ� 0D¡QDKPHQ�
mit EU-Mitteln gestellt werden. Das Stadtentwicklungs-
programm „Soziale Stadt Werne – Langendreer-Alter 
%DKQKRIȢ�ZXUGH�0LWWH������HUIROJUHLFK�LQ�GDV�3URJUDPP�
der Sozialen Stadt Nordrhein- Westfalen aufgenommen. 

Es hat eine Laufzeit bis 2023. Im Verlauf des Stadterneu-
erungsprozesses sind Fördermittel von insgesamt ca. 30 
Mio. Euro zu erwarten. Grundlage für die Aufnahme und 
auch für die Bezifferung der Fördermittel ist das ISEK 
– kurz für Integriertes städtebauliches Entwicklungs-
konzept – das auf Basis einer breit angelegten Analyse 
die Handlungsbedarfe und Entwicklungsziele benennt. 
Das ISEK wurde unter aktiver Beteiligung der Einwoh-
nerschaft, Stadtverwaltung und weiterer Expert*innen  
erarbeitet und vom Rat der Stadt Bochum am 17. März 
2016 beschlossen. Ziel ist nun die Umsetzung des  
Entwicklungskonzepts mit den erarbeiteten Maß- 
nahmen über den Zeitraum von sieben Jahren.

Antragstellung Stadterneuerungsprogramm (STEP)

Zur Finanzierung, der im ISEK enthaltenen Maßnahmen, 
werden Förderanträge für das jährliche Stadterneue-
rungsprogramm des Landes (STEP) gestellt. Mit der 
ersten Fördermittelbewilligung wird das ISEK durch die 
Förderstelle grundsätzlich anerkannt. Jede Einzelmaß-
nahme muss dennoch prozessbegleitend und gesondert 
eingereicht, geprüft, bewilligt und ggfs. an veränderte 
Rahmenbedingungen im Stadtteil angepasst werden. 
Die Antragsstellung erfolgt nach Aufruf des Landes zu-
meist im Herbst eines Jahres. Die Bewilligung der be-
antragten Maßnahmen erfolgt nach vorheriger Prüfung 
durch die zuständigen Behörden per Bescheid. Dieser  
umfasst im Regelfall einen Umsetzungs- und Bewil- 
ligungszeitraum von 5 Jahren. 

Die innerhalb des Bescheids bewilligten Maßnahmen 
müssen in diesem Zeitraum durchgeführt und abge-
schlossen werden. Da erst mit Erhalt des Bescheids 
die Finanzierung der Projekte als gesichert angesehen  
werden kann, können Aufträge zum Teil erst danach aus-
geschrieben und vergeben werden. 

,Q� GHU� REHQVWHKHQGHQ� *UDˉN� LVW� GHU� LGHDOW\SLVFKH�$E-
lauf einer Fördermaßnahme schematisch dargestellt. 
Die zeitlichen und organisatorischen Abläufe können 
dabei je nach Art und Umfang der Maßnahme variieren.  
Weniger komplexe Vorhaben, wie bspw. Spielplätze,  
N¸QQHQ� RIW� ]¾JLJHU� XPJHVHW]W� ZHUGHQ�� Z¦KUHQG� ]�b %��
Fußgängerzonen einen erheblich größeren Aufwand in 
der Planung und Durchführung erfordern.

Idealtypischer Ablauf einer Fördermaßnahme

Soziale Stadt 
Werne - Langendreer-
Alter Bahnhof WLAB

v

Warenverteil-
zentrum Opel III

Gewerbe-
gebiete

Grüne Infrastruktur 
Ümminger See

Werner Park Teil A

Werner Park Teil B

Schulhof Amtmann-
Kreyenfeld-Schule

Radschnellweg
Ruhr RS1

Werne

Alter Bahnhof

Stadtteilladen Werne

Kinderspielplatz 
Auf den Scheffeln

Werner Markt

Grünzug
Oleanderweg

KJFH Jucon

Sportanlage 
Nörenbergstraße

Schulhof Von-
Waldthausen-Grundschule 

Schulhof Willy-
Brandt-Gesamtschule 

KSP Hölterheide

Kinderspielplatz 
Heinrich-Gustav-Str.

Baumscheiben 
Werner Heide

Sportanlage
Heinrich-Gustav-Str.

Kinderspielplatz
Oleanderweg

Unterführung

Unterführung

Rahmenplan
Gewerbe

Bolzplatz 
Auf den Holln

Kinderspielplatz 
Am Koppstück

KJFH InPoint

Bezirksmusikschule Ost 
/ Kirchschule

Volkspark Langendreer

Warenverteilzent-
rum Opel II

quaz.ruhr:
6SUDFK��XQG�4XDOLˉ]LHUXQJV-
zentrum für Zugewanderte

Baumarkt
Ziesak

Langendreer- 

V0+ Lütgendortmund

V4b - Laer

V4a - L
aer

Stadtteilmanagement
 WLAB

Stadtentwicklung Werne - Langendreer-Alter Bahnhof

Alte Bahnhofstraße

Aussichtspunkt 
& Wegebau

Gestaltung 
Nordufer

Wegebau & Offenle-
gung Harpener Bach

Wegebau

Naturnaher Rück-
bau Betoninsel

Renaturierung
Harpener Bach

Renaturierung
Harpener Bach

LutherLAB

Umkleiden Sportanlage

ehem. 
Schulzentrum Ost

Erich-Brühmann-Haus

Y

Y

Y

Y

Y
Y

Y

Y

jj

j

j

j
j

j

j

j

j

j

Maßnahme fertiggestellt

Maßnahme in Umsetzung

Maßnahme in Vorbereitungj

Y
Y Y

ca. 6 Monate

Prüfung der Antragsunterlagen  
durch die Bezirksregierung

Erarbeitung  
Ausführungsplanung/ 

Ausschreibung

Überarbeitung Planentwurf &  
Vorbereitung für pol. Beschluss- 

fassung, Vorbereitung der  
Antragsunterlagen STEP

Erste Skizzen & Ideen,  
Entwicklung Bürgerbeteili- 

gung, Ansprache von  
weiteren Akteuren

Erarbeitung 
1. Planentwurf

Bürgerbeteiligung Vorstellung der Planung 
& weitere Bürgeranregungen

Politische Beschlussfassung 
Bezirksvertretung, ggfs. weitere 
Gremien & Ausschüsse

Beantragung der Fördermittel  
bei der Bezirksregierung

Zusage der Förderung  
durch die Bezirksregierung

Baubeginn/Spatenstich

Fertigstellung/Eröffnung

Umbau / Umsetzung  
der Fördermaßnahme

ca. 1-2 Jahre: Vorbereitung & Planung ca. 1-2 Jahre: Durchführung
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2. STADTTEILMANAGEMENT 

Das Stadtteilmanagement arbeitet im Auftrag der Stadt Bochum, Amt für Stadtplanung und Wohnen, und ist zentrale 
Ansprechpartnerin im Rahmen der Umsetzung des Stadterneuerungsprogramms „Soziale Stadt Werne - Langendreer-
$OWHU�%DKQKRIȢ��

Was ist Stadtteilmanagement und wer macht was?
Beim Stadtteilmanagement WLAB laufen die Fäden der 
unterschiedlichen Projekte und Maßnahmen der Stadt-
erneuerung im Stadtteil zusammen. Die Kernaufgaben 
der Mitarbeiter*innen bestehen in der Koordination, 
Moderation und Organisation des Stadterneuerungs-

prozesses in enger Abstimmung mit der Stadt Bochum. 
Das Stadtteilmanagement WLAB organisiert für viele  
Planungen und bauliche Maßnahmen die Beteiligung 
der Anwohner*innen und Stadtteilakteur*innen. 

Stadtteilbüro: Anlaufstelle vor Ort!
Das Stadtteilbüro ist die erste Anlaufstelle vor Ort in den Stadtteilen Werne und Langendreer-Alter Bahnhof. Hier 
werden Fragen beantwortet, Kontakte vermittelt, Anregungen und Ideen für die Stadtteile aufgegriffen. Es lädt auch 
herzlich dazu ein sich mit dem Stadtteilmanagement über aktuelle Entwicklungen oder künftige Planungen auszu-
tauschen sowie über Förderprogramme im Stadterneuerungsgebiet WLAB - wie beispielsweise das Hof- und Fassaden-
programm oder den Stadtteilfonds - zu informieren. 

'DV� 6WDGWWHLOE¾UR� LVW� $UEHLWV�� XQG� %HVSUHFKXQJVUDXP�� HUVWH� $QODXIVWHOOH� ]XU� 6WDGWYHUZDOWXQJ� XQG� Ȥ$GUHVVHȢ� GHV� 
Soziale-Stadt-Projekts in Werne und Langendreer-Alter Bahnhof.

INFOSCHAUFENSTER STADTERNEUERUNG WLAB

„WLAB informiert“ – so nennt sich das Schaufenster, welches am Werner Hellweg neben dem Stadtteilbüro 
EHUHLWV�LP�YHUJDQJHQHQ�-DKU�HLQJHULFKWHW�ZXUGH��+LHU�ZHUGHQ�ZHLWHUKLQ�3O¦QH�XQG�,QIRUPDWLRQHQ�]X�ODXIHQGHQ�
3URMHNWHQ�YRUJHVWHOOW�XQG�]XU�%HWHLOLJXQJ�HLQJHODGHQ��]��%��DOV�]XV¦W]OLFKHU�$XVVWHOOXQJVRUW�I¾U�GLH�5DKPHQ-
planung zum Schulzentrum Ost oder auch zum aktuellen Stand der Stadterneuerung. Darüber hinaus bietet es 
Raum für WLAB Foto-Ausstellungen, z. B. über die Projekte des Stadtteilfonds, den Engelweg und Luftbilder aus 
GHP�6WDGWWHLO��6ROOWHQ�NHLQH�DNWXHOOHQ�:/$%�3URMHNWH�YRUOLHJHQ��NDQQ�GHU�5DXP�DXFK�I¾U�3U¦VHQWDWLRQHQ� 
von Werner Vereinen und Institutionen sowie Kunstausstellungen genutzt werden. Sprechen Sie uns an!

HELGA BECKMANN 
Dipl. Ing. Raumplanung 

Aufgabenschwerpunkte

• Projektleitung
• Prozesssteuerung und Netzwerkarbeit
• Begleitung städtebaulicher Projekte
• Eigentümeraktivierung 

MATHIS FRAGEMANN 
M.Sc. Raumplanung 

Aufgabenschwerpunkte

• Sozial-integrative Projekte

• Verbesserung des generationenübergreifenden 
Zusammenlebens

• Netzwerkarbeit im Stadtteil

CHRISTOPH SCHEDLER 
M. Sc. Raumplanung 

Aufgabenschwerpunkte

• Planungs- und Beteiligungsprozesse
• Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 
• Begleitung städtebaulicher Projekte 

ANNA LOTTERMOSER  
B.A. Soziale Arbeit 

Aufgabenschwerpunkte

• Sozial-integrative Projekte

• Stadtteilfonds

• Netzwerkarbeit im Stadtteil

KARSTEN HÖSER 
=HUWLˉ]LHUWHU�4XDUWLHUVPDQDJHU 

Aufgabenschwerpunkte

• Zentrenmanagement in Werne und  
Langendreer-Alter Bahnhof

• Begleitung von Aktivitäten und Veranstaltungen 

• Leerstandsmanagement

SEBASTIAN HÖBER 
0��6F��*HRJUDˉH 

Aufgabenschwerpunkte
• Zentrenmanagement in Werne und 

Langendreer-Alter Bahnhof
• Begleitung städtebaulicher Projekte 
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Arbeitsweise & Abstimmungsrunden
Das Stadtteilmanagement bildet mit dem Stadtteilbüro die Schnittstelle zwischen den Akteur*innen und Bewohner*innen  
im Stadtteil, zur Stadtverwaltung und Projektträgern. Dabei gewährleistet es die Kommunikation in die Stadtteile  
sowie die intensive Beteiligung der jeweiligen Akteur*innen und Zielgruppen in der Projektumsetzung.  

Arbeitsweise vor dem  
Hintergrund der Corona-Pandemie
Auch das Jahr 2021 war geprägt durch die Corona- 
Pandemie. Wie für die gesamte Gesellschaft stellt der 
Umgang mit der Pandemie auch große Anforderungen 
an den Umgang mit den aktivierenden, beteiligenden 
und vernetzenden Arbeitsinhalten der Sozialen Stadt. 

Arbeitsgruppen und größere Netzwerke wurden vor 
allem in den Wintermonaten digital durchgeführt und  
beteiligt. Absprachen per E-Mail und Telefon sowie 
Termine nach gezielter Terminabsprache und mit  
klarem Hygienekonzept traten in den Vordergrund. An 
die Sprechstunden unter Coronabedingungen haben  
sich die meisten Besucher*innen im Stadtteilbüro  
bereits gewöhnt, sodass hier die Bearbeitung von Stadt-
teilanliegen besser möglich war. Die Flächen im Stadt-
WHLOE¾UR� ZXUGHQ� UHJHOP¦¡LJ� GHVLQˉ]LHUW�� .RQWDNWOLVWHQ�
geführt und medizinische Masken getragen.

Unter diesen Herausforderungen konnte das Stadtteil-
management seine Aufgaben wahrnehmen. Im Jahres-
verlauf wurden corona-konforme Beteiligungsformate 
an der frischen Luft entwickelt und durchgeführt. So 
wurden beispielsweise Stadtteilspaziergänge, die über 
den aktuellen Stand der (Stadterneuerungs-)Projekte 
in Werne und Langendreer-Alter Bahnhof informierten, 
in Kleingruppen durchgeführt. Im Spätsommer war es 
gar möglich auf dem Werner Markt ein Open-Air-Kino  
]X� GHQ� -XJHQGˉOPWDJHQ� GXUFK]XI¾KUHQ�� 3URMHNWLQKDOWH� 
und Beteiligungsergebnisse wurden auch vermehrt 
in Schaufenstern präsentiert, wie bspw. mit dem Info-
schaufenster am Stadtteilbüro oder der Ausstellung 
Ȥ6FK¸QH�$XVVLFKWHQ���6WDGWHUQHXHUXQJ�:/$%Ȣ�LQ�6FKDX-
fenstern leerstehender Ladenlokale am Werner Hell-
weg und der Alten Bahnhofstraße. Auch das LutherLAB 
als Ausstellungsort mit viel Luft und Volumen hat sich 
bewährt, sodass hier mehrere Ausstellungen und Be-
teiligungsveranstaltungen zu aktuellen Themen, wie 

]�b%��GHP�=XNXQIWVNRQ]HSW�:RKQHQ�XQG�GHP�6W¦GWHEDX� 
OLFKHQ�5DKPHQSODQ�Ȥ:RKQHQ�DP�9RONVSDUN�/DQJHQGUHHUȢ�
stattfanden.

Der Website zum Stadterneuerungsprozess kommt  
weiterhin eine besondere Rolle zu. Mehr Beteiligungs-
formate wurden auch für den digitalen Raum entwickelt  
und durchgeführt. Digitale Baustellentagebücher  
ermöglichen Besucher*innen der Seite einen direkten 
Einblick zum Baufortschritt auf Distanz, wie bspw. für 
den Werner Park oder den Volkspark Langendreer. Ganz 
neu war in diesem Jahr auch das Format der digitalen 
Stadtteilspaziergänge, bei denen YouTube-Videos zu 
einzelnen Stadterneuerungsprojekten erstellt wurden. 

Auch in der Juryarbeit des Stadtteilfonds wurden neue 
Wege gegangen. Für die Vorstellung der einzelnen  
3URMHNWH� LQ�GHU� -XU\�ZXUGHQ�.XU]ˉOPH�PLW�HLQHU�'DXHU�
von zwei Minuten vorbereitet, die die Projekte kurz und 
knapp präsentieren.

Viele der in 2021 durchgeführten 
Formate haben Potenzial, dauer-
KDIW� LQ�GHQ�Ȥ0HWKRGHQNRIIHUȢ�GHV�
Stadtteilmanagements aufge-
nommen zu werden. Deutlich 
hat sich allerdings gezeigt, 
dass die direkten Kontakte 
von Person zu Person für eine 
gelungene Stadtteilarbeit 
und auch für das Miteinan-
der unerlässlich sind. Die 
zusätzlichen (digitalen) 
Methoden eignen sich 
hierbei insbesondere als 
Ergänzung zu diesem 
Vor-Ort-Ansatz.

Stadtrat

Jour Fixe

Stadtteilarchitekt

Sicherheitsaudit

Eigentümerinfoveranstaltungen Stadtteilkonferenz

BÜRGERBETEILIGUNG & AKTIVIERUNG 
(projekt- und anlassbezogen)

Jury Stadtteilfonds

Fachverwaltungen: 
Stadtplanung und Wohnen, 
8PZHOW��XQG�*U¾Qˊ¦FKHQDPW�� 
Sozialdezernat

Arbeitskreise, 
Netzwerke, lokale  
Ökonomie und  
weitere Gremien

Bezirksvertretung Fachausschüsse Projektbegleitung

STADTTEIL- 
MANAGEMENT 
(inkl. Zentrenma-

nagement)
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Öffentlichkeitsarbeit
Kommunikation spielt eine wichtige Rolle im Stadterneuerungsprozess WLAB, die Maßnahmen der Öffentlichkeits-
arbeit sind dementsprechend vielfältig: 

Poster & Flyer  Zu Angeboten, Veranstaltungen und Förderprogrammen informieren Poster und Flyer, 
� � GLH�DQ�YLHOHQ�6WHOOHQ�XQG�QDW¾UOLFK�LP�6WDGWWHLOE¾UR�DXVK¦QJHQ�XQG��OLHJHQ�

Newsletter  Das Stadtteilmanagement gibt einen Newsletter per E-Mail heraus, der in regel- 
� � P¦¡LJHQ�$EVW¦QGHQ�YHUVHQGHW�ZLUG�XQG�¾EHU�GLH�DNWXHOOHQ�(QWZLFNOXQJHQ�GHU� 
  Stadterneuerung informiert. Falls Sie den Newsletter noch nicht erhalten, können  
  Sie sich über die nachfolgende Adresse eintragen: www.bo-wlab.de/newsletter.

Pressearbeit  =X�$NWLYLW¦WHQ�XQG�9HUDQVWDOWXQJHQ�ZHUGHQ�UHJHOP¦¡LJ�3UHVVHPHOGXQJHQ�KHUDXV� 
  gegeben, um eine breite Öffentlichkeit zu informieren. Zu Schwerpunktthemen  
� � ZHUGHQ�]XV¦W]OLFKH�3UHVVHJHVSU¦FKH�GXUFKJHI¾KUW�

Dorfpostille  Die Langendreerer Dorfpostille ist eine Stadtteilzeitung des Laden e. V., die seit  
  40 Jahren ehrenamtlich herausgegeben wird. In drei Ausgaben pro Jahr liegt sie  
� � DQ�]DKOUHLFKHQ�$XVJDEHVWHOOHQ�LQ�EHLGHQ�6WDGWWHLOHQ�PLW�HLQHU�$XˊDJH�YRQ������� 
� � 6W¾FN�DXV��$XI�]ZHL�6HLWHQ�EHULFKWHQ�ZLU�UHJHOP¦¡LJ�]X�ZLFKWLJHQ�7KHPHQ� 
  der Stadterneuerung.

Hallobo.OST   Hallobo.OST ist ein Stadtteilmagazin des Ruhrtal-Verlags für den Bochumer Osten,  
– Stadtteilzeitung� GDV�VHLW�+HUEVW������UHJHOP¦¡LJ�HUVFKHLQW��,Q�VHFKV�$XVJDEHQ�SUR�-DKU��GLH� 
  allen Haushalten im Stadtbezirk Ost zugestellt werden, berichten wir auf einer Seite  
� � UHJHOP¦¡LJ�]XU�6WDGWHUQHXHUXQJ�:/$%�

Website� � :¦KUHQG�GHU�3DQGHPLH�I¦OOW�GHU�:HEVLWH�]XP�6WDGWHUQHXHUXQJVSUR]HVV�HLQH� 
  besondere Rolle zu. Noch mehr als bisher wurden die Möglichkeiten ausgereizt, auch  
  auf kontaktarme Möglichkeiten zur Beteiligung zurückzugreifen. Hierfür wurden  
  verschiedene Mittel genutzt von der Umfrage über Beteiligungs-Tools bis hin zum  
  digitalen Bautagebuch.

Beteiligung zur Planung

Zukunft: ehem. Schulzentrum Ost

Ausstellung im LutherLAB,  ALTE BAHNHOFSTRASSE 166

Di, 28.09. 2021,  15 - 19 Uhr
Do, 30. 09. 2021, 15 - 19 Uhr
So, 03.10.2021,   15 – 19 Uhr
Beteiligung auch online ab dem 28.09.2021 unter: bo-wlab.de

STADTTEILMANAGEMENT WLAB: Werner Hellweg 499, 44894 Bochum | FON: 0234 29 70 555 0 | MAIL: stadtteilbuero@bo-wlab.de

Wohnen 

am Volkspark 

Langendreer

Kommen Sie vorbei, machen Sie mit
und bringen Sie Ihre Ideen ein!

Bitte denken Sie an einen3 G-Nachweis und eine Maske

  

„Das neue Wohnquartier ‚Ostpark‘, der Technologiecampus 
MARK 51°7 und der Stadtumbau Laer gehören zusammen“, 
erklärte Eckart Kröck, Leiter des Amtes für Stadtplanung und 
Wohnen der Stadt Bochum, bei seiner Rede auf der vierten 
Stadtteilkonferenz Laer am 3. November 2021. Die Veranstal-
tung verdeutlichte, dass die Stadterneuerung in Laer aus vielen 
LPUaLSUL�4H�UHOTLU�LPULU�a\R\UM[ZMpOPNLU�:[HK[[LPS�ZJOHɈ�[�� PU�
dem Arbeiten, Wohnen und Freizeit eng miteinander verwoben 
sind. Dass in die Planungen die neuen Anforderungen an Mobili-
[p[�LILUZV�LPUÅ�PL�LU�^PL�PUUV]H[P]L�(UZp[aL��KPL�KHZ�2SPTH�\UK�
die Umwelt schonen, versteht sich fast schon von selbst. Damit 
KHZ�M\UR[PVUPLY[��aPLOLU�]PLSL��Ɉ�LU[SPJOL�\UK�WYP]H[L�(R[L\YL��KPL�
an den städtebaulichen Entwicklungen beteiligt sind, an einem 
Strang mit den Anwohnerinnen und Anwohnern. 
É>PY� LYOVɈ�LU� \UZ� ]VU� =LYHUZ[HS[\UNLU�^PL� OL\[L� (UYLN\UNLU�
für die Planung und Umsetzung der Projekte“, sagte Micha Fe-
drowitz vom Stadtteilmanagement Laer. Informationsstände auf 
der Stadtteilkonferenz waren ein Ort für detaillierte Auskünfte 
und vielfältigen Austausch. Im Zentrum der Information standen 
beispielsweise die planerischen Aspekte auf MARK 51°7 und 
der Havkenscheider Höhe. Die Bürgerinnen und Bürger lobten 
die bisherigen Planungen zum in Kürze startenden Umbau des 
Schulhofs. Insgesamt bemängelten die Anwesenden den zuneh-
TLUKLU�4�SS� PT�:[HK[[LPS�\UK�LPUL� MLOSLUKL��Ɉ�LU[SPJOL�;VPSL[[L�
am Lahariplatz. „An den Themen bleiben wir dran“, versprach 
Micha Fedrowitz. Ebenso verfolgt und begleitet das Stadtteilma-

nagement den Umbau der Wittener Straße, der Alten Wittener 
Straße und der Verbindungsachse zu MARK 51°7. „Zu den Pla-
nungsideen für Grün, Klima und Nahmobilität haben wir positive 
Rückmeldungen bekommen. Damit das Projekt für die Bürgerin-
nen und Bürger noch greifbarer wird, planen wir 2022 im Bereich 
‚Alte Wittener Straße‘ verschiedene Aktionen, die wir gerade 
erarbeiten“, kündigt Micha Fedrowitz an. Sicher ist schon jetzt: 
Feedback ist willkommen.
Weitere Informationen: www.stadtteil-laer.de/
stadtumbau-projekte

Kontakt
Stadtteilmanagement Laer/Mark 51°7
Am Kreuzacker 2, 44803 Bochum
0234 / 798117-13
info@stadtteil-laer.de
www.stadtteil-laer.de

Die Stadt Bochum, das Land NRW und der Bund fördern 
die Projekte und Maßnahmen im Rahmen des Stadtumbaus 
Laer/Mark 51°7. 

„Eines der schönsten Projekte, die durch den Stadtteilfonds 
WLAB dieses Jahr ermöglicht wurden, war der ‚Tag der Kiste‘ 
der Nachbarschaftshilfe Werne“, erinnert sich Christoph Sched-
ler vom Stadtteilmanagement WLAB. „Es war wie eine gemein-
schaftliche Schatzsuche!“ 
Am 20. Juni standen vor vielen Haustüren Kartons, die Bürgerin-
nen und Bürger unter dem Motto „Verschenken – Stöbern – Tau-
schen“ mit Spielsachen, Büchern oder Second-Hand-Kleidung 
gefüllt hatten. „Viele Dinge, die wir selbst nicht mehr brauchen, 
sind noch so gut erhalten, dass sie viel zu schade zum Wegwer-
fen sind“, erklärt Damira Schumacher. Sie engagiert sich ehren-
amtlich bei der Nachbarschaftshilfe Werne, wo eine Kollegin 
die Idee zum „Tag der Kiste“ hatte. Die Umsetzung förderte der 
Stadtteilfonds WLAB. „Die Förderung zu bekommen, war ganz 
einfach“, bekräftigt Organisatorin Damira Schumacher. Es genüg-
te, das Antragsformular mit der Projektbeschreibung und einem 
Kostenplan im Stadtteilbüro einzureichen. Welche Projekte bis zu 
5.000 Euro für die Realisierung erhalten, entscheidet die „Stadt-
teiljury“ aus ehrenamtlichen Mitgliedern. Anträge können alle im 
Projektgebiet der Sozialen Stadt WLAB ansässigen Initiativen, 
Gruppen oder Einzelpersonen jederzeit einreichen – damit es zu-
künftig mehr abwechslungsreiche Aktionstage wie den „Tag der 
Kiste“ gibt.
In Werne kamen schließlich rund 65 Kisten zusammen, die An-
wohnerinnen und Anwohner zur Aktion angemeldet hatten. Die 
Standorte erschienen auf einer digitalen Stadtkarte. „Viele Leute 
waren mit der Karte auf dem Smartphone unterwegs und haben 
sich von Kiste zu Kiste navigiert. Familien, Paare und Einzelper-
ZVULU�OHILU�ZPJO�KHILP�a\MpSSPN�NL[YVɈ�LU��NLWSH\ZJO[�\UK�NLZ[��

Auf Schatzsuche mit dem 
Stadtteilfonds WLAB

Anzeige

Seite 1Seite 1

Vierte Stadtteilkonferenz Laer sorgt 
für Information und Austausch

Die Bürgerinnen und Bürger diskutierten den geplanten Umbau 
der Wittener Straße und der Alten Wittener Straße. (Foto: Stadt-
teilmanagement Laer/Mark 51°7)

Kreative Ideen gesucht

Sie haben eine innovative Projektidee, um Werne oder 
Langendreer zu bereichern? Lassen Sie sich fördern! Das 
Team des Stadtteilmanagements WLAB berät  Sie gerne bei 
der Antragstellung für den Stadtteilfonds. Die nächste Frist 
endet am 20. Januar 2022. Mehr Infos: www.bo-wlab.de/
mitmachen-teilhaben/stadtteilfonds

bert“, erzählt Damira Schumacher. Insgesamt war die Resonanz 
auf das Projekt so positiv, dass es auch im kommenden Jahr ei-
nen „Tag der Kiste“ geben soll. Dann kann die nachbarschaftli-
che Schatzsuche in Werne weitergehen.

Kontakt 
Stadtteilmanagement WLAB 
Werner Hellweg 499, 44894 Bochum 
0234 / 29 70 555 0 
stadtteilbuero@bo-wlab.de 
www.bo-wlab.de

Die Stadt Bochum, das Land NRW, der Bund und die EU 
fördern die Projekte im Rahmen der Stadterneuerung „Sozi-
ale Stadt Werne – Langendreer-Alter Bahnhof“.

Im Gemeindehaus in Laer informierten sich Interessierte über 
die Entwicklung ihres Stadtteils. (Foto: Stadtteilmanagement 
Laer/Mark 51°7)

Die Anwohnerinnen und Anwohner in Werne beteiligten sich 
rege am „Tag der Kiste“ – etwa 65 Kisten, Kartons und Körbe 
kamen zusammen. (Foto: Stadtteilmanagement WLAB)

Für viele war die Schatzsuche ein Erfolg: 
Kuscheltiere, Bücher und Dekoartikel fanden neue stolze 
Besitzer. (Foto: Stadtteilmanagement WLAB)

Dieses Projekt wird unterstützt von:

An vier Tagen machen wir uns an eine
FAM¯ARIETNKKE����KLIRCHE	�)MRWEMIEQSMG�DEQ�
Bochumer Stadtteile Werne und Langendreer. 
$ABEI� R¯EH¯� )(2� IL� 6NQDEQGQSMDŹ� %QW³HK¯�
eure Geschichten und Stories aus den 
Stadtteilen. Wo trefft ihr euch, wo ver-
bringt ihr gemeinsam eure Zeit, wo sind 
eure Orte?

)HQ�KEQM¯�EIMFACHE�&IKL¯ECHMI°EM��EM¯UIC°EK¯�
eigene Drehbücher und könnt euch auch reich-
lich vor der Kamera austoben.

Unser kostenloser Workshop verspricht eine 
Menge Spaß und richtet sich an Jugendliche 
zwischen 14-17 Jahren��)HQ�BQASCH¯�°EIME�6NQ

kenntnisse und wir freuen uns sehr auf eure 
!MLEKDSMGŹ

Telefon:
0234-29705550

E-Mail:
stadtteilbuero@bo-wlab.de

Stadtteilmanagement WLAB
7EQMEQ�(EKKUEG����
������"NCHSL

Zur Anmeldung

Meldet euch per E-Mail oder Telefon mit 
eurem Namen, Alter und Kontaktmöglichkei-
¯EM�AM��ER�R¯EHEM�MSQ�UEMIGE�0K³¯WE�WSQ�
6EQFµGSMG�

+NLL¯�WSL�&IKLUNQ°RHNO�IM�7,!"+NLL¯�WSL�&IKLUNQ°RHNO�IM�7,!"

Dieses Projekt wird unterstützt von:

DIGITALE SCHNITZELJAGD 

ÜBER DEN OLEANDERWEG!

Mach mit bei der Rallye über die neue Grünverbindung 

vom Wallbaumweg zum Werner Feld! 

Sammle bis zum 31. Mai 2021 Punkte, trag dich in den 

Highscore ein und gewinne tolle Preise! 

KNACK DEN 
HIGHSCORE! 
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3. BAULICHE PROJEKTE  

2021 ABGESCHLOSSENE (TEIL-) MASSNAHMEN

Schulhoferneuerung Willy-Brandt-Gesamtschule
Anlass & Ziel

Die sechszügige Gesamtschule im Stadtteil Werne wird 
von über 1.300 Schüler*innen besucht und ist eine 
Stadtteilschule mit Sport- und Bewegungsschwerpunkt. 
Unter Berücksichtigung dieses Schwerpunktes und der 
Inhalte aus der Beteiligung wird der Schulhof neuge-
staltet, um zusätzliche Angebote zu ermöglichen und 
den Schulhof zum Begegnungs- und Bewegungsort für 
den Stadtteil zu stärken.

Ergebnis und weiteres Vorgehen 

Im Jahr 2018/2019 fand bereits ein intensives Planungs-
verfahren mit der Schule statt. Die daraus resultierende 
3ODQXQJ�¾EHUVWLHJ�GHQ��ˉQDQ]LHOOHQ��+DQGOXQJVUDKPHQ�
und wurden daher in mehrere Bauabschnitte unterteilt 
und zusätzliche Fördermittel erfolgreich beantragt.

Der erste Bereich des Schulhofs wurde bereits im Herbst 
2020 fertiggestellt, der zweite Teilbereich im November 
2021. Nach den Herbstferien konnten die Kinder die neu-
en Naturspiel-,  Sport- und Fitnessgelegenheiten endlich 

nutzen. Dazu gibt es immer wieder unterschiedliche 
Sitzmöglichkeiten von Natursteinblöcken, Sitzpodesten 
bis hin zu Baumstämmen. Auch das Basketballspielfeld 
wurde erneuert. Und auch für Radfahrer*innen gibt es 
ebenfalls ein neues Angebot: Im Eingangsbereich an der 
Wittekindstraße wartet nun ein Fahrradparkplatz auf 
die Schüler*innen. Etwa 30 Fahrradbügel wurden hier 
errichtet, davon der Großteil überdacht, für eine klima-
freundliche Mobilität. 

Die Umsetzung des letzten Bauabschnitts – der zentrale 
Campus-Bereich – folgt in 2022.

Fotos: Lutz Leitmann, Stadt Bochum

VON DER BETEILIGUNG BIS ZUR ERÖFFNUNG DES TEILBEREICHS DES SCHULHOFS

0LWWH�������� 9RUJHVSU¦FKH�PLW�6FKXOOHLWXQJ��+DXVPHLVWHU��3URMHNWJUXSSH�6FKXOKRI� 
 und Schulverwaltungsamt. 

19. Juni 2018:  Workshop Schulhofneugestaltung mit Schulleitung, Lehrer*innen,  
 Schüler*innenvertretung und Klassenvertreter*innen aus allen  
� -DKUJ¦QJHQ�

26. September 2018:  2. Workshop zur Schulhofneugestaltung mit gleichem  
 Teilnehmer*innenkreis. 

Herbst 2018:  Besprechung und Abstimmung der Planungen. 

September 2019:  Vorstellung und Rückkopplung der Planungen mit den Schüler*innen.

Herbst 2020:  Fertigstellung des ersten Teilbereichs des Schulhofs.

+HUEVW�������� )HUWLJVWHOOXQJ�GHV�Q¦FKVWHQ�7HLOEHUHLFKV�GHV�6FKXOKRIV�
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Sanierung und Aufwertung Volkspark Langendreer

Anlass & Ziel

Der Volkspark ist der größte öffentliche Freiraum im 
Ortsteil Langendreer-Alter Bahnhof. Er wurde in den 
1960er Jahren im Sinne der Volksparkbewegung errich-
tet und präsentiert sich in dieser Grundstruktur noch 
heute. Viele Ausstattungselemente sind in die Jahre ge-
kommen, die Eingangssituationen bedurften einer Über-
arbeitung und auch die Spiel- und Aufenthaltsbereiche 
waren teilweise erneuerungsbedürftig. Ziel der Parkent-
wicklung war eine Grundsanierung der vorhandenen 
Strukturen und die Anpassung an aktuelle Nutzungsan-
forderungen.

Ergebnis & weiteres Vorgehen 

Grundlage für die Umgestaltung war das Parkentwick-
lungskonzept aus dem Jahr 2018, das durch das Büro 
Weisser erstellt wurde. Dabei fanden umfassende Beteili-
gungsaktionen mit vielen unterschiedlichen Akteur*innen  
(Figurentheater-Kolleg, Grundschule am Volkspark,  
Minigolf-Verein, Tagesmütter etc.) und der Stadtteilbevöl- 
NHUXQJ� VWDWW� �]�� %�� EHLP�9RONVSDUNIHVW��Ȥ%¦QNH� UDXVȢ� XQG�
den Stadtteilkonferenzen). Mit der Ausführungsplanung 
für den Volkspark wurde das Landschaftsarchitektur-
büro Schwarz beauftragt. Die Umbauarbeiten starteten  

im November 2020 und wurden in zwei räumlich ab-
gegrenzten Losen von zwei Firmen durchgeführt, sodass 
die Bauzeit für die Parkumgestaltung insgesamt ver-
kürzt wurde und Mitte Juli 2021 abgeschlossen werden 
konnte. Aufgrund der anhaltenden Corona-Lage konnte 
die Begleitung der Baumaßnahmen nicht im üblichen 
Rahmen durch Rundgänge ermöglicht werden. Daher 
wurde der Baufortschritt durch ein digitales Bautage-
buch begleitet. Während der gesamten Bauzeit standen  
die Parkteile, in denen nicht gearbeitet wurde, den  
Nutzer*innen zur Verfügung.

Der Park bietet heute viele alte und neue Qualitäten: 
Neue Spielgeräte für die Kinder und Picknickbänke für 
Familien am Spielplatz, Sanierung des beliebten Rosen-
gartens, Aufwertung und Restaurierung des Pergola-
gartens, eine neue Boulebahn, Hochbeete für die Urban 
Gardening-Gruppe, neue Bänke und Überarbeitung der 
Wege, ein neuer Sport- und Fitnessbereich und vieles 
mehr. Die Qualitäten des Volksparks laden zum Ent-
GHFNHQ� HLQ�� 8QG� OHLFKWHU�]X� ˉQGHQ� LVW� GLH� JU¾QH�2DVH�
nun auch: Ob über die neue Wegeverbindung südlich 
am Rande entlang der Lutherkirche oder den ebenfalls 
aufgewerteten Parkteil nördlich des Figurentheater- 
Kollegs. Ein Spaziergang im Volkspark lohnt sich!

VON DER BETEILIGUNG ZUR ERÖFFNUNG DES GRÜNZUGS

-XQL�������� �IIHQWOLFKNHLWVEHWHLOLJXQJ�Z¦KUHQG�GHU�%¾UJHUZRFKH�EHLP� 
� 6WDGWWHLOIHVW�Ȥ%¦QNH�UDXVȢ�DOV�DXFK�EHLP�3DUNIHVW�LP�9RONVSDUN�
6RPPHU�������� (LQ]HOJHVSU¦FKH�PLW�DQJUHQ]HQGHQ�$NWHXU
LQQHQ��EVSZ��*UXQGVFKXOH� 
 am Volkspark, Figurentheater-Kolleg, Minigolfverein und weiteren Beteiligten.
6HSWHPEHU�������� 3U¦VHQWDWLRQ�XQG�'LVNXVVLRQ�GHU�(UJHEQLVVH�]XP� 
 Parkentwicklungskonzept auf der Stadtteilkonferenz WLAB.
Mai 2019:  Kinderbeteiligung Grundschule am Volkspark.
Februar 2020:  Akteur*innenbeteiligung Volkspark Langendreer.
Mai 2020:  Beschluss der Planung in der Bezirksvertretung Bochum-Ost.
November 2020:  Beginn der Bauarbeiten.
Juli 2021:  Fertigstellung und Eröffnung des überarbeiteten Volksparks.
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Neugestaltung Spiel- und Bolzplatz „Oleanderweg“
Anlass & Ziel

Der Kinderspielplatz hat eine Größe von etwa 1.500 qm. 
Der Bolzplatz wurde nur zum Teil genutzt – die bespielten  
Flächen ließen sich vor Ort gut ausfindig machen, 
denn der Rest war mit Rasen bewachsen. Ziel war 
die Optimierung der vorhandenen Spielgeräte und 
eine Attraktivierung des Spielgeländes inklusive des 
Bolzplatzes.

Ergebnis

Bereits im Mai 2019 hat eine offene Beteiligungsaktion  
DXI�GHU�6SLHOˊ¦FKH� VWDWWJHIXQGHQ�� ,P�ZHLWHUHQ�9HUODXI� 
der Planungsphase erfolgte noch eine zusätzliche  
Abstimmung mit direkten Anwohner*innen. Unter Berück-
sichtigung der Ergebnisse aus der Beteiligung erarbeitete  

GDV�8PZHOW��XQG�*U¾Qˊ¦FKHQDPW�GHU�6WDGW�%RFKXP�GLH�
Planung für den Bolz- und Kinderspielplatz.

Der Bolzplatz wurde mit einem Belag ausgestattet, der 
an einen Rasenplatz erinnert. Zusammen mit den beson-
ders leisen Flüsterzäunen und der angrenzenden Erdtri-
büne mit Natursteinen bietet er eine besondere Qualität. 
Auf dem Spielplatz wurden die gesamten Spielgeräte 
ausgetauscht und mit neuen ersetzt. Dabei wurden die 
Wünsche aus der Beteiligung aufgenommen und sowohl 
für kleinere und größere Kinder Angebote geschaffen, 
wie z. B. Sandspiel- und auch Klettermöglichkeiten.

Anfang Juli konnten die Bauzäune abgeräumt werden 
und pünktlich zu den Sommerferien durfte der Platz von 
den Kindern zum Spielen und Bolzen genutzt werden.

  
VON DER BETEILIGUNG BIS ZUR ERÖFFNUNG DES SPIEL- UND BOLZPLATZES

21. Mai 2019:  Offene Beteiligung auf dem Kinderspielplatz mit Kindern und  
 Anwohner*innen aus der direkten Nachbarschaft.

Sommer 2019:  Ansprache und Abstimmung mit der direkten Nachbarschaft.

November 2020:  Beginn der Bauarbeiten am Spiel- und Bolzplatz.

Juli 2021:  Fertigstellung des Spiel- und Bolzplatzes.20



WOHNSIEDLUNGEN

GRÜNDERZEITLICHE BLOCKRANDBEBAUUNG 
Zukunftskonzept Wohnen
Anlass & Ziel

Neue Ansprüche an den Wohnraum, der Klimawandel, 
die Energiewende und der demographische Wandel sind 
nur einige der Herausforderungen bei der Beantwor-
tung der Frage, wie die Bürger*innen Bochums zukünftig 
wohnen werden. Auf Grundlage des gesamtstädtischen 
Handlungskonzepts Wohnen aus dem Jahr 2018 wurden 
nun auch die Stadtteile Werne und Langendreer-Alter 
Bahnhof genauer betrachtet und Chancen und Maßnah-
men erarbeitet. 

Ergebnis & Ausblick

Ergebnis mehrerer Expert*innenworkshops und einer 
Onlinebeteiligung in 2020 ist das vom Planungsbüro 
REICHER HAASE ASSOZIERTE erarbeitete Zukunftskon-
zept Wohnen WLAB. In einer Dokumentation werden für 
den Wohngebäudebestand von privaten Eigentümer*in-
nen Handlungsansätze erarbeitet, Maßnahmenempfeh-
lungen gegeben und Förderchancen aufgezeigt. Darüber 
hinaus wurden Wohnbaulandpotenziale für die Zukunft 
ermittelt und in Testentwürfen und Strukturkonzepten 
Entwicklungschancen für das Wohnen in WLAB dargestellt. 

Vorgestellt wurde das Konzept einer breiten Öffentlich-
keit im Dezember 2021 an drei Tagen in den Räumlich-
keiten des LutherLAB in Langendreer-Alter Bahnhof  
und bot so gleichzeitig Raum für Rückfragen. Eine  
weitere Ausstellung im öffentlichen Raum ist für 2022 in  
Planung.

Das Zukunftskonzept Wohnen dient als Grundstein für 
eine nachhaltige Weiterentwicklung der Wohnungs- 
bestände sowie für eine integrierte Neubauentwicklung. 
Neben konkreten Einzelmaßnahmen werden auch Maß-
nahmen z. B. zur Verminderung von Lärmemissionen und 
der Neugestaltung öffentlicher Räume in den Quartieren  
als Impulsgeber für Investitionen vorgestellt.

Die Dokumentation steht für Interessierte unter  
www.bo-wlab.de/downloads zum Herunterladen zur  
Verfügung und liegt auch beim Stadtteilmanagement 
ausgedruckt zur Mitnahme bereit. Für weitere Informa-
tionen steht neben dem Stadtteilmanagement auch der 
vor Ort arbeitende Stadtteilarchitekt zur Verfügung, mit 
dem ein Beratungstermin vereinbart werden kann.

VON DER BETEILIGUNG ZUM FERTIGEN ZUKUNFTSKONZEPT

Juni 2020:  1. Expert*innenworkshop zum Thema Analyse und Quartierstypen 

August 2020:  2. Expert*innenworkshop zum Thema Strategien für WLAB 

Herbst 2020: Online-Beteiligung des Wohnstandorts und möglicher Entwicklungs- 
 tendenzen auf der WLAB-Website für Anwohner*innen 

1RYHPEHU�������� ���([SHUW
LQQHQZRUNVKRS�]XP�7KHPD�+DQGOXQJVDQV¦W]H�� 
 Maßnahmen und Akteur*innen

Dezember 2021:  Öffentliche Ausstellung zum Zukunftskonzept Wohnen im LutherLAB  
 sowie im Anschluss im Stadtteilbüro und auf der WLAB-Website

WOHNSIEDLUNGEN

GRÜNDERZEITLICHE BLOCKRANDBEBAUUNG 

Gründerzeitliche Blockrandbebauung an der Alten Bahnhofstraße

Wohnsiedlungen am Werner Hellweg
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Werner Heide – Erneuerung 
der Baumscheiben und  
Hochbeete im Quartier

Anlass & Ziel

Die Erneuerungen der Baumscheiben und Hochbeete  
im Quartier Werner Heide ist eine Teilmaßnahme der  
5DKPHQSODQXQJ�Ȥ*U¾QHV�5¾FNJUDW�:HUQHȢ��'DV�4XDUWLHU�
liegt im Zentrum Wernes nördlich des Werner Markt- 
platzes und umfasst die Straßenzüge Zur Werner Heide,  
Boltestraße, Im Streb, Adrianistraße, Krachtstraße,  
Elsingstraße und Rolandstraße. Ziel der Maßnahme war 
es, sowohl das Straßenbild als auch das Wohnumfeld 
für die Anwohner*innen aufzuwerten.

Ergebnis

Bereits im Jahr 2020 sind vorbereitend Hochbeete und 
Baumscheiben zurückgebaut worden, da aus Gründen 
der Verkehrssicherheit Bäume gefällt werden mussten. 
Dafür sind ersatzweise 35 neue Bäume und Sträucher 
im Dezember 2021 und zum Abschluss der Maßnahme 
LP�4XDUWLHU�JHSˊDQ]W�ZRUGHQ�

Besonderheit bei der Erneuerung sind die in hoch- 
wertigem Cortenstahl eingefassten Hochbeete, die eine 
deutliche Aufwertung zu den vorherigen Holzpalisaden 
darstellen. Der wetterfeste Baustahl bildet auf seiner 
2EHUˊ¦FKH� XQWHU�:LWWHUXQJVHLQˊXVV� HLQH� 6SHUUVFKLFKW�
aus, welche die weiteren Bauteile vor Korrosion schützt 
und so für eine charakteristische Patina in erdigen und 
warmen Farbtönen sorgt. Auch der Großteil der Baum-
scheiben im Quartier ist durch neue Betoneinfassungen 
erneuert worden. Insgesamt bietet sich nun ein einheit-
liches und aufgeräumtes Bild in der Werner Heide. 

  

BETEILIGUNGSSCHRITTE IM ZUGE DER RAHMENPLANUNG  
„GRÜNES RÜCKGRAT WERNE“

Juni 2018:  Stadtteilfest im Rahmen der Bürgerwoche Bochum-Ost auf  
 dem Werner Marktplatz.

September 2018:  Stadtteilkonferenz WLAB.

November 2018:  Akteur*innenrunden zu den Vertiefungsbereichen.

Januar 2019:  Öffentliche Entwurfswerkstatt zu den Vertiefungsbereichen.

-XQL������� (UJHEQLVSU¦VHQWDWLRQ�GHV�5DKPHQSODQV�XQG� 
 der Vertiefungsbereiche.

Vorher Nachher

Vorher

Nachher
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Stadtteilladen Werne  
– Ehemalige Polizeiwache wird zur Anlaufstelle für Familien

Anlass & Ziel

Mit dem Stadtteiladen wird das Ziel verfolgt, vorhande-
ne Netzwerke und das ehrenamtliche Engagement im 
Stadtteil zu stärken. Die Nähe zum Marktplatz bietet  
neben der zentralen Lage im Stadtteil auch die Möglich-
keit Außenaktivitäten in direkter Nähe zum Stadtteilladen  
durchzuführen. Zusätzlich bieten sich für den Stadtteil-
laden auch Synergieeffekte durch die angrenzende Lage 
zum Erich-Brühmann-Haus, das mit der Offenen Tür 
über eine geförderte Jugendeinrichtung und zahlreiche 
weitere Angebote für den Stadtteil verfügt. 

Ergebnis

Mit dem Stadtteilladen Werne an der Kreyenfeldstraße 
31 ist eine Anlaufstelle im Stadtteil für Beratungen, Kurs-
angebote, Elterncafés, Krabbelgruppen und Austausch-
runden entstanden. Hierfür wurden die Räumlichkei-
ten der ehemaligen Polizeiwache am Amtshaus Werne 
denkmalgerecht saniert und im Februar 2021 fertigge-
stellt. Baubeginn war im Herbst 2019. Der Stadtteilladen 
Werne hält Beratungsräume, einen Multifunktionsraum, 
Büros, eine Küche und barrierefreie WC-Anlagen bereit. 
Mitten in Werne ist so ein zentraler Ort des Austauschs 
für Vereine, Bürger*innen und gemeinnützige Träger  
geschaffen worden. Nach der Baufertigstellung im Jahr 
2020 konnte der Stadtteilladen pandemiebedingt im 
6HSWHPEHU������HQGOLFK�RIˉ]LHOO�HU¸IIQHW�ZHUGHQ��

1DKPRELOLW¦WVNRQ]HSW
Anlass & Ziel

Zur Verbesserung der Rahmenbedingungen für Fußgän-
ger*innen und Radfahrer*innen wird ein Nahmobilitäts-
konzept erarbeitet. Es ist eine übergeordnete Planung, 
die sich mit Zielen, Handlungsfeldern und Maßnahmen 
auf beide Stadtteile bezieht. Einige davon können kurz-
fristig bei der Umsetzung der Maßnahmen der Sozialen 
Stadt oder weiterer Regelmaßnahmen im öffentlichen 
Raum berücksichtigt werden, andere sind mittel- und 
langfristig angelegt. Das Konzept und die formulierten  
Ziele werden Grundlage zukünftiger Planungen im  
öffentlichen Raum der Stadtteile sein. 

Unter anderem stehen hierbei nachfolgende Themen im 
Vordergrund: Selbstständige Mobilität durch barriere-
freie Gestaltung fördern, komfortable Räume für Fuß- 
und Radverkehr sicherstellen, leichtes, sicheres Queren 
von Straßen für Fuß- und Radverkehr gewährleisten,  
Straße als Lebensraum zurückgewinnen, attraktive Räume  
für Aufenthalt schaffen. 

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Der Auftrag zur Erstellung des Nahmobilitätskonzepts 
wurde Ende 2018 an die Ingenieursgesellschaft Stolz 
(IGS) vergeben. 2019 hat bereits eine umfangreiche  
Bürger*innenbeteiligung stattgefunden. 

Das Konzept wurde 2021 abgeschlossen. Aktuell  
werden die zahlreichen Maßnahmen ämterübergreifend 
abgestimmt. Das Konzept wird der Bezirksvertretung 
Bochum-Ost in 2022 präsentiert. 

VON DER BETEILIGUNG BIS ZUM FERTIGEN NAHMOBILITÄTSKONZEPT

/DXIHQG��� 6DPPOXQJ�GHU�PRELOLW¦WVUHOHYDQWHQ�$QPHUNXQJHQ�GHU� 
 Bürger*innen im Stadtteilbüro.

13. bis 16. Juni 2019:  Beteiligung im Rahmen der Bürgerwoche Bochum-Ost beim Fest  
� DXI�GHP�:HUQHU�0DUNWSODW]�XQG�EHLP�6WDGWWHLOIHVW�Ȥ%¦QNH�UDXVȢ� 
 in Langendreer-Alter Bahnhof. 

November 2019:  Vorstellung und Diskussion von Maßnahmenentwürfen auf  
 der Stadtteilkonferenz WLAB.

Sachstandsbericht 2021   Soziale Stadt Werne – Langendreer-Alter Bahnhof26



LAUFENDE MASSNAHMEN

Neugestaltung Park Werne 

Anlass & Ziel

Der Werner Park erstreckt sich vom Werner Marktplatz 
bis zum Freibad Werne im Nordosten und stellt einen 
großen Mehrwert für den Stadtteil Werne und die  
$QZRKQHQGHQ� GDU�� 0LW� VHLQHP� $QJHERW� DQ� ZHLWO¦Xˉ-
JHQ�5DVHQˊ¦FKHQ��GHU�9HUELQGXQJVDFKVH�PLW�7HLFK�]XP� 
Werner Marktplatz und dem wertvollen alten Baumbe-
stand birgt er großes Potenzial als Stadtpark. Allerdings 
ZHLVW�GHU�3DUN�DXFK�HLQLJH�IXQNWLRQDOH�'Hˉ]LWH�DXI��GLH�
im Rahmen der Stadterneuerung behoben werden sol-
len. Vor diesem Hintergrund sind für die beiden Teil-
bereiche zahlreiche Maßnahmen zur Aufwertung und  
Attraktivierung vorgesehen. 

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Der Werner Park ist Teil des Rahmenplans „Grünes Rück-
JUDW� :HUQHȢ�� GHU� GLH� ]HQWUDOHQ� *U¾Q�� XQG� )UHLU¦XPH�
miteinander in Verbindung setzt und Entwicklungs-
perspektiven aufzeigt. Im Zuge der Aufstellung des 
Planungsverfahrens hat bereits eine intensive Öffent-
lichkeitsbeteiligung mit Akteur*innenrunden, Entwurfs-
werkstatt und Ergebnispräsentation stattgefunden. 

Aufbauend auf der Rahmenplanung wurde das Land-
schaftsarchitekturbüro Schwarz mit der konkreten Pla-
nung und Bauvorbereitung des Werner Parks beauftragt, 
welches 2020 seine Arbeit aufgenommen hat. In Form 
von Parkspaziergängen wurden diese Planungen noch-
mal mit den Bürger*innen besprochen, Anregungen ge-
sammelt und die Pläne optimiert. 

,P�+HUEVW������KDW�GLH�DXVI¾KUHQGH�%DXˉUPD�PLW�GHP�
Umbau des Werner Parks begonnen. Verbindende Ele-
mente, eine Überarbeitung der Wege, ein Holzdeck am 
Werner Teich, Calisthenicsgeräte für die Sportbegeister-
ten und neue Spielelemente sind wesentliche Bestand-
teile der Umgestaltung. Besonderer Clou ist ein Flä-
chentausch mit der Amtmann-Kreyenfeld-Schule, deren 
Schulhof momentan ebenfalls erneuert wird. Aufgrund 
der anhaltenden Corona-Lage konnte die Begleitung 
der Baumaßnahmen nicht im üblichen Rahmen durch 
Rundgänge begleitet werden. Daher wird der Baufort-
schritt durch ein digitales Bautagebuch auf der WLAB 
Website dargestellt. Zusätzlich wird die Maßnahme im 
Park durch Banner beworben, die historische Postkarten 
aus dem Werner Park zeigen und auf neue Ansichten 
verweisen. www.bo-wlab.de/werner-park

Die Baumaßnahme im Werner Park wird voraussichtlich 
Mitte 2022 abgeschlossen.

Neugestaltung Schulhof Amtmann-Kreyenfeld-Schule

Anlass & Ziel

Der Schulhof der Amtmann-Kreyenfeld-Schule ist stark 
erneuerungsbedürftig und verfügt nur über ein be-
grenztes Außengelände. Ziel der Umgestaltung ist es, 
GLH�6SLHOˊ¦FKH�I¾U�GLH�.LQGHU�]X�YHUJU¸¡HUQ�XQG�PHKU�
Bewegungsangebote für Schulkinder, die Betreuung der 
OGS und den gesamten Stadtteil zu schaffen.  

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Im Herbst 2020 fand eine breit angelegte Beteiligung 
der Schulkinder statt. Über Wandzeitungen stimmten 
die Schüler*innen über Schulhofelemente ab und mach-
ten selbst Vorschläge über Zeichnungen. Die Planung 
wurde durch das Landschaftsplanungsbüro Schwarz er-
stellt und im Januar 2021 durch die Bezirksvertretung 
Bochum-Ost beschlossen. Mit der Umsetzung wurde im 
Herbst 2021 begonnen. Die Fertigstellung der Maßnah-
me ist voraussichtlich Mitte 2022 zu erwarten.

Im vorderen Bereich des Schulhofs gibt es dann viele 
neue Spielelemente, wie Balltrichter, Tischtennis und 
auch bunte Bodenbemalungen, die die Fantasie zum 
Spielen anregen. Die beliebte Verkehrsschule wird 
ebenfalls erneuert und ausgebaut. Zudem werden im 
Übergang zum Park noch Tribünenstufen angelegt, die 
nicht nur für Veranstaltungen oder Pausen nutzbar sind, 
sondern auch für eine Schulstunde an der frischen Luft. 
Ein besonderes Highlight wird der neue Schulgarten mit 
beweglichen Hochbeeten sein, die von den Schulkindern 
EHSˊDQ]W�XQG�JHSˊHJW�ZHUGHQ��

Das neue Schulhofkonzept sieht auch einen Flächen-
tausch vor. So wird ein Teil des vorderen Schulhofs im 
Bereich der Straße an den Park abgegeben und begrünt. 
Im hinteren Areal des Schulhofs wird der vorhandene 
Spielplatz im Werner Park in den Schulhof integriert. Die 
bestehenden Spielgeräte werden um neue ergänzt, die 
zum Klettern und Balancieren einladen.
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Marktplatz Werne
Anlass & Ziel

Der Werner Marktplatz ist ein wichtiger Bestandteil der 
(UDUEHLWXQJ�GHV�5DKPHQSODQV�Ȥ*U¾QHV�5¾FNJUDW�:HUQHȢ��
der die zentralen Grün- und Freiräume Wernes mitein-
ander vernetzt. Dementsprechend soll der Marktplatz 
zukünftig neue Nutzungsmöglichkeiten bieten, neben 
der Nutzung als Fläche für den Wochenmarkt und Veran-
staltungsort der Bürgerwoche Bochum-Ost. Des Weite-
ren sollen die Aufenthaltsqualität und die Wegeführung 
]X�GHQ�DQJUHQ]HQGHQ�*U¾Q��XQG�)UHLˊ¦FKHQ�YHUEHVVHUW�
werden.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Im Zuge der Erstellung des Rahmenplans fand bereits 
2018 und 2019 ein umfangreiches Beteiligungsver-
fahren statt. Für das Stadterneuerungsprogramm 2020 
konnten auf Grundlage der Rahmenplanung und dem 
von der Bezirksvertretung Bochum-Ost am 27.06.2019 
beschlossenen Vorentwurf erfolgreich Stadterneue-
rungsmittel eingeworben werden. Seit dem Sommer 
2021 erarbeitet nach europaweiter Ausschreibung das 
Planungsbüro GREENBOX Landschaftsarchitekten die 
Umsetzungsplanung.

Der Platzbereich für den Wochenmarkt wird neu geglie-
dert und eingefasst. Es entstehen Sitzmöglichkeiten und 
die Beleuchtung des Platzes wird verbessert. An neuen 
Nutzungen wird ein Fahrradparcours besonders für jun-
ge Stadtteilbewohner*innen entstehen, eine Obstwiese 
DQJHOHJW� VRZLH� VFKDWWHQVSHQGHQGH� %¦XPH� JHSˊDQ]W��
Auch neue Wege werden erschlossen. Nach Beschluss- 
fassung der Planung durch die Bezirksvertretung  
Bochum-Ost wird die Umsetzung im Jahr 2022 starten.

KJFH InPoint am neuen Standort am Volkspark Langendreer
Anlass & Ziel

Das bestehende Kinder- und Jugendfreizeithaus (KJFH) 
InPoint an der Unterstraße in Langendreer ist in einem 
sehr schlechten baulichen Zustand, der eine nachhalti-
ge Sanierung des Gebäudes ausschließt. Der Betrieb des 
InPoints am derzeitigen Standort an der Unterstraße ist 
bis zum Umzug in die neuen Räumlichkeiten gewähr-
leistet.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Am Neubau des Kinder- und Jugendfreizeithauses  
InPoint am neuen Standort im Volkspark Langendreer 
wird mit Hochdruck gearbeitet. Los ging es im Herbst 
2020 auf der Fläche des ehemaligen Betriebshofes an 
der Hohen Eiche. Im Jahr 2022 wird das neue Freizeit-
haus fertiggestellt. Der Rohbau in Stahlbeton-Holz- 
hybrid-Bauweise steht bereits und ist erstaunlich schnell 
in die Höhe geschossen. Ein besonderer Hingucker wird 
die Fassade werden, die gestalterisch hochwertig und 
nachhaltig in Holzschindelbauweise hergerichtet wird. 
Dazu wird auch auf dem Dach eine Photovoltaikanlage 
für grünen Strom sorgen.

B Ü R O S A A L E I N G A N G V E R S O R G U N G E I N G A N G

A N S I C H T  Z U G A N G

 -  I n P o i n t  -N e u b a u  

K i n d e r -  u n d  J u g e n d f r e i z e i t h a u s

BAUVORHABEN

BANZ + RIECKS
INGENIEURGESELLSCHAFT  MBH

FRIEDERIKASTRASSE  86
44789 BOCHUM
FON:   0234  34190
FAX:   0234  34260

www.banz-riecks.de
e-mail: info@banz-riecks .de

BAUHERR

ARCHITEKT

STADT BOCHUM
JUGENDAMT - STA.51

GUSTAV-HEINEMANN-PLATZ  2-6
44777 BOCHUM

e-mail: jugendamt@bochum .de

FASSADENBEKLEIDUNG
Holzschindeln, Lärchenholz, gespalten

AUSSENTÜREN UND FENSTER
Pfosten- Riegel Fassade, 3-fach Verglasung, Sonnenschutz n.B.

AUSSENTÜREN UND FENSTER
Aluminium Blockfenster, 3-fach Verglasung, Sonnenschutz n.B.
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KJFH JuCon als nachhaltiger 
Neubau

Anlass & Ziel

Das Gebäude des Kinder- und Jugendfreizeithauses 
(KJFH) JuCon war ein Containerbau, der vor rund 20 
Jahren als Übergangslösung am Nörenbergskamp er-
richtet und seitdem von der Stadt Bochum betrieben 
wurde. Das KJFH wies erhebliche energetische Mängel 
auf, eine Sanierung des Bestandsgebäudes erwies sich 
als unwirtschaftlich. Mit Abriss und Neubau entsteht am 
Standort ein an die heutigen Erfordernisse der Kinder- 
und Jugendarbeit angepasstes Raumangebot für vielfäl-
tige Aktivitäten.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Die Bauarbeiten sind mit dem Abriss im Juli 2021 ge-
startet. Mit der Fertigstellung wird voraussichtlich Ende 
2022 gerechnet. Ein besonderes Augenmerk liegt dabei 
auf einer nachhaltigen Bauweise. Das Gebäude erhält 
X�bD��HLQH�3KRWRYROWDLN�$QODJH�XQG�GLH�)DVVDGH�ZLUG�DXV�
Holz gestaltet.

Sanierung Kirchschule  
– Umnutzung zur Musikschule

Das leerstehende, architektonisch ansprechende Gebäu-
de der ehemaligen Kirchschule zwischen Unterstraße 
und Alte Bahnhofstraße in Langendreer wird aktuell 
erneuert und beherbergt zukünftig die Bezirksmusik-
schule Bochum-Ost. Besondere Herausforderungen 
sind die Brandschutzsanierung und die Beseitigung er-
heblicher Mängel in der Bausubstanz. Begonnen haben 
die Arbeiten im Sommer 2019, trotz unvorhergesehe-
ner Verzögerungen (z. B. Wasserschaden im Holzanbau, 
Hausschwamm bei der Dachsanierung, Lieferprobleme 
aufgrund der Corona-Pandemie und der gesteigerten 
Nachfrage nach Baumaterial, im Speziellen beim Holz) 
ist die Fertigstellung im Sommer 2022 vorgesehen. 
Durch die aufwändige Dachsanierung ist der weitere 
Zeitplan stark von der Witterung abhängig.

Dennoch gehen die Arbeiten im Inneren, u. a. die Erneue-
rung tragender Wände und komplette Innenputzarbei-
ten, sehr gut voran. Durch den Einbau von Schallschutz-
fenstern werden die benachbarten Anwohner*innen 
zukünftig nicht gestört und die Raumakustik wird durch 
ein ausgeklügeltes Zusammenspiel von Vorhängen und 
Deckenverkleidungen gelöst.

Sobald die baulichen Arbeiten abgeschlossen sind,  
müssen aus der alten Musikschule nur noch das Mobiliar 
und die Instrumente umziehen.
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Gestaltungskonzept „Alte Bahnhofstraße“
Anlass & Ziel

Die Alte Bahnhofstraße zwischen Lünsender Straße und 
Ümminger Straße ist der zentrale Versorgungsbereich 
im Stadtteil Langendreer-Alter Bahnhof. Unsichtbar für 
die Besucher*innen der Alten Bahnhofstraße wartet un-
WHU�GHU�2EHUˊ¦FKH�HLQH�+HUDXVIRUGHUXQJ��'LH�.DQ¦OH�LQ�
der Straße haben über Jahrzehnte gute Dienste geleis-
tet, müssen aber unabdingbar erneuert werden.

Im Rahmen des Städtebauförderprogramms „Soziale 
6WDGW�:/$%Ȣ�HUJLEW�VLFK�PLW�GHU�(UQHXHUXQJ�GHV�.DQDOV�
GLH�&KDQFH��GLH�2EHUˊ¦FKH�JUXQGOHJHQG�QHX�]X�JHVWDO-
WHQ��8QWHU�GHP�0RWWR�Ȥ$OWHU�%DKQKRI�ȝ�1HXHV�3ˊDVWHUȢ�
erfolgt die Planung und Entwicklung eines Gestaltungs-
konzeptes für die Alte Bahnhofstraße. Dabei stehen 
insbesondere die Fragen zur Gestaltung, der Verkehrs-
führung, der Raumaufteilung und der Nutzung im Vor-
dergrund. Mit der Gestaltungsplanung beauftragt sind 
die Büros ST-Freiraum und Lindschulte Ingenieurgesell-
schaft GmbH. Die Kanalplanung erfolgt durch das Büro 
Fischer.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Die in den Beteiligungsveranstaltungen im Jahr 2019 
diskutierten Anregungen und Ideen bezüglich vor-
stellbarer Varianten der Verkehrsführung und Gestal-
tungsideen stellen ein gutes Gerüst für den weiteren 
Planungsprozess zum Gestaltungsentwurf für die Alte 
Bahnhofstraße dar. Im Jahr 2020 wurde die Planung um 
eine wichtige Fragestellung ergänzt: Die Untersuchung 
der Parkraumsituation im gesamten Quartier. Um ge-
sicherte Erkenntnisse zu erzielen, wurde im Jahr 2020 
eine Parkraumuntersuchung durchgeführt, begleitet 
durch eine analoge und digitale Beteiligungsmöglich-
keit. 

Der aktuelle Planungsstand sieht einen Einrichtungs-
verkehr von Süd nach Nord vor. Durch diese Verkehrs-
führung entsteht Raum für die Anlage einer Flanier-
meile entlang der Alten Bahnhofsstraße, die vielfältige 
Nutzungen zulässt. Beispielsweise in den Außenraum 
YHUODJHUWH� JHZHUEOLFKH� 1XW]XQJVˊ¦FKHQ� ]XU� :DUHQ-
präsentation oder Außengastronomie und auch Flächen 
zur Steigerung der Aufenthaltsqualität, wie Bänke und 
)DKUUDGVW¦QGHU�VRZLH�6SLHO��XQG�$XIHQWKDOWVˊ¦FKHQ�I¾U�
Kinder und Kund*innen.

Anfang 2022 soll auf Grundlage des Planungsstands, der 
der Bezirksvertretung Bochum-Ost am 15.12.2021 vor-
JHVWHOOW�ZXUGH��HLQH�ZHLWHUH�%HWHLOLJXQJ�VWDWWˉQGHQ��'D-
nach können die Anregungen dieser Beteiligung noch in 
die Planung integriert werden, bevor der Bezirksvertre-
tung Bochum-Ost die Planung zur Fassung des Grund-
satzbeschlusses vorgelegt wird. Auf dieser Basis wird die 
Planung soweit konkretisiert, dass zum 30.09.2022 der 
Förderantrag für die Umsetzung des Gestaltungskon-
zeptes eingereicht werden soll.

Sanierung Quartierssportanlage Heinrich-Gustav-Straße
Anlass & Ziel

Die Sportplatzanlage Heinrich-Gustav-Straße besteht 
aus einem Tennen- und einem Rasenspielfeld. Neben 
den auf dieser Anlage beheimateten Fußballvereinen 
Ȥ:HUQHU�69Ȣ�XQG�Ȥ&)�&XUGLVWDQȢ�̄ QGHW�KLHU�GHU�6FKXOVSRUW�
der Willy-Brandt-Gesamtschule sowie der Amtmann-
Kreyenfeld-Schule statt. Hinzu kommt die Sportnutzung 
durch Freizeitmannschaften. Der Tennenplatz sowie 
das Umkleidegebäude sind stark sanierungsbedürftig. 
Da die Sanierung des Gebäudes aufgrund der Vielzahl 
der Mängel nicht wirtschaftlich ist, soll das Altgebäu-
de daher abgerissen und ein barrierfreier Neubau mit 
Dachbegrünung errichtet werden. Der Tennenplatz soll 
in einen Kunstrasenplatz umgebaut werden. Außerdem 
ist die Ertüchtigung und Erweiterung der in die Jahre ge-
kommenen leichtathletischen Anlagen sowie eine Neu-
strukturierung des Eingangsbereichs geplant.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Nachdem im Jahr 2019 bereits das Raumprogramm für 
das Umkleidegebäude mit den Nutzenden abgestimmt 
wurde, erfolgte Mitte 2020 die Abstimmung eines Vor-
schlags für den Umbau der Sportanlagen, der durch das 
8PZHOW�� XQG� *U¾Qˊ¦FKHQDPW� YRUEHUHLWHW� ZXUGH�� 'LH�
Hinweise und Bedarfe der Nutzenden wurden soweit 
möglich in die Planung aufgenommen. 

Leider blieb die Förderzusage in 2020 im Programm „In-
YHVWLWLRQVSDNW� ]XU� )¸UGHUXQJ� YRQ� 6SRUWVW¦WWHQȢ� DXV�� ,Q�
diesem Jahr wurde die Maßnahme daher in der Städte-
bauförderung angemeldet. Bei einer positiven Förderzu-
sage durch die Fördermittelgeberin kann die Sportplatz-
sanierung voraussichtlich im Herbst 2022 beginnen. 
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Vorher Nachher

Vorher Nachher

BEGLEITENDE MASSNAHMEN

Beratungs- und Förderangebote für Eigentümer*innen
Seit Beginn 2017 ist das Büro Kroos+Schlemper Architekten 
als Ansprechpartner innerhalb des Fördergebietes „Soziale 
6WDGW�:HUQH�ȝ�/DQJHQGUHHU�$OWHU�%DKQKRIȢ�LQ�GHU�(LJHQW¾-
mer*innenberatung tätig.

Mithilfe der Außenanlagen- und Fassadenrichtlinie, kurz 
AFR, der Stadt Bochum, haben alle Eigentümer*innen inner-
halb des Fördergebietes, die Möglichkeit nicht nur das Ge-
bäude, sondern ggfs. auch die Außenanlagen aufzuwerten 
XQG�GDPLW�QLFKW�QXU�SRVLWLY�GDV�:RKQXPIHOG�]X�EHHLQˊXV-
sen, sondern auch die Aufenthaltsqualität zu steigern. Zu-
dem kann durch das Entsiegeln von Flächen und die Schaf-
IXQJ�YRQ�*U¾Qˊ¦FKHQ��]��%��EHL�)ODFKG¦FKHUQ��HLQ�SRVLWLYHU�
(LQˊXVV�DXI�GDV�.OHLQNOLPD�LP�4XDUWLHU�JHQRPPHQ�ZHUGHQ�

Der Bund, das Land und die Stadt Bochum unterstützen die-
se Maßnahmen mit einem Zuschuss in Höhe von 50 Prozent 
der förderfähigen Kosten. Fassaden außerhalb des Denk-
malbereiches in Langendreer-Alter Bahnhof werden mit 
maximal 30 Euro pro Quadratmeter Fläche gefördert.

(LQH�$QWUDJVVWHOOXQJ�LVW�GHQNEDU�HLQIDFK��GLH�9HUSˊLFKWXQ-
gen der Eigentümer*innen sehr gering: Ein Hinweis in Form 
eines zur Verfügung gestellten Banners über die Förder-
maßnahme ans Gerüst, eine Plakette nach Fertigstellung 
an die Fassade und die Zusicherung den geförderten Zu-

stand zehn Jahre lang nicht zu verändern. 

Die erfolgreiche Entwicklung des Programms ist mittler-
weile durch die große Anzahl an Förderplaketten im ge-
samten Fördergebiet deutlich für alle sichtbar.

Dazu hat auch die Überarbeitung der AFR mit verbesserten 
Konditionen seit Mitte 2020 beigetragen. Sie bietet seit-
dem die Möglichkeit z. B. innerhalb des Denkmalbereiches 
in Langendreer-Alter Bahnhof nicht nur höher, sondern 
auch mehr fördern zu können, z. B. die Gestalt von Fenstern 
oder von Außenwerbeanlagen, wird langfristig dazu bei-
tragen die Aufenthaltsqualität und somit die Verweildauer 
der Menschen in diesem Bereich zu steigern. Entsiegelun-
gen, Dachbegrünungen und Aufenthaltsmöglichkeiten für 
die Mieter*innen werden ebenfalls mit einem höheren Zu-
schuss - innerhalb des gesamten Fördergebietes - gefördert.

Dies hat 2021 erstmalig dazu geführt, dass die zur Verfü-
gung stehenden Mittel vor Ende des Jahres erschöpft waren 
und die Stadt Bochum gemeinsam mit den Stadtteilarchi-
tekten abwägen musste, welche Maßnahmen noch in die-
sem Jahr bewilligt werden und welche erst in 2022. Weitere 
Fördergelder wurden bereits beantragt und eine Bewilli-
gung durch die Förderstelle steht zum Frühjahr 2022 aus.

ÜBERSICHT ÜBER PROJEKTANTRÄGE AFR 

Vor-Ort-
Beratungen Anträge Umgesetze

Maßnahmen

2017 / 2018 213 52 25

2019 53 43 39

2020 49 37 37

2021 110 54 39

GESAMT 425 186 140

Stadtteilarchitekt vor Ort
Das Aufgabengebiet des Stadtteilarchitekten beinhaltet die Vor-Ort Beratung 
der Hauseigentümer*innen zu allen Themen rund um ihre Immobilie. Nicht nur 
im Hinblick auf eine mögliche Antragsstellung mittels der AFR sondern auch 
im Hinblick auf allgemeine Modernisierungsvorhaben. Die Beratung zu den Be-
sonderheiten des Denkmalbereiches Langendreer-Alter Bahnhof spielt dabei 
ebenso eine wichtige Rolle wie die Begleitung und die Abwicklung von An-
trägen der AFR. Auch zum frisch erarbeiteten Zukunftskonzept Wohnen WLAB 
mit seinen vielen Maßnahmenvorschlägen für Eigentümer*innen und die dazu 
aufgezeigten Fördermöglichkeiten stehen die Stadtteilarchitekt*innen bei Fra-
gen gerne beratend zur Seite.

Ab September 2021 hat Joerg Hollweg die Vor-Ort Beratung von Katja Schlemper  
wieder übernommen.36



Stadtteilhausmeister
'DV�3URMHNW�Ȥ6WDGWWHLOKDXVPHLVWHUȢ�ZLUG�VHLW�-DQXDU������
unter Federführung der Bochumer Beschäftigungsförde-
rungsgesellschaft gGmbH (BBG) und der AWO Ruhr-Mit-
te als Träger der Maßnahme weitergeführt. Es ergänzt 
die Arbeit des Stadtteilmanagements vor Ort und leis-
WHW�HLQHQ�ZLFKWLJHQ�%HLWUDJ�]XU� ,GHQWLˉNDWLRQ�PLW�GHP�
Quartier. Die Stadtteilhausmeister sind seit November 
2017 aktiv und bei verschiedenen Aktionen im Gebiet 

GHU�Ȥ6R]LDOHQ�6WDGW�:/$%Ȣ�HLQJHEXQGHQ��9RQ�UHJHOP¦¡L-
gen Aufräumarbeiten auf Spielplätzen und in Parks bis 
zur allgemeinen Mängelsichtung ist das Aufgabenfeld 
der Stadtteilhausmeister vielfältig. Die Stadtteilhaus-
meister leisteten z. B. einen wichtigen Beitrag zur er-
folgreichen Durchführung des Open-Air-Kinos auf dem 
Werner Marktplatz durch ihre Hilfe beim Auf- und Abbau, 
bei der Bewachung der Kinotechnik und der Bestuhlung 
sowie der umfassenden Bewerbung der Veranstaltung in 
GHQ�6WDGWWHLOHQ��$XFK�EHLP����Ȥ:HUQHU�(QJHOZHJȢ�XQWHU-
stützten sie durch regelmäßige Kontrollen und kleinere 
Nachbesserungsarbeiten. 

Leider konnten im Jahr 2021 viele Veranstaltungen nur 
entsprechend der jeweils geltenden Corona-Regeln 
durchgeführt werden. Daher halfen die Stadtteilhaus-
meister dem Stadtteilbüro vermehrt bei der Ankündi-
gung von Aktivitäten in den Stadtteilen, bspw. der Aus-
stellung zur Rahmenplanung des ehem. Schulzentrums 
Ost im LutherLAB oder der Rallye Oleanderweg. Auf den 
Spielplätzen achteten die Hausmeister darauf, dass die 
zusätzlichen Hygienemaßnahmen während der Corona-
Pandemie eingehalten wurden. Sie zeigten regelmäßige 
Präsenz an unterschiedlichen Orten wie dem Werner 
Park, dem Volkspark Langendreer sowie den verschiede-
nen Kinderspielplätzen und waren wichtige Ansprech-
partner vor Ort. Zudem wurden regelmäßige Kontrollen 
entlang des Oleanderwegs durchgeführt und Hinweise 
]XP�SˊHJOLFKHQ�8PJDQJ�PLW�GHP�*U¾Q]XJ�VRZLH�GHQ�
vielen neu gestalteten Spielplätzen in WLAB gegeben. 
Müllentsorgungen, unsachgemäß abgestellte Autos, 
Vandalismusschäden oder defekte Spielgeräte in den 
Stadtteilen wurden von ihnen aufgenommen und zu de-
ren Behebung an die jeweiligen Stellen weitergeleitet. 

Sicherheitsaudit
Aufgaben & Ziele 

Mit dem Stadterneuerungsprogramm WLAB wurde ein 
externes und unabhängiges Sicherheitsaudit an das 
%¾UR�ȤEDUULR�QRYR�Ȣ�YHUJHEHQ��GDV�GXUFK�)UDX�6DELQH�.DO-
dun bearbeitet wird. Aufgabe ist es, die sicherheitsrele-
vanten Handlungsfelder in WLAB zu analysieren und der 
Stadt Bochum Handlungsempfehlungen aufzuzeigen. 
Daneben gibt es noch eine Umsetzungsbegleitung 
bei städtebaulichen Maßnahmen. Die Polizei Bochum 
ist mit ihrer Expertise in das Projekt eingebunden. Sie 
informiert über die aktuellen Entwicklungen und gibt 
Empfehlungen zur Verbesserung der subjektiven und 
objektiven Sicherheit durch städtebauliche Maßnahmen.

Ziele
• Verbesserung des subjektiven Sicherheitsgefühls  

im öffentlichen Raum
• objektive Sicherheit durch bauliche Maßnahmen  

EHHLQˊXVVHQ�
• Verbesserung der Wohnsicherheit

Sauberkeit und Ordnung 

6XEMHNWLYH� 8QVLFKHUKHLW� HQWVWHKW� K¦XˉJ� EHUHLWV� GXUFK�
die Zunahme von Unordnung im öffentlichen Raum und 
eine zu schwache oder späte Reaktion darauf. Auch 2021 
wurden durch Unordnung belastete Orte aufgezeigt.

Sicherheitsaudit

Ende 2021 erfolgt die Fertigstellung des Berichts  
Ȥ6LFKHUKHLWVDXGLWVȢ�� +LHU� ZHUGHQ� GHU� 6WDGW� %RFKXP�
Handlungsempfehlungen zu den Befunden aus der 
Langzeitbeobachtung in WLAB gegeben. Aktuell werden 
die zahlreichen Maßnahmen ämterübergreifend ab-
gestimmt. Das Konzept wird der Bezirksvertretung Bo-
chum-Ost in 2022 präsentiert.

Umsetzungsbegleitung 2021

%HL� DQVWHKHQGHQ� VW¦GWHEDXOLFKHQ� 0D¡QDKPHQ� ˉQGHW�
eine Umsetzungsbegleitung statt. Für folgende städte-
baulichen Projekte wurden 2021 Befunde und Hand-
lungsempfehlungen zur städtebaulichen Kriminalprä-
vention erstellt:
• Spiel- und Bolzplatz am Freibad Werne
• Nordufer Harpener Teiche
• Grundschule Amtmann-Kreyenfeld-Schule
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Grüne Infrastruktur:  
Instandsetzung und Aufwertung des Ümminger Sees

Verschiedene Teilmaßnahmen am Ümminger See wur-
den im Herbst 2021 abgeschlossen. Dazu gehört die 
Herstellung einer naturnahen Insel durch das Entfernen 
HLQHU�3ˊDVWHUˊ¦FKH��GLH�9HUEHVVHUXQJ�GHU�:HJHTXDOLW¦-
ten mit Bänken, Abfallbehältern und neuem Wegebelag, 
die Anlage einer Röhrichtzone am Südufer des Sees und 
die Schaffung von Sichtbeziehungen von den Wegen 
zum See. 
 
Auch im Bereich der umweltpädagogischen Maßnah-
men hat sich einiges getan. Es wurden kleine Pfosten 
mit QR-Codes rund um den See installiert, mit denen die 
Besucher*innen sich auf eine digitale Infotour begeben 
N¸QQHQ��,QIRUPDWLRQHQ�¾EHU�GHQ�2UW��7LHUH�XQG�3ˊDQ]HQ��
sogar Fitnesshinweise sind hier abrufbar. Auf der Inter-
netseite der Stadt Bochum ist eine Seite zum Ümminger 
6HH�HLQJHULFKWHW�ZRUGHQ��DXI�GHU�DXFK�7LHUH�XQG�3ˊDQ-
zen des Monats erklärt werden. Wer lieber analog etwas 
über den See erfahren möchte, kann sich bald auf neue 
Informationsschilder vor Ort freuen, die sich bereits in 
GHU�9RUEHUHLWXQJ�EHˉQGHQ��6REDOG�GLH�%DXPD¡QDKPHQ�
am Nordufer im Jahr 2022 abgeschlossen sind, werden 
die Infoschilder montiert. 
 

Für die jungen Besucher*innen des Sees ist die Broschü-
UH�Ȥ'LH��PPLQJHU6((QWGHFNHUȢ�PLW�([NXUVLRQV��XQG�%DV-
WHOWLSSV��:LVVHQVZHUWHV� ]XP� 6HH�� 7LHUHQ� XQG� 3ˊDQ]HQ��
herausgegeben und an alle Kindergärten, Kindertages-
stätten und Grundschulen verteilt worden.

Trotz der Einschränkungen durch die Corona-Pandemie 
konnten im Sommer mit den gebotenen Sicherheits-
maßnahmen auch einige Führungen am See zum Thema 
Ȥ5DXV�LQ�GLH�1DWXUȢ�GXUFKJHI¾KUW�ZHUGHQ�
 
Der Bau der Verbindungsleitung für das Grubenwasser 
zwischen den Harpener Teichen und dem Ümminger See 
läuft aktuell auf Hochtouren und wird voraussichtlich 
im Frühsommer 2022 abgeschlossen sein. Im Frühjahr 
2022 wird der Umbau des Nordufers am See beginnen, 
eine Promenade mit Sitzstufen und Kirschbäumen ent-
steht und neue Bänke laden zum Verweilen ein. Zudem 
wird ein Teilstück des Harpener Bachs aus der Verroh-
rung geholt. Er erhält ein naturnahes Bachbett und 
ˊLH¡W� ]ZLVFKHQ� 6HH� XQG� $XWREDKQ� RIIHQ� LQ� 5LFKWXQJ�
Langendreer Bach. Der Umbau wird das ganze Jahr 2022 
in Anspruch nehmen.
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Rahmenplanung Schulzentrum Ost
Im Jahr 2015 wurde das ehemalige Schulzentrum Ost 
als Schulstandort aufgegeben. Eine Weiterentwicklung 
als Schulstandort kam aufgrund des baulichen Zustands 
nicht in Betracht, sodass für den großen Bereich zwi-
schen Dördel- und Unterstraße, in unmittelbarer Nähe 
des Volksparks, eine neue Perspektive gefunden werden 
musste.

Zwischenzeitlich dienten die Gebäude gleich mehreren 
Einrichtungen als Übergangsquartier. Zunächst als Zen-
WUDOH� (UVWDXIQDKPHHLQULFKWXQJ� I¾U� *Hˊ¾FKWHWH� VRZLH�
bis Herbst 2021 als Übergangsquartier der Grundschu-
OH�Ȥ$P�9RONVSDUNȢ�Z¦KUHQG� GHU� 6DQLHUXQJVSKDVH� LKUHV�
Schulgebäudes.

Im Laufe des Jahres 2022 werden auch die weiteren Ge-
bäude, die Musikschule und das KJFH InPoint in ihr je-
weiliges neues Quartier umziehen können, sodass das 
Areal für neue Nutzungen bereitsteht.

Die Stadt Bochum beauftragte das Planungsbüro  
REICHER HAASE ASSOZIERTE Dortmund mit der  
Erarbeitung einer Entwicklungsperspektive auf Grund-
lage erster Ideensammlungen im Rahmen einer Beteili-
gungsveranstaltung im Jahr 2019.

Als Ergebnis der städtebaulichen Rahmenplanung 
schlägt das beauftragte Büro hier die Entwicklung ei-
nes städtischen Quartiers mit dem Schwerpunkt Woh-
nen vor. Entstehen sollen vielseitige Baustrukturen von 
Mehrfamilienhäusern, Townhouses bis zu Reihenhäu-
sern, sodass ein breites Angebot von Wohnformen ent-
stehen wird.

Der Standort ist eingebettet in Grünstrukturen mit dem 
Volkspark Langendreer und den Grünzügen in Ostwest- 
und auch Nordsüdrichtung. Eine Anbindung an den öf-
fentlichen Nahverkehr ist mit der direkt angrenzenden 
Straßenbahn auf der Unterstraße gewährleistet.

Zu der Rahmenplanung wurde im Rahmen einer Aus-
stellung im LutherLAB Ende September 2021 die Öf-
fentlichkeit beteiligt. Alle Interessierten waren eingela-
den ihre Vorstellungen und Anregungen einzubringen.

Als weitere Informationsmöglichkeit ist die Ausstellung 
online unter www.bo-wlab.de/wohnen-am-volkspark 
zum Abruf bereit. Als nächster Planungsschritt erfolgt 
nun die Erarbeitung eines Bebauungsplans, bevor die 
Planung in die Realisierungsphase gehen kann.
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WOHNEN AM VOLKSPARK LANGENDREER

Foto: Optigrün
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Aldi-Neubau Werner Hellweg und Unterstraße
Das Angebot an Einrichtungen des täglichen Bedarfs wurde und 
wird in Zukunft in Werne und Langendreer weiter ausgebaut. So 
ist im April 2021 der Aldi Neubau am Werner Hellweg eröffnet 
worden, an der Unterstraße in Langendreer sind die Abriss- und 
Neubauarbeiten gestartet. Voraussichtlich im Frühjahr 2022 soll 
der Lebensmitteldiscounter an der Unterstraße mit einem Neu-
bau wiedereröffnen.

Freibad Werne
Nach nur neun Monaten Bauzeit ist das Freibad Werne im Au-
gust 2021 wiedereröffnet worden. Aufgrund massiver Boden-
schäden und Schäden in der Anlagentechnik wurde das Freibad 
2019 außer Betrieb genommen. Nach Abriss und Neubau sind 
das prägende längliche Eingangsgebäude, ein 50 Meter Edel-
stahlschwimmbecken, ein Nichtschwimmerbecken und dazu ein 
Beachvolleyballfeld, ein Bolzplatz und ein kleiner Wasserspiel-
platz entstanden.

Golfplatz Nörenbergstraße
Auf dem Gelände der ehemaligen Zeche Amalia in Werne ent-
steht eine Multifunktionsgolfanalage mit einer Neun-Loch-An-
lage und Driving Range und ergänzendem Gastronomieangebot 
sowie eine Fußball-Golf-Anlage. Den Bauherren ist es wichtig, 
dass hier kein elitärer Golfplatz für Vereinsmitglieder entsteht, 
sondern eine moderne Freizeitanlage für Jedermann. Dabei wird 
ein Teil der Anlage voraussichtlich schon in 2022 nutzbar sein, 
die komplette Fertigstellung ist für 2023 anvisiert.

Sonstige Projekte im Stadterneuerungsgebiet
Stadterneuerung ist immer ein Zusammenspiel von öffentlicher Förderung und privater Investition. Investiert eine 
.RPPXQH�LP�¸IIHQWOLFKHQ�5DXP��EULQJW�GLHV�K¦XˉJ�HQWVFKHLGHQGH�,PSXOVH�I¾U�ZHLWHUH�SULYDWZLUWVFKDIWOLFKH�,QYHVWL-
tionen, die dazu beitragen, die Stadtteile weiter aufzuwerten.

Sanierung Straße Brandwacht
Die Straße entlang der Feuerwehrhauptwache und dem Betriebs-
hof des USB in Werne wurde von April bis Dezember 2021 auf der 
kompletten Länge zwischen Werner Hellweg und Von-Waldthau-
sen-Straße erneuert. 

Netto-Neubau, ehem. Zwischenfall
An der Alten Bahnhofstraße 208 ist nach zwanzigmonatiger Bau-
zeit seit November 2021 der Lebensmitteldiscounter Netto in 
HLQHP�VFKLFNHQ�YHUNOLQNHUWHQ�1HXEDX�]X�ˉQGHQ��'DU¾EHU�VLQG����
Wohnungen errichtet worden, die größtenteils schon vermietet 
sind. Besondere Bedeutung hat der Standort, da hier der stadt-
ZHLW�EHNDQQWH�7DQ]��XQG�6]HQHWUHII�=ZLVFKHQIDOO�]X�ˉQGHQ�ZDU��
der nach einem Brand im Jahr 2011 im Jahr 2016 endgültig ab-
gerissen wurde.

3ˊHJHKHLP�'¸UGHOVWUD¡H
An der Dördelstraße, direkt neben der Polizeiwache in Langen-
dreer, ist im Sommer 2020 mit dem Bau eines Altenheims für 80 
Bewohner*innen begonnen worden. Im Dezember schlossen die 
Baumaßnahmen ab und im Januar 2022 zog die Wohneinrich-
tung aus der Grabelohstraße in den Neubau ein. Das sogenannte 
Ȥ4XDUWLHU�LP�3DUNȢ�ZLUG�YRQ�GHQ�6HQLRUHQHLQULFKWXQJHQ�%RFKXP�
�6%2��EHWULHEHQ��'D]X�VWHKHQ����.XU]]HLWSˊHJHSO¦W]H�]XU�9HUI¾-
gung.

Wohnbebauung Krachtstraße
Bereits am 25.06.2015 hat der Rat der Stadt Bochum beschlos-
sen, dass auf dem freien Teil des Grundstücks an der Krachtstra-
ße Wohngebäude errichtet werden sollen. Das ruhige Wohnen 
wird räumlich entlang der Adrianistraße dem Quartiersinneren 
zugewandt. In seiner Höhe und Gestalt orientiert es sich an der 
umliegenden Bestandsbebauung. Die Nord-Süd-Ausrichtung der 
neuen Wohnbebauung sichert eine gute Belichtung. Die Vermark-
tungsverfahren wurden angestoßen.

Wohnbebauung Nörenberger Feld der VivaWest
Seit November 2021 sind die ersten 50 Wohneinheiten im Neu-
bau am Nörenberger Feld in Werne bezugsfertig. Auf zwei Bau-
körper verteilen sich insgesamt 77 Wohnungen in zwei- bis 
dreigeschossiger Bauweise. Eine Besonderheit ist die Atriumbau-
weise mit grünem Innenhof und hoher Aufenthaltsqualität für 
die Mieter*innen. Im März 2022 werden voraussichtlich auch die 
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4. AKTIVIERUNG & SOZIALRÄUMLICHE PROZESSE 

Stadtteilfonds WLAB – Aus den Stadtteilen, für die Stadtteile!

Projekte aus und für die Stadtteile Werne und Langen-
dreer-Alter Bahnhof ermöglichen – das ist das Motto 
des Stadtteilfonds WLAB. Ziel ist es, Maßnahmen im 
Programmgebiet zu fördern, die das Zusammenleben  
in den Stadtteilen verbessern, das Image aufwerten, 
neue Angebote schaffen sowie das bürgerschaftliche 
(QJDJHPHQW�]X�VW¦UNHQ�XQG�ˉQDQ]LHOO�]X�XQWHUVW¾W]HQ��
Die Entscheidungen über die Bewilligung der Projekte  
trifft die Stadtteiljury, die sich mehrheitlich aus Anwoh-
ner*innen, ergänzt um Vertreter*innen relevanter Grup-
pen aus den Stadtteilen und der Bezirksbürgermeisterin, 
zusammensetzt. 

Insgesamt rund 30 engagierte Menschen aus WLAB 
gehören der Jury an, diskutieren und entscheiden über 
die eingegangenen Anträge. Die Jurysitzungen fan-
den auch in diesem Jahr durch die Corona-Pandemie 
unter erschwerten Bedingungen statt. Die drei ersten 
Jurysitzungen in 2021 mussten aufgrund der gelten-
den Corona-Regeln in digitalem Format durchgeführt  
werden. Glücklicherweise fand die letzte Sitzung Anfang  
November wieder in Präsenz und unter Einhaltung  
der Hygieneregeln im Erich-Brühmann-Haus in  
Bochum-Werne statt.

kostenfreie Herbstferienaktion

„Woche der Wildnis“ 
in Langendreers neuer „Wildnis für Kinder“

vom 11.10. - 15.10.2021 
immer von 10.00 - 14.00 Uhr

 
Für Kinder von 5 - 12 Jahren, die 
* vieles entdecken ...
* sich verstecken ...
* mit Freunden zusammen sein ...
* andere Kinder kennen lernen ...
* Stockbrot machen ...
* Abenteuer erleben wollen.

%LWWH�GHQNH�DQ��HLQH�7ULQNÁDVFKH��ZHWWHUIHVWH�.OHLGXQJ��IHVWH�6FKXKH��
ein kleines Handtuch - und an deinen Mund-Nasenschutz!

Begrenzte Teilnehmer*innen-Zahl,
Vorherige Anmeldung bis zum 07.10.2021 zwingend notwendig.

Vinckestr. 91, 44623 Herne 
0 23 23/ 22 96 41 0
www.wildnis-fuer-kinder.de
info@biostation-ruhr-ost.de
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STADTTEILFONDS WLAB – JURYSITZUNGEN UND PROJEKTE 2021 

Anzahl Jurysitzungen Beantragte Projekte 2021 Bewilligte Projektanträge Fördersummen

4 22
15  

davon 2 zurückgezogen,  
3 verschoben

625 ¤ – 16.000 ¤

Lebenswerte und nachhaltige Stadtteile  
ȝ�%LRGLYHUVLW¦W���*U¾QVWUXNWXUHQ�ȝ�1DWXUHUOHEQLVVH����3URMHNWH�

• Urban Gardening am Stadtteilladen Werne - Via Ruhr e. V. 
• Woche der Wildnis - Naturerfahrung in Langendreer - Biologische Station Östliches Ruhrgebiet e. V.
• Schöne Aussicht auf den Stadtteilladen Werne - ev. Kirchengemeinde Bochum-Werne

Attraktive Stadtteile für Kinder – Spiel – Ausprobieren – Neues (kennen-)lernen (5 Projekte)
• 5ROOHQGHU�=RR�EHL�ȡ%¦QNH�UDXVȟ - Orga-Team ‚Bänke raus‘
• Historisches Stadtmobil - OGS Amtmann-Kreyenfeld-Schule
• Erweiterung im Außenbereich - Spiel- und Kreativoase 
• Sandspieltisch und bestückte Spielekiste auf dem Kinderspielplatz im Volkspark Langendreer  

- Tagesmütter aus Langendreer 
• Outdoor-Material für unsere offene Kinder- und Jugendarbeit - Freie ev. Gemeinde Bochum-Ost

Intergenerative und -kulturelle Projekte in den Stadtteilen (3 Projekte)
• Bücherschrank für Werne – Nachbarschaftshilfe Werne
• Junges Theater – Figurentheater-Kolleg 
• Jugend-Filmtage auf dem Werner Markt - Stadtteilmanagement stellvertretend für beteiligte Akteur*innen 

Kreative Stadtteile – Kunst – Kultur – Musik (3 Projekte)
• Musikpavillons im Volkspark bei der BoBiennale 2021 - Halle 205 und Netzwerk BoBiennale
• Tag der Kiste - Nachbarschaftshilfe Werne und Pro Werne e. V. 
• Hinweistafeln Kunst im öffentlichen Raum in Bochum-Langendreer - Langendreer hat‘s!  e. V. 

0RGHUQH�6WDGWWHLOH�ȝ�ˉW�I¾U�GLH�=XNXQIW����3URMHNWH�
• Programmieren mit Blue Bots - Langendreer liest e. V. 
• Niveauangleichung der Kirchenbankpodeste – LutherLAB e. V.
• Verkehrssicherung von Stadtteilfesten - Werbe- und Aktionsgemeinschaft Bochum Langendreer

Stadtteilfonds WLAB – Projektübersicht 2021
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-DKUHVSURMHNW�ȝ�,GHQWLˉNDWLRQ�	�,PDJH�� 
Kinoworkshop und Open-Air-Kino auf dem Werner Markt
Jugendliche litten durch Schulschließungen und weg-
fallende Freizeitangebote unter der Corona-Pandemie 
LQ�EHVRQGHUHU�:HLVH��=LHO�GHU����-XJHQGˉOPWDJH�%RFKXP�
WLAB war es daher, ein besonderes Angebot speziell für 
Jugendliche in den Stadtteilen zu schaffen, dass sie in 
ihren kreativen und organisatorischen Kompetenzen 
fördert und aktiviert und ihnen Einblicke in das Filme-
machen, Schauspiel und Drehbuchschreiben vermittelt. 
Für ein Open-Air-Kino-Event ist der Werner Marktplatz 
prädestiniert und die lokale Kultur wird gefördert.

$OV�HLQ�%HVWDQGWHLO�GHU�-XJHQGˉOPWDJH�IDQG�]XHUVW�DQ�YLHU�
Tagen in den Sommerferien im endstation.kino am Wall-
baumweg 108 ein Filmworkshop mit Jugendlichen statt. 
Diese nahmen mit Begeisterung an dem Workshopange-
bot teil und erhielten einen Blick hinter die Kulissen des 
Mediums Film bzw. Kino. Ergebnis des Workshops ist ein 
.XU]ˉOP��GHQ�GLH�-XJHQGOLFKHQ�VHOEVW�JHGUHKW�XQG�NRQ-
zipiert haben, dabei selbst vor der Kamera standen und 
der einen unmittelbaren Bezug zum Stadterneuerungs-
gebiet WLAB hat. Dieser Film wurde anschließend beim 
Open-Air-Kino auf dem Werner Marktplatz uraufgeführt 
und startete im jeweiligen abendlichen Vorprogramm zu 
GHQ�+DXSWVSLHOˉOPHQ��

An den Filmabenden wurden zwischen dem 11.09. und 
GHP� ����������� IROJHQGH� /DQJˉOPH� JHVSLHOW�� 7VFKLFN��
Into the Beat, Sing Street, The Peanut Butter Falcon.

Der Eintritt war stets frei, um so für alle Bewohner*innen 
aus WLAB ein offenes Angebot zu schaffen. Insgesamt 
haben etwas mehr als 300 Personen das Open-Air-Ki-
no besucht. Das Publikum war dabei sehr gemischt, es 
kamen sowohl zahlreiche Jugendliche und Familien mit 
Kindern, als auch Studierende und ältere Stadtteilbe-

wohner*innen. Die ehrenamtlichen Helfer*innen von Via 
Ruhr e. V. haben in Zusammenarbeit mit den Mitgliedern 
des Bunker e. V. ergänzend und passend zum Thema 
.LQR� NRVWHQORVHV� 3RSFRUQ� DQJHERWHQ�� 1HEHQ� GHP� ˉO-
mischen Angebot und der Förderung der lokalen Kultur, 
konnte durch das Projekt die Vernetzung von Akteur*in-
nen (insbesondere Der Bunker e. V., Via Ruhr e. V., end-
station.kino) sowie die Förderung des ehrenamtlichen 
Engagements intensiviert werden. Die Unterstützung 
der ehrenamtlichen Helfer*innen der Kooperationspart-
ner*innen bei Auf- und Abbau der Veranstaltung ist hier 
nochmals hervorzuheben.
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Stadtteilrallye über den 
Grünzug Oleanderweg

Der Spazierweg durch den Osten Wernes wurde bis 
Herbst 2020 umgebaut, um auf natürlichem Wege Re-
gen zurückzuhalten. Dafür gibt es nun eine Aneinander-
reihung von Mulden, die Wasser bei besonders starkem 
Regen auffangen. Ergänzt wird diese Maßnahme von 
diversen begehbaren und bespielbaren Elementen am 
Weg. 

Mit lustigen Spielen, kleinen Rätseln und verschiedenen 
Aufgaben wurde der Grünzug Oleanderweg von Ostern 
bis Ende Mai zum Schauplatz einer spannenden Ent- 
deckungstour. 

Insgesamt 32 Teams mit 85 Teilnehmer*innen sind dem 
Aufruf zur digitalen Schnitzeljagd über den beliebten 
Spazierweg zwischen Wallbaumweg und Werner Feld im 
Frühjahr gefolgt. Bis zum Stichtag am 31. Mai konnten 
die Teilnehmenden an jeder Station Punkte sammeln 
und sich in den Highscore eintragen. 
Den fünf bestplatzierten Teams wurden von Bezirks-
bürgermeisterin Andrea Busche am 24. Juni tolle Preise 
überreicht. 

Die Rallye wurde vom Stadtteilmanagement mithilfe 
GHU�$SS�Ȥ$FWLRQERXQGȢ�HUVWHOOW�XQG� O¦GW�]XP�(UNXQGHQ�
des neu gestalteten Spazier- und Spielweges ein. Nach 
dem Download der App auf das Smartphone kann sie 
kostenlos und von allen gespielt werden. 

Die Teilnahme ist nach wie vor möglich, die Ergebnisse 
ˊLH¡HQ�MHGRFK�QLFKW�PHKU�LQ�GDV�*HZLQQVSLHO�HLQ�

www.bo-wlab.de/rallye-oleanderweg

„Werner Engelweg“ Teil III

'HU�Ȥ:HUQHU�(QJHOZHJȢ�LVW�DXV�GHP�DGYHQWOLFKHQ�:HUQHU�
Park kaum mehr weg zu denken. Bereits zum dritten Mal 
fand die Ausstellung von gebastelten, geschnitzten, ge-
V¦JWHQ� XQG� JHVFKZHL¡WHQ� (QJHOˉJXUHQ� LQ�:HUQH� VWDWW�
– diesmal hauptverantwortlich organisiert von der neu 
JHJU¾QGHWHQ�Ȥ,QLWLDWLYH�(QJHOZHJȢ��GLH�DXV�GHQ�WHLOQHK-
menden Vereinen, Einrichtungen und engagierten Bür-
ger*innen hervorgegangen ist. 

Nach den erfolgreichen beiden Engelweg-Ausstellun-
gen in den Jahren 2019 und 2020 war allen Beteiligten 
klar, dass auch im Advent 2021 wieder die Engel die Ge-
müter erleuchten sollen.

Die Besonderheit lag in diesem Jahr darin, die Figuren 
inmitten der Baustelle zum Parkumbau zu platzieren 
und in Szene zu setzen. Daher fand der Engelweg in die-
sem Jahr ausschließlich im großen Parkteil statt. 

0LW�GHU�HLQPDOLJHQ�$QVFKXEˉQDQ]LHUXQJ�GXUFK�GLH�%H-
zirksvertretung Bochum-Ost und der tatkräftigen Unter-
stützung der Werbegemeinschaft Pro Werne e. V. gelang 
es der Initiative Teilnehmer*innen Standorte und ein 
Eröffnungsevent zu organisieren. Das Stadtteilmanage-
ment begleitete die Vorbereitungen in enger Abstim-
mung und stand beratend zur Seite. 

Insgesamt acht Vereine und Institutionen nahmen daran 
teil und stellten ihre Werke vom 19. November 2021 bis 
zum 5. Januar 2022 aus. Sänger und VfL-Stadionsprecher 
Michael Wurst und Bezirksbürgermeisterin Andrea Bu-
sche eröffneten den Engelweg am 19. November feier-
lich im Park vor den Toren der AWO-Kita Kreyenfeldstra-
ße. Dazu gab es Glühwein, Punsch und Kaffee aus dem 
KathCar der Katholischen Pfarrei Liebfrauen aus Werne 
und frisches Grillgut vom Knappenverein Werne e. V.. 

DIGITALE SCHNITZELJAGD 

ÜBER DEN OLEANDERWEG!

Mach mit bei der Rallye über die neue Grünverbindung 

vom Wallbaumweg zum Werner Feld! 

Sammle bis zum 31. Mai 2021 Punkte, trag dich in den 

Highscore ein und gewinne tolle Preise! 

KNACK DEN 
HIGHSCORE! 
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Schöne Aussichten:  
Ausstellung zur  
Stadterneuerung WLAB

Die Stadtteilkonferenz WLAB 2021 wird aufgrund der 
pandemischen Lage voraussichtlich erst im Frühjahr 
�����DOV�3U¦VHQ]YHUDQVWDOWXQJ�VWDWWˉQGHQ�N¸QQHQ��'D-
her konnten sich die Bürger*innen ab Mitte Dezember 
2021 in einer Schaufensterausstellung in Bochum Wer-
ne und Langendreer-Alter Bahnhof über den aktuellen 
Stand des Stadterneuerungsprogramms WLAB informie-
ren. Die Standorte der Fensterausstellung waren auf der 
Alten Bahnhofstraße 180a in Langendreer-Alter Bahn-
hof und auf dem Werner Hellweg 499 und 507 in Bo-
chum-Werne.

Neben allgemeinen Informationen zur „Sozialen Stadt 
:/$%Ȣ�� ]XP� 6WDGWWHLOIRQGV� XQG� )DVVDGHQ�� XQG� +RIˊ¦-
chenprogramm, wurde über die Aufwertung und Erwei-
terung der sozialen Angebote in WLAB, z. B. den Kinder- 
und Jugendfreizeithäusern JuCon in Werne und InPoint 
am Volkspark sowie zum Stadtteilladen Werne an der 
Kreyenfeldstraße informiert.

Alle Bürger*innen, Akteure*innen und Interessierte wa-
ren herzlich eingeladen sich bei der Ausstellung zu in-
formieren. Das Stadtteilmanagement WLAB bedauert es, 
dass es im Jahr 2021 keinen persönlichen Austausch ge-
ben konnte und freut sich sehr, wenn die Veranstaltung 
im Frühjahr 2022 als Präsenzveranstaltung nachgeholt 
werden kann.

Zusammenleben und Integration
Im Gebiet „Soziale Stadt Werne - Langendreer-Alter 
%DKQKRIȢ� OHEHQ� YLHOH� 0HQVFKHQ�� GHUHQ� JHVHOOVFKDIWOL-
che Teilhabe durch soziale oder ökonomische Heraus-
forderungen eingeschränkt ist. Ein besonderes Augen-
merk der Stadterneuerung in WLAB liegt daher auf dem 
7KHPHQIHOG� Ȥ=XVDPPHQOHEHQ� XQG� ,QWHJUDWLRQȢ�� �EHU�
konkrete Beratungsangebote, Beteiligungsprojekte und 
den Austausch mit relevanten Institutionen soll das Zu-
sammenleben und die Integration im Stadtteil langfris-
tig gestärkt werden. 

Das Stadtteilmanagement steht dafür in ständigem 
Austausch mit den kommunalen Ämtern des Sozialde-
zernates (Jugendamt, Sozial- und Gesundheitsamt) so-
wie dem Schulverwaltungsamt und dem Kommunalen 
Integrationszentrum. Die ortsansässigen sozialen Träger, 
Kirchengemeinden, gemeinnützigen Initiativen und Ver-
eine spielen eine wichtige Rolle im Stadterneuerungs-
prozess und werden im Zusammenhang bei der Planung 
von Maßnahmen und Gestaltung von Beteiligung eben-
falls mit eingebunden.

'DV�3URMHNW�Ȥ:HUQHU�(QJHOZHJȢ�KDW�LQ������ZLHGHU�YLHOH�
verschiedene teilnehmende Institutionen zusammenge-
EUDFKW��GLH�,GHQWLˉNDWLRQ�PLW�GHP�6WDGWWHLO�JHVW¦UNW�XQG�
wurde erstmals mit Unterstützung des Stadtteilmanage-
ments WLAB unter Federführung eines ehrenamtlich 
agierenden ‚Initiatorenkreises Engelweg‘ ausgerichtet.

Mithilfe des Stadtteilmanagements konnte die 2020 
gegründete Nachbarschaftshilfe Bochum-Werne ein 
professionell aufgestelltes Hilfsangebot auch im Jahr 
2021 aufrechterhalten und erweitern, im Kontakt mit 
dem Seniorenbüro Ost weitere unterstützenden Aktivi-
täten für Senior*innen planen. Auch konnten zwei An-
träge im Stadtteilfonds WLAB gestellt werden – für den 
‚Bücherschrank Werne‘ und den ‚Tag der Kiste‘, der am 
20.06.2021 erstmalig stattfand. 

'HU�Ȥ:HUQHU� 7UHIIȢ� HUKLHOW� XQWHU� %HJOHLWXQJ� GHV� 6WDGW-
teilmanagements WLAB neue Impulse für die Zukunft. 
Sofern die Kontaktbeschränkungen es zuließen, wurde 
sich monatlich im Erich-Brühmann-Haus getroffen, um 
über wichtige, den Stadtteil betreffende Themen, zu dis-
kutieren und Projektideen für die Zukunft zu entwickeln. 

Im vergangenen Jahr konnten im Stadtteilbüro grund-
sätzlich wieder Sprechstunden des Seniorenbüros Ost 
�'5.��VWDWWˉQGHQ��VRIHUQ�GLH�DNWXHOO�EHVWHKHQGHQ�.RQ-
taktbeschränkungen dies zuließen. Darüber hinaus un-
terstützte das Stadtteilmanagement Migrantenselbstor-
ganisationen im Projektgebiet bei der Raumsuche und 
bei der Durchführung ihrer Aktivitäten.
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„Werner Treff“ / „Werner Wiedersehen“
,P�Ȥ:HUQHU�7UHIIȢ�WDXVFKHQ�VLFK�EHUHLWV�VHLW�-DKU]HKQWHQ�
Vertreter*innen aus ortsansässigen Institutionen und 
Vereinen sowie Geschäftsleute und Anwohner*innen 
aus Werne zu gemeinsamen Veranstaltungen, Terminen 
und Anliegen aus. Aufgrund der Kontaktbeschränkungen 
konnten die monatlichen Treffen seit Ende 2020 nicht 
PHKU�ZLH�JHZRKQW�VWDWWˉQGHQ��

Daher lud das Stadtteilmanagement ab März 2021 kur-
zerhand zu digitalen Sitzungen unter dem Motto „Werner 
:LHGHUVHKHQȢ�HLQ��6R�NRQQWHQ�DXFK�HLQLJH�QHXH�*HVLFK-
ter dazugewonnen und lange vermisste Teilnehmer*in-
nen zurückgewonnen werden. Aus den Teilnehmenden 
GHV� Ȥ:HUQHU� 7UHIIVȢ� IRUPLHUWH� VLFK� HLQH� $UEHLWVJUXSSH��
welche die diesjährigen Planungen und Vorbereitungen 
]XP�Ȥ:HUQHU�(QJHOZHJȢ�¾EHUQDKP�

Nach fünf Videokonferenzen entschied sich die Runde, 
im August wieder ein Treffen im Erich-Brühmann-Haus 
durchzuführen. Bei dieser Gelegenheit wurde die Mit-
begründerin und langjährige Teilnehmerin Annemarie 
Seifert mit Wehmut verabschiedet. Aus Altersgründen 
habe sie das Ehrenamt abgeben müssen, so ihre eige-
nen Worte. 

Das Gremium nahm dies zum Anlass, die Zukunft des 
Ȥ:HUQHU� 7UHIIVȢ� ]X� EHUDWHQ� XQG� )UDJHQ� ]XU� �IIHQWOLFK-
keitsarbeit und Struktur neu anzugehen. Mit Sabine 
Kuschmierz, Damira Schumacher und Bernadette Weber 
hat sich ein neues Organisationsteam gefunden, das in 
=XNXQIW� GHQ�Ȥ:HUQHU�7UHIIȢ� SODQW� XQG�PRGHULHUW�ȝ� GDV�
Stadtteilmanagement unterstützt und berät den „Werner 
7UHIIȢ�ZHLWHUKLQ�HQJ�EHL�GHU�3ODQXQJ�XQG�'XUFKI¾KUXQJ�
von Veranstaltungen sowie bei der Akquise neuer Mit-
glieder. 

'HU� YRP� Ȥ:HUQHU� 7UHIIȢ� WUDGLWLRQHOO� JHSODQWH� :HLK-
nachtsmarkt wurde aufgrund der pandemischen Lage in 
2021 abgesagt. 

Initiative  
Erich-Brühmann-Haus 
Das Gemeindezentrum der evangelischen Kirche  
Bochum-Werne hat einen erheblichen energetischen 
XQG�WHFKQLVFKHQ�6DQLHUXQJVEHGDUI��GHU�GLH�ˉQDQ]LHOOHQ�
Möglichkeiten der Kirchengemeinde übersteigt. 

Mit der Zukunft des Erich-Brühmann-Hauses beschäftigen  
sich deshalb seit Frühjahr 2019 ein Lenkungskreis und 
ein aus Stadtteilakteur*innen und Anwohner*innen ge-
bildeter Beirat, mit dem Ziel das Erich-Brühmann-Haus 
zu einem Bürgerzentrum zu entwickeln und nachhaltig 
zu sanieren. Schon heute bietet das Gebäude weit mehr 
als kirchlichen Gruppen eine Heimstätte. Neben der 
Offenen Tür für Kinder und Jugendliche nutzen Stadt-
teilakteur*innen wie z. B. der Verein Tamil Bochum-Ost, 
das Flüchtlingsnetzwerk oder die Amtmann-Kreyenfeld-
Schule das Gebäude. Auch private Veranstaltungen wie 
z. B. Hochzeitsfeiern, Henna-Abende und Geburtstags-
IHVWH�ˉQGHQ�KLHU�VWDWW�

In einem vom Stadtteilfonds WLAB unterstützten Mode- 
rationsprozess wurde unter Beteiligung zahlreicher 
Werner Akteur*innen, Vereine und Einzelpersonen die 
Möglichkeiten und Chancen eines Bürgerzentrums EBH 
und ein erster Konzeptionsentwurf diskutiert.

Das Stadtteilmanagement begleitet das Projekt und 
nimmt an den Sitzungen des Beirats und weiteren Ak-
tivitäten teil. Im Jahr 2021 wurde die Initiative hinsicht-
lich des Aufbaus einer formalrechtlichen Struktur bera-
ten, die in der Gründung eines Vereins mit dem Namen 
Ȥ*XWH�6WXEH�%¾UJHU]HQWUXP�(ULFK�%U¾KPDQQ�+DXV�H��9�Ȣ�
mündete. Der Vereinsgründung am 1. Juli 2021 wohn-
ten rund 20 Gründungsgäste bei. Die Corona-Pandemie 
bremst allerdings weiterhin wichtige Prozesse zur Wei-
terentwicklung des Projekts.

UNSERE STADTTEILE
Der Werner Treff sucht neue Wege

Annemarie Seifert zieht sich aus der Organisation zurück. Der Kreis will seine Werbung verstärken.
EinenWeihnachtsmarkt wird es 2021 wegen �orona allerdings nicht geben

Von ìli �olmann

Werne. Das „Werner Wiedersehen“,
der erste tatsächliche Werner Treff
nach den zahlreichen Videokonfe-
renzen in der Corona-Beschrän-
kung, wurde auch ein warmer Ab-
schied.AnnemarieSeifert zieht sich
auch aus der organisatorischen Be-
gleitung des ehrenamtlichen Gre-
miums zurück und erhielt zu Blu-
mensträußen („dabei hab’ ich doch
noch gar nicht Geburtstag“) vor al-
lem den großen Dank für ihre Mit-
arbeit.

„Man wird schließlich auch äl-
ter“, kokettierte die 79-Jährige lä-
chelnd und unterstrich, „es geht
eben einfach nicht mehr. Aber den
Kocher und die ganzen Tassen für
den Glühweinstand, das hab ich al-
les im Keller, das könnt ihr gern ab-
holen.“ Trotz allem: Nunmüsse der
Treff sich jemandNeuen für die Or-
ganisation suchen.

Unterstützung aus dem
WLAB-Stadtteilbüro
Schnell zeichnete sich ab, dass es
sich aber bei dieser Neuorientie-
rung nicht um eine Umwälzung
handeln soll, die Tendenzen wur-
den per Zuruf bestätigt. Sabine
Kuschmierz kümmert sich dem-
nach weiter um Organisatorisches,
neudabei seinwollenDamiraSchu-
macher – vor allem für die digitalen
Medien und die Internet-Präsenta-
tion – und Bernadette Weber.

Das WLAB-Stadtteilbüro sagte
mit Karsten Höser und Anna Lot-
termoser seine Unterstützung zu.
Höser erinnerte allerdings auch,
dass die Einrichtung nicht auf ewig
vorgesehen sei.
Er blätterte zurück, umnach dem

„wie weiter“ und „wohin“ für den
Werner Treff zu sondieren. An den
Eckpunkten des monatlichen Tref-
fens, immer wieder auch thema-
tisch ausgerichtet, wird daher
grundsätzlich festgehalten.

Die Zusammenkünfte sollen
möglichstwieder donnerstags abge-
halten werden, dabei nicht zwin-
gend bei „Franco“, sondern durch-
aus auch imkatholischenPfarrzent-
rumamHölterwegoder,wie bei die-
sem Male, im Erich-Brühmann-
Haus. „Bei Franco können wir ja
anschließend nochweitermachen“,
lautete der Tenor.
Ùberhaupt schien vor allem die

Geselligkeit untereinander unter
den Corona-Beschränkungen und

den Videokonferenzen gelitten zu
haben. Nachrichten aus den zahl-
reichen Vereinen wurden vermisst.
Bis zum Jahresende allerdings wer-
den keine größeren Aktionen aus
dem Werner Treff ins Auge gefasst,
allein auch, weil die Vereine intern
kaum Versammlungen durchfüh-
ren konnten.

Kalender intensiv pflegen,
um Überschneidungen zu vermeiden
Auf den Engelweg im Werner Park
freuen sich die Aktiven bereits
schon, beim Thema „Weihnachts-
markt“ allerdings kamen nach kur-
zer Begeisterung Bedenken auf.
Durch die Abstände zwischen den
Ständen, Haftung und Verantwort-
lichkeit würde dieNähe, die bei sol-
chen Veranstaltungen prägend ist,
auf der Strecke bleiben. Außerdem
sei der Aufwand unter Corona-
Schutzbestimmungen deutlich hö-
her. Daher wurde mit großem Be-
dauern darauf verzichtet, für 2021
noch einen Weihnachtsmarkt zu
stemmen.
Unter Umständen könne es im

Frühjahr, vielleicht zuOstern 2022,

ein wie auch immer geartetes Stadt-
teilfest geben.
Marcus Steiner, Gemeinderefe-

rent in Herz Jesu, und die evangeli-
sche Pfarrerin Gisela Estel warben
außerdem für die Teilnahme am
ökumenischen Adventskalender,
der auch in digitaler Form per Vi-
deobeitrag auf erstaunliche Reso-
nanz gestoßen sei.
Der Veranstaltungskalender soll,

sobald das Vereinsleben wieder
Schwung bekomme, intensiv ge-
pflegt werden, um Ùberschneidun-
gen zu vermeiden. Außerdem soll
für dieMitarbeit in dem „für alle am
Stadtteil Interessierten“ offenen
Werner Treff geworben werden,
nichtnur inVereinen, sondernauch
bei Gewerbetreibenden und Privat-
personen.
Der nächste Werner Treff soll da-

her nun im gewohnten Turnus, am
Donnerstag, 16. September, um 19
Uhr, stattfinden. Das Erich-Brüh-
mann-Haus an der Kreyenfeldstra-
ße bietet sich als Versammlungsort
zunächst an, weil die Schutzbestim-
mungen wegen der Saalgröße rela-
tiv einfach einzuhalten sind.

Karsten Höser und Sabine Kuschmierz verabschieden Annemarie Seifert ƆMitteƈ mit großem Dank beim Wiedersehen im Werner Treff.

„!an wird schlie��
lich auch Elter. �s
geht halt einfach

nicht mehr.“
Annemarie Seifert, Ehrenamtlerin

Anna Lottermoser notierte die An-
regungen aus dem Werner Treff.

FOTOS:BASTIAN HAUMANN / FFS

LESERBRIEF

Zraǈˎʻrdiǈ
Hordeler Straße ƆǙŵ.ì.ƈ Eine rea-
listische Einschätzung ist erst
dann möglich, wenn die erforderli-
chen, von der Politik geforderten
Voraussetzungen und eine fundier-
te Evaluierung der Situation gege-
ben sind. Die Verkehrszählung am
8.6.2021, im Lockdown, war eine
nicht aussagefähige Momentauf-
nahme, bei der aber schon erheb-
liche Verkehrsverstöße festgestellt
wurden. Die lffnung erfolgte im
November 2020 zulasten der di-
rekt betroffenen Anwohner, ohne
ausreichende Maßnahmen zur
Wahrung der Verkehrssicherheit,
insbesondere zum Schutz sozialer
und gesundheitsrelevanter Einrich-
tungen (Schulen, Kindergärten,
Ärzte etc.) Diesbezügliche Zusagen
der Verwaltung wurden verspätet,
unvollständig, fachlich fragwürdig
oder überhaupt nicht umgesetzt -
trotz mehrerer Vor-Ort-Bespre-
chungen mit den Verantwortlichen
und deren wiederholten konkreten
Absichtserklärungen. Dieter Mruk

KOMPAKT
Neues aus den Bochumer Stadtteilen

TV Langendreer lädt
zur Versammlung
Langendreer. Der TV Langendreer
1882 lädt zur Mitgliederversamm-
lung am Sonntag, 12. September,
um 19 Uhr in der Gaststätte ̝Zur
Alten Zeit̞, Birkhuhnweg 15, ein.
Neben Berichten und Wahlen er-
folgt die Beschlussfassung über
vorliegende Anträge. Die Veran-
staltung findet unter Einhaltung
der 3G-Regelung statt.

Vorsorge und
Patientenverfügung
Bochum. Sara Falkenstein vom
Awo-Betreuungsverein informiert
über das Thema V̝orsorgevoll-
macht und Patientenverfügung .̞
Diese Veranstaltung findet statt
am Mittwoch, 8. September, um
16 Uhr und richtet sich an ehren-
amtliche rechtliche Betreuer und
Betreuerinnen und interessierte
Bürger. Coronabedingt gib es ma-
ѻimal 15 Teilnehmerplätze (Nach-
weis nötig: geimpft, genesen oder
getestet). Anmeldungen nimmt
Stefanie Pawlowski vom Awo-Be-
treuungsverein unter z0234
50758-73 bzw. über s.pawlow-
ski³awo-ruhr-mitte.de per E-Mail
entgegen. Das Angebot ist kosten-
los.

Zuschuss für Ăereine

� 30.000 Euro will die Bezirks-
vertretung Ost an die Vereine
weitergeben, nachdem die Bür-
gerwoche erneut wegen Corona
ausgefallen ist. 2020 wurden die
Vereine mit maѻimal 1000 Euro
gefördert, die ihre Teilnahme zu-
gesagt hatten.

� Zuschussanträge können bis
zum 15. Oktober eingereicht wer-
den, am 24. November wird über

die Verteilung entschieden. Das
Geld muss aus haushaltstechni-
schen Gründen noch in diesem
Rahr ausgezahlt werden. Bis 30.
Runi 2022 müssen die Vereine die
Verwendung belegen.

� Anträge an die Bezirksverwal-
tung Bochum-Ost, vorzugsweise
per E-Mail: Carl-von-Ossietzky-
Platz 2, bezirk-ost³bochum.de,
Infos unter z0234/ 910 -94 20.
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LutherLAB e. V.
Die entwidmete und denkmalgeschützte Lutherkirche 
ist neben der St. Marienkirche eine wichtige Landmarke 
im Langendreerer Ortsteil Alter Bahnhof. Für eine Wei-
ternutzung und Öffnung als multifunktionales Zentrum 
für den Stadtteil engagiert sich der 2018 gegründete 
Verein LutherLAB e. V.. Bei der Vernetzung im Stadtteil 
und der Durchführung von verschiedensten Aktivitäten 
wird der Verein vom Stadtteilmanagement unterstützt 
XQG�HLQLJH�3URMHNWH�GXUFK�GHQ�6WDGWWHLOIRQGV�PLWˉQDQ-
ziert.

Trotz der Einschränkungen durch die Covid-Pandemie 
fanden mehr als 100 Veranstaltungen im LutherLAB 
statt, dabei wurden diese in der ersten Jahreshälfte 
hauptsächlich online durchgeführt. 

,P� 0DL� ZXUGH� HLQH� NRQWDNWORVH� 3ˊDQ]HQWDXVFKE¸UVH�
vor dem LutherLAB veranstaltet. Die, aus dem letzten 
Jahr verschobene, Ausstellung des Basketballclubs Lan-
gendreer (BCL) fand als Präsenzveranstaltung statt. Im 
Spätsommer/Herbst schlossen sich der Koffermarkt, in 
Kooperation mit Langendreer hat’s!, und die Bücherbör-
se, zusammen mit Langendreer liest und Langendreer  
KDWȠV��� DQ��'LH�9I/�$XVVWHOOXQJ�Ȣ8QVHUH�+HLPDW���XQVHUH� 
/LHEHȣ� LP� 2NWREHU� XQG� GLH� $XVVWHOOXQJ� Ȣ)OXFK� XQG� 
Segen” zum Thema Kirchenumnutzungen im Novem-
ber rundeten die Präsenzangebote ab. Im Garten des  
LutherLAB wurde ein Lehmofen zum Brotbacken gebaut, 
der nach Absprache mit dem Verein durch Bürger*innen 
des Stadtteils mitgenutzt werden kann. Daneben fanden 
zahlreiche andere Aktivitäten statt. Im LutherLAB wur-
de ein Wahlbüro für die Bundestagswahl eingerichtet, 
in Kooperation mit dem Figurentheater-Kolleg spiel-
ten Groß und Klein Theater und bei den „Legendreeren 
$EHQGHQȢ�ZXUGH�GLH�*HVFKLFKWH�GHV�6WDGWWHLOV�OHEHQGLJ�
ins Bewusstsein gerufen. Im EXPERIMENTIERRAUM für 
Kinder, Jugendliche und Familien organisierten Viktoria 
Hupertz-Masukowitz und Miriam Eschert innerhalb des 
ESF-Projektes verschiedenste Angebote.

'HU� LQ� ����� EHJRQQHQH�Ȥ6WUDWHJLHSUR]HVVȢ� ]XP� (UKDOW�
des LutherLAB wurde mit einigen Unterbrechungen zum 
Abschluss gebracht. In einer öffentlichen Abschluss-
veranstaltung wurde das erarbeitete Konzept aus dem 
Strategieprozess vorgestellt und mit den Anwesenden 
diskutiert. Ziel dieses Prozesses war es, in einem partizi-
pativen Prozess mit den interessierten Mitgliedern des 
Vereins ein langfristig tragfähiges, inhaltliches Konzept 
für das LutherLAB zu entwickeln. 

Ein weiterer Förderbaustein wurde über NEUSTART KUL-
TUR erreicht. Mit den Fördermitteln konnten verschie-
GHQH� EDXOLFKH� XQG� WHFKQLVFKH� 0D¡QDKPHQ� ˉQDQ]LHUW�
und zum Teil schon umgesetzt werden. Ziel der geför-
derten Bausteine ist es, im LutherLAB mehr Raum für 
unterschiedliche aktive Gruppen zur Verfügung stellen 
zu können und die technischen Voraussetzungen für 
Veranstaltungen, Ausstellungen, Arbeitsgemeinschaften 
und vieles mehr zu verbessern. 

Sowohl der Strategieprozess als auch die diversen Ein-
zelprojekte wurden durch das Stadtteilmanagement eng 
begleitet.

Sozialraumkonferenz /  
Bezirkssozialraumkonferenz
Das Stadtteilmanagement nimmt regelmäßig an den 
Sozialraumkonferenzen der Stadtteile Langendreer und 
Werne teil.  Sie dienen dem Austausch der örtlichen so-
zialen Akteur*innen zu aktuellen Themen, Aktionen und 
Bedarfen. In 2021 fanden die Sitzungen je nach aktuel-
ler Inzidenzlage in Präsenz oder digital statt.

Am 9. September lud die Bezirksvertretung Bochum-Ost 
gemeinsam mit dem Jugendamt zur jährlichen Bezirks-
sozialraumkonferenz in die Aula der Willy-Brandt-Ge-
samtschule ein. Schwerpunktthema war der Umgang 
mit den Folgen der Corona-Pandemie. Hier wurde auch 
die über ISEK-Mittel fertiggestellte Maßnahme des 
Stadtteilladens in Werne vorgestellt und das Open-Air-
Kino-Projekt auf dem Werner Markt beworben, das durch 
Fördermittel des Stadtteilfonds realisiert wurde.

Jugendforum Ost
Am 7. November fand das diesjährige Jugendforum 
Bochum-Ost im KJFH der ev. Kirchengemeinde in Laer 
statt. Nach einem coronabedingten Pausenjahr für das 
Jugendforum im Jahr 2020 war die Themenauswahl für 
das Jahr 2021 vielfältig und bunt gemischt. 

,P�Ȥ:RUOG�&DI«Ȣ�9HUIDKUHQ�NRQQWHQ�VLFK�GLH�HWZD����DQ-
wesenden Jugendlichen in drei Durchgangsrunden mit 
den für sie interessantesten Bereichen beschäftigen und 
aktuelle Stadtteilbelange diskutieren. 

Vom Umgang mit den Folgen der Corona-Pandemie 
über das Wahlrecht ab 16 Jahren und Umweltschutzfra-
gen bis zur konkreten Ideensammlung für Aufenthalts-
orte – es wurde viel gesprochen, beraten und notiert. 
Am Ende wurden die Ergebnisse der acht Thementische 
zusammengefasst und allen Beteiligten vorgestellt. 

Das Stadtteilmanagement hat mit den interessierten 
Jugendlichen nach attraktiven Angeboten für die jähr-
OLFK� VWDWWˉQGHQGH� %¾UJHUZRFKH� %RFKXP�2VW� JHVXFKW��
Die Ideen können im nächsten Jahr gemeinsam mit den 
jungen Teilnehmer*innen über die Jugendfreizeithäuser 
RUJDQLVLHUW�XQG�DXV�0LWWHOQ�GHV�6WDGWWHLOIRQGV�ˉQDQ]LHUW�
werden. 

In Jugendforen haben junge Menschen die Möglichkeit, 
ihre Ideen, Sorgen und Wünsche zu besprechen und die 
gesammelten Punkte über einen offenen Brief in das 
jeweils zuständige kommunalpolitische Gremium ein-
zubringen. Gelder hierfür stehen aus Mitteln der Städ-
tebauförderung, über die Stadtteilfonds WLAB und Laer 
sowie die Bezirksvertretung Bochum-Ost zur Verfügung.

Die Stadtteilmanagements WLAB und Laer haben dem 
Jugendforum zudem die Sachstände der aktuellen 
Stadterneuerungsmaßnahmen vorgestellt.
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5. ZENTRENMANAGEMENT WLAB  

Das Zentrenmanagement ist ein weiterer Tätigkeitsschwerpunkt des Stadtteilmanagements und hat die Aufgabe, das 
integrierte städtebauliche Entwicklungskonzept in Kooperation mit allen Akteur*innen zielorientiert umzusetzen. Hier 
werden zentrenrelevante Aktivitäten gebündelt, Akteur*innen vernetzt, die Nutzungsangebote weiterentwickelt, Pro-
jekte angestoßen und Prozesse gesteuert. 

Durch die langjährige Vor-Ort-Präsenz in Werne und Langendreer-Alter Bahnhof bringt es sowohl lokales Wissen als 
auch inhaltliche Expertise mit ein. Gute Kontakte zur lokalen Politik, Presse und Akteur*innen sowie Spezialisten*innen 
führen zur schnellen Akzeptanz in den Stadtteilen. Die guten Ortskenntnisse und die direkten Informationen über das 
Tagesgeschehen erleichtern die Vor-Ort-Arbeit.

Aktuelle Entwicklungen in den Stadtteilzentren
Die herausragende Entwicklung am Werner Hellweg 
ist der Umzug des Discounters ALDI. Aus der zentralen 
Lage ist er an den östlichen Eingangsbereich gezogen. 
Nach über zehn Jahren genehmigungsrechtlicher Aus-
einandersetzung ist das Gebäude errichtet worden und 
die Eröffnung fand im April 2021 statt. Neben der rund 
�����b Pt� JUR¡HQ� 9HUNDXIVˊ¦FKH� VLQG� 6WHOOSO¦W]H� I¾U�
��b3.:�HQWVWDQGHQ��$XI�HLQHU�DQJUHQ]HQGHQ�)O¦FKH�LP�
Bereich der Bushaltestelle wird 2022 noch eine grüne 
$XIHQWKDOWVˊ¦FKH� PLW� %¦QNHQ�� )DKUUDGVW¦QGHUQ� XQG� 
einem Bücherschrank entstehen. 

Die Räumlichkeiten des ehemaligen Standorts werden 
zusammen mit der angrenzenden Gaststätte zu einer 
*HVDPWˊ¦FKH� YRQ� ����Pt� XPJHEDXW� XQG� YRP�'URJH� 
riemarkt Rossmann Ende 2022 bezogen. Damit  
erhält das Werner Zentrum eine zweite Ankermieterin.

Dank der Vermittlung des Zentrenmanagements konnte 
Iris Schmitt mit ihrem Angebot an den Werner Hellweg 
ziehen. Neben dem Verkauf von Zeitschriften, Geschenk-
SDSLHU�XQG�*UX¡NDUWHQ�EHˉQGHW�VLFK�GRUW�HLQH�/RWWRDQ-
QDKPHVWHOOH� XQG� 3RVWˉOLDOH�� 'XUFK� GHQ� JXWHQ�.RQWDNW��
konnte auch ein Teil der „Schöne Aussichten Ausstellung 
:/$%�����Ȣ�ZLHGHU�LQ�GHP�6FKDXIHQVWHU�LQVWDOOLHUW�ZHUGHQ�

Die Filiale der Volksbank Bochum Witten ist geschlos-
VHQ� ZRUGHQ�� GLH� %HUDWXQJHQ� ˉQGHQ� QXQ� LQ� GHU� )LOLDOH�
Bochum-Ost in Langendreer statt. Für das Vorort ent-
stehende SB-Center wurden, durch die Vermittlung des 
Zentrenmanagements, entsprechende Räumlichkeiten 
gegenüber des neuentstandenen ALDIs gefunden. 

Auch im Bereich des Alten Bahnhof konnte ein langjähri-
ges Bauprojekt beendet werden. Im Eingangsbereich an 
der Ümminger Straße wurde der Neubau mit dem Dis-
counter Netto fertiggestellt. Inhaberwechsel, ohne Leer-
standsfolgen, fanden entlang der Alten Bahnhofstraße 
statt. Das Café am Stern fand einen neuen Pächter und 
in dem danebenliegenden Ladenlokal, in der sich ein 
Reisebüro befand ist nun eine Schneiderei eingezogen. 
Die im östlichen Eingangsbereich des Alten Bahnhofs 
liegende Schneiderei ist durch ein Airbrush Atelier er-
setzt worden. Im Carré Center fanden sowohl die Eisdie-
le als auch der Friseursalon neue Pächter*innen. 

Sowohl in Werne als auch in Langendreer Alter Bahn-
hof kann man bisher keine Schließungen aufgrund der 
Covid-Pandemie verzeichnen.

Zentrenentwicklung rund um den Werner Hellweg
Das Versorgungszentrum des Ortsteils Werne übernimmt 
zahlreiche wichtige Funktionen. Es bietet Raum für Ein-
zelhandel, Gastronomie, Kultur, kleinteiliges Handwerk, 
Dienstleistung und vieles mehr. Es ist Magnet und Iden-
WLˉNDWLRQVRUW�I¾U�GLH�%HZRKQHU
LQQHQ�GHV�6WDGWWHLOV��'DV�
Angebot deckt überwiegend den kurzfristigen und nur 
noch in einzelnen Fällen auch den mittel- oder lang-
fristigen Bedarf ab. 

Das Versorgungszentrum orientiert sich bandartig ent-
lang des stark befahrenen Werner Hellwegs, der in Teil-
bereichen gewerbliche Leerstände aufzeigt. Weiterhin 
VLQG�HUKHEOLFKH�JHVWDOWHULVFKH�'Hˉ]LWH�YRUKDQGHQ��VR�
benötigt ein Großteil der Fassaden eine Aufwertung. 

Einige Immobilieneigentümer*innen konnten bereits 
erfolgreich an die Stadtteilarchitekt*innen vermittelt 
werden, wodurch mehr und mehr Gebäudefassaden im 
Rahmen des Hof- und Fassadenprogramms erneuert 
werden. Eine der größten Herausforderungen ist das 
hohe Verkehrsaufkommen des Werner Hellwegs. Es lässt 
nur wenig Raum für ausreichend dimensionierte Fuß- 
und Radwege zur Erschließung des Einzelhandels und 
der ergänzenden Dienstleister.

Um fortwährende Verbesserungen zu erreichen, werden 
Projekte mit den Akteur*innen entlang des Werner Hell-
wegs entwickelt und umgesetzt, mit dem Ziel, die Qua-

lität des Werner Hellwegs zu verbessern und den Ein-
kaufsbereich gemeinsam mit den Anwohner*innen und 
Gewerbetreibenden zu stärken. So wurde der Werner 
Hellweg mit Blumenkästen ausgestattet, die über den 
6WDGWWHLOIRQGV�ˉQDQ]LHUW�ZXUGHQ�XQG�UHJHOP¦¡LJ�GXUFK�
GLH�*HZHUEHWUHLEHQGHQ�JHSˊHJW�ZHUGHQ�

Die ständige Kommunikation mit den Schlüsselper-
sonen, wie z. B. der Werbegemeinschaft, den Immobi-
lienbesitzer*innen und der lokalen Ökonomie ist dabei 
Grundlage. Dies dient neben der Vernetzung des loka-
len Einzelhandels und der Gewerbetreibenden der Si-
cherung des Zentrums als zentraler Versorgungsbereich 
und der Sicherung der allgemeinen Nahversorgung im 
Quartier.

62 63



Bestandserfassung und  
Leerstandsmanagement
In den Bereichen Werne und Langendreer-Alter Bahnhof 
werden kontinuierlich Veränderungen in der Geschäfts-
welt und auch die leerstehenden Ladenlokale erfasst. 
Durch Kontaktaufnahme und Befragung der Eigentü-
mer*innen werden die Informationen laufend ergänzt. 

• *U¸¡H�GHU�1XW]ˊ¦FKH��$Q]DKO�GHU�5¦XPH��*U¸¡H�GHU�
Schaufenster, sonst. Infrastruktur 

• offensichtliche Mängel am Gebäude 
• Kontaktdaten des Eigentümers 
• Vorstellungen zur zukünftigen Nutzung 

Die so gewonnenen Informationen werden dazu ge-
nutzt, gewerbliche Raumanfragen im Rahmen der Da-
tenschutzrichtlinien zu beantworten. Ist erkennbar, dass 
sich ein Leerstand abzeichnet, wird proaktiv Kontakt zu 
den Vermieter*innen aufgenommen, um oben aufge-
führte Daten zu erfragen. Mit diesem Wissen können An-
fragen von Gewerbetreibenden, die gewerbliche Räum-
lichkeiten suchen, beantwortet und Kontakte hergestellt 
werden. 

Mit Zustimmung der Eigentümer*innen werden diese 
Daten auch online in der Raumbörse auf der WLAB-
Website für interessierte Eigentümer*innen aber auch  
Interessent*innen angeboten. 

Zusammenarbeiten mit den Werbegemeinschaften,  
Einzelhandel und örtlichen Strukturen
In beiden Stadtteilen des ISEK-Gebietes sind schon seit 
Jahrzehnten aktive Werbegemeinschaften vorhanden. 
Der Austausch mit den Werbegemeinschaften und Ge-
werbetreibenden, die nicht in eben jenen organisiert 
VLQG��ˉQGHW� ODXIHQG�VWDWW��:HJHQ�GHU�SDQGHPLHEHGLQJ-
ten Versammlungs- und Kontaktbeschränkungen fanden 
Treffen und Versammlungen größtenteils nicht statt. Da-
für sind die persönlichen Einzelkontakte, die langjährig 
aufgebaut wurden, zu den Mitgliedern und den Einzel-
händlern noch intensiver geworden. Auch im zweiten 
Jahr der der Covid-Pandemie stand das Stadtteilma-
nagement den Gewerbetreibenden mit Rat und Tat zur 
Seite und beantwortete Fragen, z. B. über Öffnungszei-
WHQ��$EVWDQGVUHJHOQ�XQG�ˉQDQ]LHOOH�=XVFK¾VVH��LPPHU�LQ�
erfolgreicher Zusammenarbeit mit der Bochumer Wirt-
schaftsentwicklung, dem Ordnungsamt der Stadt Bo-
chum und Bo-Marketing. 

,Q�GHU�:HUEHJHPHLQVFKDIW�Ȥ3UR�:HUQHȢ�VLQG�FD�����0LW-
glieder beheimatet. Dies sind Gewerbetreibende aus 
Werne und Umgebung. Neben den Einzelhändler*innen 
auch überregionale Akteur*innen, wie Ziesak und Har-
deck, die über die Stadtteilgrenze hinaus bekannt sind. 
Die Mitglieder treffen sich unter normalen Umständen 
zweimal im Jahr zur Mitgliederversammlung. 
Die Beteiligung der Werbegemeinschaft an Veranstal-
tungen, wie der Bürgerwoche Bochum-Ost oder dem 
Werner Weihnachtsmarkt, sind in diesem Jahr ausgefal-
len. Dafür setzt sie sich weiterhin für die Aufenthalts-
qualität in Werne ein. So wurden, die auf dem Werner 
+HOOZHJ� DXIJHVWHOOWHQ� XQG� ¾EHU� GHQ� 6WDGWWHLOIRQGV� ˉ-
QDQ]LHUWHQ� %OXPHQN¦VWHQ� UHJHOP¦¡LJ� EHSˊDQ]W� XQG�
JHSˊHJW�VRZLH�GHU�]HQWUDOH�9HUVRUJXQJVEHUHLFK�PLW�GHU�
Weihnachtsbeleuchtung, die um einige Elemente erwei-
tert wurde, verschönert.
In mehreren Stadtteilprojekten, wie dem „Tag der Kis-
WHȢ�RGHU�GHU�,QVWDOODWLRQ�GHV�Ȥ:HUQHU�(QJHOZHJVȢ�LVW�GLH�

Werbegemeinschaft unterstützend tätig. Dadurch fand 
auch eine intensivere Zusammenarbeit mit dem „Werner 
7UHIIȢ� VWDWW�� 'LH� LP� OHW]WHQ� -DKU� DQJHOHJWH� ,QWHUQHWSU¦-
senz www.pro-werne.com wird regelmäßig erweitert.

Zu der Werbegemeinschaft in Langendreer zählen fast 
60 Mitglieder. Ihre intensive Arbeit wird im gesamten 
Stadtteil anerkannt, sodass auch Mitglieder über den 
Bereich des Alten Bahnhofs hinaus der Werbegemein-
schaft zugehörig sind. Die WAB Langendreer besteht 
aus Gewerbetreibenden, Immobilienbesitzer*innen und 
interessierten Privatpersonen. Die Mitglieder treffen 
sich normalerweise einmal im Jahr zur Jahreshaupt-ver-
sammlung, die 2021 ausgefallen ist. Die monatlichen 
Vorstandstreffen wurden entweder unter Einhaltung der 
Abstandsregeln oder digital durchgeführt. Die Werbege-
meinschaft zeichnet sich normalerweise verantwortlich 
I¾U� GLH� 'XUFKI¾KUXQJ� GHV� 6WUD¡HQIHVWHV� Ȥ%¦QNH� UDXVȢ��
des herbstlichen Kunst- und Kreativmarktes sowie dem 
Adventszimmer verantwortlich, die aufgrund der pan-
demischen Lage in diesem Umfang nicht durchgeführt 
wurden. Vor der Adventszeit wurde sowohl die von der 
Bezirksvertretung Bochum-Ost gestiftete Tanne auf dem 
3ODW]�Ȥ$P�6WHUQȢ�LQ�.RRSHUDWLRQ�PLW�GHQ�6FK¾OHU
LQQHQ�
GHU�2*6�Ȥ6FKXOH�DP�9RONVSDUNȢ�JHVFKP¾FNW��DOV�DXFK�GLH�
Weihnachtsbeleuchtung am Alten Bahnhof installiert. 
Zum Jahresabschluss unterstützte die WAB Langendreer 
die Freiluft-Christvesper auf dem Sportplatz Langen-
dreer 04, die von der Freien evangelischen Gemeinde 
Bochum-Ost durchgeführt wurde. 

Werbegemeinschaft
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Projekte zum  
Zentrenmanagement

Werner Weihnachtsmarkt

Der Standort des Werner Weihnachtsmarktes hat sich 
vor der Herz-Jesu-Kirche etabliert. Die Organisation  
geschieht in Kooperation von Vertreter*innen des  
Ȥ:HUQHU� 7UHIIVȢ�� GHU� +HU]�-HVX�*HPHLQGH� XQG� GHV� /XG-
wig-Steil-Haus-Vereins, in Zusammenarbeit mit dem 
Stadtteilmanagement. Die bisherigen Aussteller, be-
stehend aus Kleinkunstgewerbe, Vereine, Institutio-
nen und Schulvertretungen freuten sich schon auf die  
Durchführung. 

(QGH�6HSWHPEHU�EHVFKORVV�GHU�Ȥ:HUQHU�7UHIIȢ�DOOHUGLQJV�
den Weihnachtsmarkt aufgrund der pandemischen Situ-
ation abzusagen. Alle Beteiligten blicken zuversichtlich 
auf das Jahr 2022. Tätigkeitschwerpunkt des Stadtteil-
PDQDJHPHQWV� ZDU� GLH� (QWVFKHLGXQJVˉQGXQJ�� %HJOHL-
tung und Öffentlichkeitsarbeit in diesem Prozess.

Herbstmarkt XL

Anfang des Jahres plante die Bezirksvertretung Bochum-
2VW�XQG�GLH�2UJDQLVDWRU
LQQHQ�GHV�)HVWHV�Ȥ%¦QNH�UDXVȢ��
sowie die Werbe- und Aktionsgemeinschaft Langendreer 
die Bürgerwoche Bochum-Ost, bzw. das Fest „Bänke 
UDXVȢ��'DV�6WDGWWHLOIHVW�NRQQWH�DXIJUXQG�GHU�3DQGHPLH�
Situation 2021 nicht durchgeführt werden. So wurde 
das Konzept umgestrickt und es entstand die Idee zum 
Ȥ+HUEVWPDUNW�;/Ȣ��GHU�6FKZHUSXQNW� ODJ�DXI�GHP�.XQVW��
XQG�.UHDWLYPDUNW�XQG�ZXUGH�XP�GDV�Ȥ%¦QNH�UDXVȢ�3UR-
JUDPP�HUZHLWHUW��'HU�Ȥ+HUEVWPDUNW�;/Ȣ�IDQG�LP�2NWREHU�
UXQG�XP�GHQ�3ODW]�Ȥ$P�6WHUQȢ�LQ�/DQJHQGUHHU�VWDWW��=X-
sätzlich wurde die Alte Bahnhofstraße zwischen den 
Straßen Lünsender Straße und Eislebener Straße ge-
VSHUUW�XQG�DOV�$XVVWHOOXQJVˊ¦FKH�JHQXW]W��,Q�GLHVHP�%H-
reich reihten sich die Ausstellungsstände in gebühren-
dem Abstand aneinander und luden Bürger*innen zum 
Bummeln ein. Die Aussteller*innen des Kunst- und Krea-
tivmarktes wurden um Vereine, Gruppen und Organisa-
tionen aus Langendreer ergänzt. Trotz des regnerischen 
Wetters fanden sich zahlreiche Besucher*innen den gan-
zen Tag über ein und besuchten den Markt. Neben dem 
Kunst- und Kreativangebot informierten Langendreerer 
,QVWLWXWLRQHQ��ZLH�GLH�Ȥ'RUISRVWLOOHȢ��Ȥ/DQJHQGUHHU�KDWȠV�Ȣ��
Ȥ/XWKHU/$%Ȣ��1DWXUIUHXQGHMXJHQG��GLH�)UHLZLOOLJH�)HXHU-
wehr sowie das Stadtteilbüro WLAB über ihre Angebote. 
6HKU�JXW�EHVXFKW�ZXUGH�Ȥ7U¦QNOHUȟV�UROOHQGHU�=RRȢ��GHVVHQ�
Teilnahme durch den Stadtteilfonds möglich wurde. 

Durch das zusätzliche Angebot an dem Tag werden Be-
VXFKHU
LQQHQ� DXI� GDV� (LQNDXIVJHELHW� Ȥ$OWHU� %DKQKRIȢ�
aufmerksam gemacht. Es stärkt und wirbt für den Ein-
zelhandel vor Ort.

Das Stadtteilmanagement koordiniert und verantwortet 
die Planung des Marktes in der Vorbereitungsphase und 
die anschließende Umsetzung. 

Trödelmarkt in Werne

Der Trödelmarkt, der während der Bürgerwoche  
Bochum-Ost auf dem Marktplatz in Werne durchge-
führt wird, liegt in der Organisationsverantwortung von  
0LWJOLHGHUQ� GHV� Ȥ:HUQHU� 7UHIIVȢ�� 0LW� GHU� 9HUVFKLHEXQJ�
und der anschließenden Absage der Bürgerwoche  
Bochum-Ost fand auch der Trödelmarkt nicht statt. Er 
soll allerdings nach wie vor im nächsten Jahr durch- 
geführt werden.
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6. PRESSESPIEGEL

UNSERE STADTTEILE

kehrsschule wird erneuert und er-
weitert.
Hinter dem Gebäude des Offe-

nen Ganztags wird der Spielplatz
zum Teil umgestaltet; einige Ele-
mente bleiben erhalten, alte und in
die Jahre gekommene gegen neue
ausgetauscht. Ergänzt werden ver-
schiedene neue Balancier- und
niedrige Klettergeräte. Dazu wird
eine offene Rasenfläche für Ball-
spiele angelegt.NeueBäume (insge-
samt 13) sollen künftig Schatten
spenden.Der Basketballplatz bleibt
erhalten.
Neu wird hingegen die Anbin-

dung an den Park sein. Denn nicht
nurdieSchüler, sondernauchande-
re Kinder und Jugendliche sollen
von dem neuen Luxus-Schulhof
profitieren können. Nach Schul-
schluss ist dieser schließlich öffent-
lich nutzbar.
Die Bezirksvertretung Ost hat

den Entwurf zur Umgestaltung des
Schulhofs einstimmig beschlossen.

Vorne, zur Kreyenfeldstraße hin,
wirdderSchule einStückAußenflä-
che weggenommen und begrünt.
Das soll den Eingangsbereich für
die Kinder sicherer machen. Im
Gegenzugwirdder bisher zumPark
Werne gehörige Spielplatz hinter
dem Schulgelände dem Schulhof
zugeschlagen.
Der vordere Schulhof-Bereich

soll künftig mehr Spielmöglichkei-

tenbieten, zumBeispielTischtennis
und andere Ballsportarten, dazu
gibt es verschiedene aufmarkierte
Spielfelder (Hüpfkästchen, Schach,
Mühle). Es wird auch eine Tribüne
mit Sitzstufen geschaffen; für die
Pausen, aber auch für Veranstaltun-
gen.
Es soll auch einen Schulgarten

mit Hochbeeten geben, quasi ein
grünes Klassenzimmer. Die Ver-

Der Schulhof der Amtmann-Kreyenfeld-Grundschule in Werne wird umge-
staltet. FOTO: GERNOT NOELLE

IN KÜRZE

KOMPAKT
Neues aus den Bochumer Stadtteilen

SO ERREICHEN SIE UNS
STADTTEIL-REDAKTION
Redakteure
Gernot Noelle 0234 966-1434
Sabine Vogt 0234 966-1496
Ralf Drews 0234 966-1437
Fax 0234 966-1448
E-Mail stadtteile.bochum@waz.de
Adresse Huestraße 25, 44787 Bochum

INNENSTADT
- Konrad-Adenauer-Platz (Bermuda-
Dreieck)
- Kortumstraße, Hausnummern 1/2
bis 111/118 (Fußgängerzone)
- Kerkwege
- Brüderstraße
- Husemannplatz
- Huestraße von Hausnummer 3/4 bis
Husemannplatz (Hauptbahnhof bis
Innenstadt)
- Hellweg, Hausnummern 1/2 bis
15/20
- Dr.-Ruer-Platz
- Grabenstraße von Kreuzung Bon-
gardstraße bis Kreuzung Hellweg
- Schützenbahn
- Pariser Straße
- Harmoniestraße
- Hans-Böckler-Straße von Kreuzung
Bongardstraße/Willy-Brandt-Platz bis
Kreuzung Brückstraße

LINDEN-MITTE
Beiderseits an der Hattinger Straße,
Hausnummer 765, Höhe Möbelhaus
Rodemann (gegenüber Hasenwinkeler
Straße), bis Hausnummer 857 sowie
Hausnummern 762-858

WEITMAR-MITTE
- Hattinger Straße, Hausnummern
330-338
- Hattinger Straße, Hausnummern
385-357
- Franziskusstraße, Hausnummern 1-5

UNI-CENTER QUERENBURG
Querenburer Höhe 105-107,
182-292 sowie 223-287

LANGENDREER
- Alte Bahnhofstraße 1/2 bis 41/44
- Alte Bahnhofstraße 159/172 bis
213/206

WATTENSCHEID
- Westenfelder Straße, Hausnummern
1-3 und 2-18
- Hochstraße, Hausnummern 1-11
und 4-8
- Oststraße komplett (Hausnummern
4-44 und 3-39) bis Alter Markt kom-
plett

WERNE
- Hellweg, Hausnummern 459 bis 527
(zwischen Kreuzung Hölterweg und
Kreuzung Heroldstraße/Kreyenfeld-
straße.

Maskenpflicht in BO-Mitte täglich
9-24 Uhr, sonst werktags 9-20 Uhr.

Neues Mitglied. Die Bezirks-
vertretung Ost hat ein neues Mit-
glied: Michael Gustrau aus Laer
rückt in der SPD für die verzogene
Marie Katrin Lürkens nach.

Fällt aus. Die für den 3. Februar
vorgesehene nächste Zusammen-
kunft des Werner Treffs findet coro-
nabedingt nicht statt.

Wertstoffhof. Der Wertstoff-
hof am Sattelgut in Linden wird am
Mittwoch (3.) erst ab 13 Uhr öff-
nen. Grund sind Schweißarbeiten
am Eingangstor. Der USB bittet da-
rum, in dieser Zeit auf andere Wert-
stoffhöfe auszuweichen. Eine Über-
sicht über alle Wertstoffhöfe gibt’s
auf www.usb-bochum.de .

HIER GILT MASKENPFLICHT

So geht es in Gerds Grill weiter
Neuer Name, neues Konzept: Der Imbiss von Gerd Zapka an der Hattinger Straße in
Weitmar wird zu einem Bistro. Melissa Schreiner übernimmt. Das sind ihre Pläne

Von Marie Illner

Weitmar. Zur Beruhigung vorab: Es
wird sie weiterhin geben – die Pom-
mesbuden-Klassiker Currywurst,
Schnitzel und Pommes – und auch
die Telefonnummer ist dieselbe ge-
blieben. Doch an der Hattinger
Straße 355 in Weitmar wird trotz-
dem neuer Flair Einzug halten.
Dort, wo jahrelang Gerd Zapka in
Gerds Grill dieWeitmarer mit ruhr-
pott-typischen Imbissen versorgte,
wagt fortan Melissa Schreiner ihr
Glück.

„Meine Tochter eröffnet hier ein
bodenständiges Bistro und setzt da-
bei auf Nachhaltigkeit“, sagt der
stolze Vater Andreas Schreiner, der
aktuell mit dem Umbau beschäftigt
ist. DenGedanken, einmal ein Bist-
ro als zweites, eigenständigesUnter-
nehmen zu eröffnen, hegten die
Schreiners schon länger – nun wur-

de die passende Immobilie frei.
Die 40-jährige Melissa Schreiner

ist gelernte Hotelfachfrau, hat
durch die Betriebsleitung von Esse-
ner Restaurants Erfahrung in der
Gastronomie gesammelt. Und na-
türlich durch die Familie: Seit Jah-
ren führt Vater Andreas Schreiner
zwei Kilometer weiter unten in
Weitmar auf der Hattinger Straße
das Restaurant Schreiner‘s.

Nachhaltigkeit steht im Vordergrund
„Los gehenmit demBistro soll’s En-
de Februar –wenndie Pandemie-Si-
tuation es zulässt“, sagt Andreas
Schreiner. Currywurst mit haus-
eigener Sauce, Schnitzel aus der
Pfanne, Grillhähnchen und wech-
selnde Tagesangebote wie Grün-
kohl oder Wirsingrouladen sollen
in Schreiners Bistro so nachhaltig
wie möglich auf den Tisch und an
den Kunden gebracht werden.
„Unser Fleisch kommt vom

Eichenhof-Schwein, welches nach-
haltig aufgezogen wird. Außerdem
verwenden wir für die Pommes ein
Hochleistungsfett ohnePalmöl“, er-
klärt der Gastronom. Aktuell warte
man außerdem auf die Zulassung
für Hähnchenfleisch aus Däne-

mark – welches sein Leben lang auf
demselben Hof verbringen konnte,
langsam aufgezogen.
Nachhaltigkeit soll im Bistro, in

dem 14 Sitzplätze zur Verfügung
stehen werden, auch beim Thema
Besteck und Verpackung gelebt
werden: „Wir verwenden kompos-
tier- und recyclebares Verpackungs-
material, manche Deckel sind zum
Beispiel aus Maisstärke und zerset-
zen sich bei mehr als 45 Grad“, ver-
rät Andreas Schreiner. Wer Essen
mitnehme, bekomme gegen ein
PfandMehrweggeschirr und könne
die dreckigen Schüsseln dann spä-
terwieder abgeben.Auch aufAlufo-
lie soll in Schreiners Bistro weitge-
hend verzichtet werden.

Auf Wunsch wird auch geliefert
Nachhaltigkeit ist für Schreiner Eh-
rensache. „Wer an die Zukunft
denkt, für den ist es logisch, dasswir
nachhaltig, regional und saisonal
kochen und arbeiten müssen“, sagt
der Gastronom, der Vizepräsident
von „Euro-Toques“, einem Verein
für die Erhaltung natürlicher Pro-
duktion von Lebensmitteln, ist.
„Wir haben auch einen Lieferser-

vice“, sagt Schreiner. Kleine Autos

stehen dafür schon vor dem Imbiss
an der Hattinger Straße bereit. Die
Getränkekarte wartet mit Bier aus
der Pottbrauerei, aber auch Grau-
burgunder, Riesling undMerlot Ro-
sé auf. „Wo im früheren Imbiss ein
Kühlschrank mit Getränken stand,
wird eine Kaffeestation mit Siebträ-
germaschine aufgebaut“, verrät
Schreiner.
Auch frischgepresste Säfte, haus-

gebackene Kuchen und Joghurt mit
frischen Früchten werden zum An-
gebot zählen. „Durch die nahe gele-
genenSchulenundFirmen rechnen
wir auch mit großer Nachfrage zur
Mittagszeit“, will sich Schreiner
auchdarauf einstellen.Die genauen
Öffnungszeiten stehen noch nicht
fest, werden aber kurzfristig be-
kannt gegeben.
Frisch sonnengelb gestrichen

sind die Räumlichkeiten bereits,
auchdieneueThekemit einerFront
im Flammendesign steht bereits.
„An eine freie Wand kommt noch
eine große Schiefertafel, die uns ein
lokaler Künstler mit typischen Bo-
chumer Symbolen wie dem Sta-
dion, dem Bergbaumuseum oder
Planetarium bemalt“, verrät Schrei-
ner.

Andreas Schreiner und seine Frau Carmen an der Theke des neuen Bistros. Tochter Melissa wird den Imbiss in
Nachfolge von Gerds Grill an der Hattinger Straße 355 in Weitmar leiten. FOTO: DIETMAR WÄSCHE / FUNKE FOTO SERVICES

„Wer an die Zukunft
denkt, für den ist

es logisch, dass wir
nachhaltig, regional
und saisonal kochen

und arbeiten
müssen.“

Andreas Schreiner, Gastronom

Grundschüler bekommen Luxus-Schulhof
Für mehr als eine halbe Million Euro wird der Außenbereich der Kreyenfeld-Schule umgebaut

Von Gernot Noelle

Werne. Die Kinder der Amtmann-
Kreyenfeld-Schule in Werne dürfen
sich freuen – so sie 2022 die Grund-
schule an der Kreyenfeldstraße
noch besuchen. Denn bis spätes-
tens Ende März nächsten Jahres
muss der Schulhof umgestaltet sein.
Das ist die Auflage, damit Förder-
mittel indieBaumaßnahme fließen.
Nur so istder geplanteLuxus-Schul-
hof möglich.
Mehr als eine halbeMillion Euro

werden indieSanierungderAußen-
fläche investiert. Die Maßnahme
wird im Rahmen des Integrierten
städtebaulichen Entwicklungskon-
zeptes (ISEK) für Werne und Lan-
gendreer/Alter Bahnhof – kurz „W-
LAB“ – realisiert. Insgesamt kostet
der neue Schulhof 577.500 Euro,
von denen 90 Prozent gefördert
werden.
Zur Umgestaltung des Schulhofs

ist ein Flächentausch angedacht.

Feuerwehr
rettet zwei
Bewohner

Im Hausflur war Müll
in Brand geraten

Innenstadt. Zwei Bewohner musste
die Feuerwehr bei einem Einsatz
Sonntagnacht aus ihrer Wohnung
retten. Sie kamen nicht raus, weil
der Hausflur voller Qualm war.
Um 00.08 waren mehrere Tele-

fonanrufe bei der Feuerwehrleitstel-
le eingegangen: Demnach quoll
Rauch aus einem mehrgeschossi-
genWohnhausanderGußstahlstra-
ße.DieherbeigeeiltenEinsatzkräfte
stellten dann auchQualm aus meh-
reren Fenstern im zweiten Oberge-
schoss fest.Dort befanden sich zwei
Personen an einem Fenster, die auf-
grund des Rauches im Treppenhaus
nicht mehr aus ihrer Wohnung
konnten. Es wurde sofort eine
Drehleiter in Stellung gebracht,
überdiesekonntendiebeidengeret-
tet werden. Eine weitere Drehleiter
wurde zur Kontrolle der Rückfront
des Hauses eingesetzt.
Zeitgleich ging ein Trupp unter

Atemschutz in das Gebäude vor,
dort brannte direkt im Eingangsbe-
reich Müll. Dieser konnte laut
Feuerwehr schnell mit einem C-
Rohr gelöscht werden. Der Brand-
rauch hatte sich im gesamten Trep-
penraum verbreitet. Er wurde mit
Hochleistungslüftern aus demTrep-
penraum gedrückt.

Außer den beiden geretteten Per-
sonen befand sich niemand mehr
im Gebäude. Der Einsatz dauerte
ca. eine Stunde. Insgesamt waren
56 Einsatzkräfte der Feuerwehr im
Einsatz.

Wegen Gasflasche:
Feuer in

Gartenlaube
Wiemelhausen. In einer Kleingarten-
anlage an derWiemelhauser Straße
hat es am Freitag (29.1.) in einem
Gerätelager gebrannt. Um 13.34
Uhr ging einAnruf bei der Leitstelle
der Feuerwehr ein, der den Brand
meldete, teilt diese mit. Als der zu-
ständige Löschzug an der Einsatz-
stelle eintraf, drang dichter Rauch
aus der Laube. Der Eigentümer hat-
te sich zu diesem Zeitpunkt bereits
in Sicherheit gebracht.
Als die Einsatzkräfte die Tür zum

Gerätelager der Laube öffneten
kam es zu einer Durchzündung, so
die Feuerwehr weiter. In demGerä-
telager brannte unter anderem eine
Propangasflasche.DerBrandkonn-
te laut Feuerwehr durch einen
TruppunterAtemschutz schnellmit
einem Strahlrohr abgelöscht und
somit eine Ausbreitung verhindert
werden. Zum Lokalisieren und Ab-
löschenderBrandnester setztendie
Einsatzkräfte eine Wärmebildka-
mera ein. Um 15.30 Uhr war der
EinsatzderFeuerwehrbeendet.Zur
Brandursache und zum entstande-
nen Brandschaden hat die Polizei
die Ermittlungen aufgenommen.

Diese Propangasflasche stand in
der Gartenlaube. FOTO: FEUERWEHR

To go, Lieferung, vor Ort

� Schreiners Bistro befindet
sich an der Hattinger Straße
355 in Weitmar und ist – wie
der ehemalige Gerds Grill –
unter 0234/ 369 57 53 er-
reichbar. Speisen gibt es zur
Abholung, per Lieferung und so-
bald es möglich ist vor Ort.

� Die Internetseite lautet künf-
tig www.schreiners-bistro.de,
das Restaurant Schreiner‘s hat
die Website www.schreiners-bo-
chum.de. Es handelt sich um
zwei eigenständige Unterneh-
men.

Montag, 1. Februar 2021WBOS1a | NR.26

auch echte Flächen, die Kinder fuß-
läufig in ihrer Nachbarschaft errei-
chen können“, sagt Barbara Pflips.
Die neueFläche ist imDreieckDör-
delstraße/Hasselbrinkstraße/Ove-
lackerstraße gelegen. In direkter
Nachbarschaft zum Volkspark, der
aktuell ebenfalls „überarbeitet“ und
wieder schick gemacht wird. Zu-
demwirdderzeit dasneueGebäude
für das städtische Kinder- und Ju-
gendfreizeithaus „Inpoint“ an der
Hohen Eiche errichtet.

Sechste Wildnis für Kinder
auf Bochumer Stadtgebiet
Zurzeit gibt es im künftigen Kinder-
Paradies Pflegemaßnahmen, die
Gefahrenstellen wie etwa morsche

ste beseitigen. Danach soll die
„Wildnis“ sich weitgehend überlas-
sen blieben. Das Umwelt- und
Grünflachenamt bittet die Anwoh-
nerinnen und Anwohner um Ver-
ständnis für die aktuellen Beein-

trächtigungen. Die Eröffnung soll
im Sommer erfolgen. Dann gibt es
gibt in Bochum insgesamt schon
sechs „wilde“ Flächen für Kinder,
die allesamt durch die NRW-Stif-
tung gefördert werden.Die anderen
fünf Naturspielflächen liegen in

Dahlhausen (AmRuhrort),Westen-
feld (Auf dem Esch), Hiltrop (Hil-
troper Landwehr), Mitte (Vierhaus-
straße) und in der Hustadt („Hu-
town“,Hustadtring). Seit 2013wird
jährlich eine neue Wildnis für Kin-
der „eröffnet“.

?ürgen Heuser und Barbara Pflips von der Biologischen Station mit dem
Plan für die ƙWildnis für Kinderƚ in Langendreer. FOTO: STADT

ìnˍerstħndlich
Nicht von Schnee befreit: Kunde
kritisiert Netto ƆŵǙ.Ǚ.ƈ Mir ist völ-
lig unverständlich, dass ein großer
Parkplatz mit Zugang zu einem
Ärztehaus (u.a. Orthopäde und
Physiotherapie) sowie Volksbank
nicht geräumt wird. Einzig ein
schmaler, gerade mal zwei Füße
breiter Pfad, der den Namen nicht
wirklich verdient, war vom Eingang
bis an der Apotheke vorbei freige-
fegt. Redem Bürger wird die Räum-
und Streupflicht übertragen und
der Vermieter haftet bei Unfällen.
Wie sorglos ist die Ärzteschaft in
diesem Haus̙ Hedwig Szymanski

Mit Seil sichernɡ
Prońekt Ruhrfähre ist gescheitert
ƆŵǙ.Ǚ.ƈ Könnte man diese oder
eine andere Fähre nicht an einem
Stahlseil von einem Ufer zum an-
deren sichern, um eventuelles Ab-
treiben in ʉegliche Richtung (im
Notfall) zu verhindern̙ Ich fand die
Idee wunderbar. Kerstin ?eworrek
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Turner verschieben
Hauptversammlung
LindenƻDahlhausen. Aufgrund der
nach wie vor angespannten Coro-
na-Pandemie-Situation sieht sich
der Linden-Dahlhauser Turnverein
(LDT) gezwungen, die für den
Samstag, 13. März, geplante or-
dentliche Mitgliederversammlung
(Rahreshauptversammlung) auf un-
bestimmte Zeit zu verschieben.
Eine Präsenzveranstaltung sei
unter den gegebenen Vorausset-
zungen nicht möglich, eine virtuel-
le Veranstaltung aufgrund der Al-
tersstruktur im Verein nicht zumut-
bar. Ein neuer Termin werde auf
der Internetseite www.ldt-bo-
chum.de bekannt gegeben.

Neue Pläne für leere Wohnhäuser
Gertherin will leere Gebäude von der ĂBW kaufen und dort Sozialwohnungen bauen.

Doch das Bochumer ìnternehmen hat andere Absichten
Von Saļine Voǈt

Gerthe. Regelmäßig kommt die
Gertherin Brigitte Eskowitz an
VBW-Wohnungen an der Fischer-
straße vorbei. „Dabei sind mir eini-
ge leerstehende Häuser aufgefal-
len“, erklärt die WAZ-Leserin. Und
dachte sich: Bevor die weiter unbe-
wohnt bleiben, kaufe ich sie und
vermiete die Wohnungen an sozial
Schwache. „Ich kenne genug Men-
schen, die günstigenWohnraum su-
chen.“ Doch die VBW winkt ab:
Nicht zu verkaufen.

Modernisierung muss sich rechnen
Prinzipiell ist das Wohnungsunter-
nehmen durchaus bereit, Teile sei-
nes Bestandes an Privatleute zu ver-
äußern. Nicht aber an der Fischer-
straße. VBW-Pressesprecher Domi-
nik Neugebauer: „Wir haben die
Häuser bewusst freigezogen, denn
wir verfolgen dort eigene Pläne.“
Und die ähneln den Vorhaben in
der Vogelsiedlung: Einen Teil abrei-
ßen und neu bauen, den Rest mo-
dernisieren.
„Die vorhandene Bebauung be-

sitzt hinsichtlich der Gebäudeaus-
stattung und des energetischen Zu-
stands keine Zukunftsfähigkeit.
Durch einen Neubau könnten wir
zielgruppengerechten und barriere-
freien Wohnraum sowie größere
Wohnungen für Familien anbieten.
Insgesamt würde mehr Wohnraum
entstehen. Parallel prüfen wir die

Möglichkeiten einer Modernisie-
rung, die jedochauchwirtschaftlich
tragfähig sein muss. Die Planung ist
noch nicht final abgeschlossen.“
Durch die Anfrage von Brigitte

Eskowitz komme die VBW zu der
Einsicht: „Sozialer Wohnungsbau
ist eine Option. Der Bedarf, gerade
im Umfeld, ist vorhanden. Wir su-
chen eine Lösung, noch ist nichts
spruchreif.“ Generell findet Domi-
nik Neugebauer das Engagement
der Gertherin vorbildlich.

Sorge um zu teure Wohnungen
bei Neubau
„Insgesamt war die Kaufinteres-
sentin besorgt, dass wir als VBW
durch Neubau ,zu teuren’ Wohn-
raum schaffen könnten und zudem
Gebäude errichten, die nicht ins Er-
scheinungsbild der Umgebung pas-
sen. Insbesondere die aktuellen
Grünflächen zwischen den Häu-
sern würden den Standort berei-
chern. Sie kommt auch aus dem
Stadtteil und ihr liegt die Entwick-
lung dort am Herzen, was wir sehr
gut finden.“

Die VBW stehe privaten Kaufan-
fragen offen gegenüber. Es komme
durchaus vor, dass Objekte oder
Grundstücke an Privatpersonen
veräußert werden. Hierbei handele
es sich in derRegel umEinzelobjek-
te oder kleinere Grundstücke, die
sich nur eingeschränkt für den Ge-

schosswohnungsbau eigneten.
„Unser Kerngeschäft ist die Be-
standsbewirtschaftung und Quar-
tiersentwicklung, sodass wir natür-
lich unsere Grundstücke und Be-
stände selbst entwickeln.“
Man habe Brigitte Eskowitz an-

dere Objekte im Stadtgebiet ange-
boten, doch sie möchte sich auf

ihren Stadtteil Gerthe beschrän-
ken. „Ich wohne ganz in der Nähe
zur Fischerstraße. Wenn ich dort
eine Baustelle hätte, könnte ich je-
des Mal hinlaufen.“ Doch sie hätte
in jedem Fall eine Sanierung einem
Neubau vorgezogen. „Das wäre mit
die Investitionwert.NeueWohnun-
gen sind qualitativ nicht immer bes-
ser als ein Altbau.“

Gertherin würde Sanierung
des Altbaus vorziehen
In Gerthe hat die VBW insgesamt
520 Wohnungen, davon 321 an der
Fischerstraße und Umgebung. Das
Unternehmen verfolge eine Wachs-
tumsstrategie, um modernen und
zielgruppengerechten Wohnraum
zu errichten. Neugebauer: „Hierbei
legen wir Wert auf eine Drittel-Mi-
schung von öffentlich gefördertem
Wohnungsbau, frei finanziertem
Wohnungsbau und Eigentumsmaß-
nahmen.“
Aktuell gebe es bei der VBW im

Stadtgebiet einen marktbedingten
Leerstand von 0,8 Prozent, das sind
knapp unter 100Wohnungen.

An der Fischerstraße in Gerthe stehen Wohnhäuser leer. Die VBW verfolgt damit ganz eigene Pläne, erklärt das
Bochumer Unternehmen. FOTO: SOCRATES TASSOS / FUNKE FOTO SERVICES

Früherer Kirmesplatz wird Wildnis für Kinder
An der Ovelackerstraße in Langendreer dürfen Kinder bald in der Natur herumtoben

Langendreer. Bochum erhält eine
weitere „Wildnis-Fläche“: Kinder in
Langendreer können demnächst
östlich des Volksparks in der Natur
spielen, forschen, tollen. Die Stadt
Bochum stellt die Grünfläche am
ehemaligen Kirmesplatz für diesen
Zweck zur Verfügung. Damit soll
derStadtteilweiter aufgewertetwer-
den.
Die Biologische Station ist Initia-

torin und Trägerin des Projektes
und wird die Fläche mit Veranstal-
tungen begleiten. „Wichtig ist uns
dabei, dass es keineSpielgeräte gibt,
es bleibt eine Grünfläche“, betont
Projektleiterin Barbara Pflips. Kin-
der sollen sich hier selbstbestimmt
aufhalten können und sich von der
Vielfalt der vorhandenen Naturele-
mente inspirieren lassen.
Bochum sei bundesweitmit Blick

auf Naturerfahrungsräume in der
Stadt führend: „Hier gibt es nicht
nur Pläne und Konzepte, sondern

SOZIALES
©attenscheiǇer �afel e. .̈ ΖnǇ BochΖ-
ʪer �afel e. .̈ƻ 12-13 Uhr, Ausgabe-
stelle Bochum Stadtmitte in der
Propsteikirche St. Peter und St. Paul,
Untere Markstraße 9, geöffnet.

POLIZEI
yoliҌeiwache Mitte ˿BnnenstaǇt́ƻ
Tel. 0234 / 909 -31 21.
yoliҌeiwache Ost ˿WangenǇreer,
7erthéƻ Tel. 0234 / 909 -33 21.
yoliҌeiwache �ΞǇost ˿}ΖerenƇΖrg,
�ltenƇochΖʪ, �tiepeĺƻ
Tel. 0234 / 909 -35 21.
yoliҌeiwache �ΞǇwest ˿WinǇen,
�ahlhaΖsen, ©eitʪaŕƻ
Tel. 0234 / 909 -34 21.
In Notfällen immer die ˥˥0 wählenȐ

RAT   HILFE
TinǇerhospiҌǇienst ~ΖhrgeƇiet e. .̈ƻ
Beratungstermine nach telefonischer
Absprache: Tel. 02302/ 27 77 19.
�lҌheiʪer-7esellschaft BochΖʪƻ
9-14 Uhr, Beratung,
Tel. 0234/ 33 77 72.
 Ѯ. TirchengeʪeinǇe �tiepelƻ Ein-
kaufshilfe über Diakon Sascha Dorn-
hardt, 015128967145.
�oҌialƇeratΖng ~Ζhr e. .̈ƻ zur Zeit nur
telefonische Beratung unter 0176/
90792578, per E-Mail: sozialbera-
tung-ruhr@gmѻ.de, schriftlich: Am
Bergbaumuseum 37, 44791 Bochum.
�elƇsthilfegrΖppe fΞr TreƇsƇetroffe-
ne e. .̈ BochΖʪƻ Tel. 0234/ 68 10 20,
krebs-selbsthilfe-beratung-bo@t-onli-
ne.de, www.krebsberatung-bo-
chum.de .
~osa �trippeƻ 16-20 Uhr, Beratung
unter 0234/19446 oder persönlich
nur nach vorheriger Terminvereinba-
rung.
�nonѾʪe �lkoholikerƻ
z 0178/2830723.

VEREINE   VERB�NDE
�~Tƻ 14-19 Uhr, Blutspende, Ruhr-
park, Am Einkaufszentrum 1.

UND SONSTƕ
�taǇtteilʪanageʪent Waer ͙ Mark
Ȩ˥͙͈ƻ Am Kreuzacker 2/Ecke Alte Wit-
tener Straße, Laer, info@stadtteil-
laer.de und Tel. 0234/798117 -13.
�taǇtteilƇΞro ©-W�Bƻ
16-18 Uhr, Werner Hellweg 499, Wer-
ne, 10-12 Uhr, Seniorenbüro ̝Am
Stern̞, Hohe Eiche 12, Langendreer,
Tel. 0234/ 29 70 55 50 und stadtteil-
buero@bo-wlab.de .
�ltersgerechte }ΖartiersentwicklΖng
in =ofsteǇeƻ Rohanneshaus, Hordeler
Straße 3, Tel. 0157/ 34 36 08 27.

SPD-Stadtbezirk Nord
begrüßt Neubau
Gerthe. Der SPD Stadtbezirk Bo-
chum-Nord bewertet den Baustart
fürs neue Schulzentrum Gerthe
positiv. Vorsitzende Katʉa Schrö-
der: ̝Wir freuen uns auf ein mo-
dernes Schulgebäude, auf die
Fortführung des erfolgreichen Kon-
zeptes des gemeinsamen Lernens
von Realschülern und Gymnasias-
ten.̞ Selbstverständlich nehme
man auch die Bürgerbedenken
gegen die Baumfällungen ernst. Es
werde für ʉeden gefällten Baum Er-
satzpflanzungen im Stadtbezirk
Nord vorgenommen. Bürgerinnen
und Bürger sind eingeladen, Vor-
schläge für den geplanten Bürger-
park zu machen: sb.nord@spd-bo-
chum.de.

SERVICE

Anteil der
Sozialwohnungen

� Im Bestand hat die VBW ĕ53ĕ
Wohnungen, die öffentlich ge-
fördert sind. Das entspricht
rund 36 Prozent.

� In der Neubauplanung strebt
das Unternehmen eine Steige-
rung des öffentlich geförderten
Wohnungsbaus an, weil es Be-
darf in Bochum für eine gesun-
de Quartiersentwicklung sehe,
betont der Pressesprecher.

� Hierbei beträgt der Anteil ĕĕ
Prozent aller Mietwohnungen.

KOMPAKT
Vermischtes

„�ch wohne ganö in
der "Ehe. Wenn ich
dort eine 	austelle

hEtte, k®nnte ich
hinlaufen.“

Brigitte Eskowitz aus Gerthe fordert
mehr sozialen Wohnungsbau

Çesɀeǳt
Prońekt Ruhrtalfähre ist geschei-
tert ƆŵǙ.Ǚ.ƈ: Das Proʉekt Ruhrfähre
von Stiepel nach Blankenstein hat-
te die Chance, ein touristisches
Angebot ins Leben zu rufen, was
an die frühere Fährverbindung er-
innern sollte. Retzt hat die Be-
zirksregierung der Planung einen
Strich durch die Rechnung ge-
macht. Sicher, die eng bemesse-
nen Abstände zum Naturschutzge-
biet und zum Anlegesteg des Ka-
nuvereins waren knapp. Auch die
Kritik, dass die Tiere im ge-
schützten Bereich gestört würden
und dass die Fahrradtouristen
Müllberge zurückließen, hat ein
Übriges getan. Trotzdem war die-
ses Proʉekt mit Herzblut vorange-
trieben. Ich möchte vor allem
Klaus Thormählen, Rürgen Stasing
und Christian Haardt meinen Res-
pekt aussprechen, dieses Proʉekt
gewagt zu haben. Lutz Gollnick

Neue Termine
fürs Blutspenden
Harpen. Das DRK sammelt auch in
dieser Woche wieder Blutspenden
im Ruhrpark-Einkaufszentrum. Die
Termine: Dienstag (16.) bis Freitag
(19.) 14 bis 19 Uhr, Samstag (20,)
10 bis 15 Uhr, ʉeweils in der Nähe
vom Parkplatz P2, neben Back-
werk, vor Karstadt. Am Donnerstag
(18.), 16 bis 19 Uhr, kann Blut ge-
spendet werden im Gemeindehaus
der evangelischen Michaelkirche,
Birkhuhnweg 2, in Langendreer.

LESERBRIEFE
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keit auf Tempo30.AuchdasMobili-
tätskonzept für Laer ausMärz 2020
befürworte eine solcheMaßnahme,
um die Sicherheit zu verbessern.
Durch die Schließung des Opel-
werks I habe sich die Nutzung der
Laerfeldstraße erheblich verändert.
„Lieferverkehre sind zwar weiter-
hin erlaubt, aber der Schwerver-
kehr wurde inzwischen einge-

schränkt, und derVerkehr hat gene-
rell stark nachgelassen.“
Vor diesem Hintergrund regen

SPD und Grüne an, Tempo 30 auf
der Laerfeldstraße in drei Varianten
zu prüfen: 1. als Fahrradstraße mit
Loslösung aus dem Vorbehaltsstra-
ßennetz; 2. als Tempo-30-Zone mit
Loslösung aus dem Vorbehaltsstra-
ßennetz; 3. mit Tempo 30 als Aus-

Tempo 3ɍ wollen Politiker von SPD und Grünen für die Laerfeldstraße in
Laer. Die Stadt macht Hoffnung, aber... FOTO: KARL BANSKI / FFS

SO ERREICHEN SIE UNS
STADTTEIL-REDAKTION
Redakteure
Gernot Noelle 0234 966-1434
Sabine Vogt 0234 966-1496
Ralf Drews 0234 966-1437
Fax 0234 966-1448
E-Mail stadtteile.bochum@waz.de
Adresse Huestraße 25, 44787 Bochum

INNENSTADT
- Konrad-Adenauer-Platz (Bermuda-
Dreieck)
- Kortumstraße, Hausnummern 1/2
bis 111/118 (Fußgängerzone)
- Kerkwege
- Brüderstraße
- Husemannplatz
- Huestraße von Hausnummer 3/4 bis
Husemannplatz (Hauptbahnhof bis
Innenstadt)
- Hellweg, Hausnummern 1/2 bis
15/20
- Dr.-Ruer-Platz
- Grabenstraße von Kreuzung Bon-
gardstraße bis Kreuzung Hellweg
- Schützenbahn
- Pariser Straße
- Harmoniestraße
- Hans-Böckler-Straße von Kreuzung
Bongardstraße/Willy-Brandt-Platz bis
Kreuzung Brückstraße

STIEPELƻQUERENBURG
- Kemnader See (12 bis 18 Uhr, in
Teilbereichen und auf den Parkplät-
zen)

HAMME
- Hammer Park (12 bis 18 Uhr)

LINDEN-MITTE
Beiderseits an der Hattinger Straße,
Hausnummer 765, Höhe Möbelhaus
Rodemann (gegenüber Hasenwinkeler
Straße), bis Hausnummer 857 sowie
Hausnummern 762-858

WEITMAR-MITTE
- Hattinger Straße,
Hausnummern 330-338
- Hattinger Straße,
Hausnummern 385-357
- Franziskusstraße, Hausnummern 1-5

UNI-CENTER QUERENBURG
Querenburer Höhe 105-107,
182-292 sowie 223-287

LANGENDREER
- Ümminger See (12 bis 18 Uhr, in
Teilbereichen und auf den Parkplät-
zen)
- Alte Bahnhofstraße 1/2 bis 41/44
- Alte Bahnhofstraße 159/172 bis
213/206

WATTENSCHEID
- Südpark (12 bis 18 Uhr)
- Westenfelder Straße, Hausnummern
1-3 und 2-18
- Hochstraße, Hausnummern 1-11
und 4-8
- Oststraße komplett (Hausnummern
4-44 und 3-39) bis Alter Markt kom-
plett

WERNE
- Hellweg, Hausnummern 459 bis 527
(zwischen Kreuzung Hölterweg und
Kreuzung Heroldstraße/Kreyenfeld-
straße

Maskenpflicht in BO-Mitte täglich
9-24 Uhr, sonst werktags 9-20 Uhr.
©eitere Bnforʪationen aΖch aΖf
www.waҌ.Ǉe͙ʪaskenpflicht .

Bogestra: Nächtlicher
Gleisbau ist beendet
Bochum. Die Gleisbauarbeiten der
Bogestra auf der Alleestraße zwi-
schen den Haltestellen Watten-
scheider Straße und R.-Mayer-Stra-
ße / Rahrhunderthalle schreiten vo-
ran. Die Nachtarbeiten wurden
ʉetzt beendet, teilt das Unterneh-
men mit. Insgesamt dauern die
Arbeiten noch bis Sonntag, 11. Ap-
ril, an.

HIER GILT MASKENPFLICHT

Stadtteiltreff: Verein sollƝs richten
Aus dem evangelischen Gemeindehaus in Werne soll ein Bürgerzentrumwerden. Dafür
werden Ǳetzt Weichen gestellt. Die Bürger sind aufgerufen, ihre gute Stube mitzugestalten
Von Gernot Noelle

Werne.Die Umwandlung des Erich-
Brühmann-Hauses (EBH) inWerne
zu einem einem offenen Stadtteil-
treff, einemBürgerzentrum, kommt
in eine neue Phase. Einstimmig hat
dasPresbyteriumder evangelischen
Kirchengemeinde beschlossen,
dass der bisherige Lenkungskreis
unter der Leitung von Altsuperin-
tendent Peter Scheffler in einem
neu zu gründenden Verein aufge-
hen soll.

Die Satzung dazu wird bereits in
enger Zusammenarbeit mit dem
Beirat, zu dem viele Repräsentan-
tenausWernegehören, beratenund
entworfen. „Wir orientieren uns da
andenStatutendesVereins ,Luther-
LAB’ in Langendreer“, sagt Peter
Scheffler. Der Verein hatte die ent-
widmete frühere evangelische Lu-
therkirche am Alten Bahnhof über-
nommen und ihr neues Leben ein-
gehaucht.DieVereinsgründung soll
neuen Schwung in den Umwand-
lungsprozess bringen und die Wer-
ner Bürger intensiver mit einbezie-
hen. „Für die Bürgerinnen undBür-
ger ist ein Verein eine bekannte
Rechtsform und zeigt, dass die ge-
samteWerner Stadtgesellschaft auf-
gerufen ist, ihre gute Stubemitzuge-
stalten“, hofft Peter Scheffler auf
viel Unterstützung.
Die Vorteile liegen für ihn auf der

Hand: Jeder könne Mitglied wer-
den, was für eine größere Akzep-
tanz in der Bevölkerung sorge. Ver-
einsstrukturen kenne fast jeder, ein
Verein sei auch schnell gegründet
und könne später leicht in eine an-
dere Trägerschaft übergehen.
„Dann kann man als Förderverein

weitermachen.“ Allerdings ist ein
Verein auch finanziell auf sich ge-
stellt. „Die Kirche ist dann raus“,
stellt Peter Scheffler klar.OhneMit-
gliedsbeiträgewerde es nicht gehen.
„Diesewerdenwir abermoderat ge-
stalten“, verspricht er.

Hoffen auf Fördermittel
Bis zum Sommer soll die neue Sat-
zung stehen, dann soll der Verein
schnellstmöglich gegründet und
eingetragen werden. Damit es dann
weitergehen kann. Der Weg hin zu
einem eigenständigen Bürgerzent-
rum ist noch lang. Und speziell die
Finanzierung noch völlig offen.
„Die Fördersituation ist coronabe-
dingt ungewiss“, sagt Scheffler. Da-
bei wird gerade darauf gehofft, Mit-
tel aus Fördertöpfen zu bekommen.
Die Idee, ausdemGemeindehaus

einen Stadtteiltreff für alle zu ma-
chen, stammt aus dem Presbyte-
rium. Denn eigentlich war das
Erich-Brühmann-Haus in der Ver-
gangenheit schonnichts anderes als
eine Anlaufstelle für die Glaubens-
gemeinschaft, aber auch für viele
Werner Vereine und Bürger. Nur:

Die Unterhaltungskosten trug al-
lein die evangelische Gemeinde.
Eine bald anstehende Sanierung

desGebäudes von 1978würde rich-
tig teuer. 2,1 Millionen Euro wur-
den dafür veranschlagt. Geld, das
die Kirchengemeinde eigenen An-
gaben zufolge nicht hat. Sie benö-
tigt auch für eigene Angebote das
Erich-Brühmann-Haus in seiner
Gänze nicht. Von daher hatte der
Kirchenkreis schon vorgeschlagen,
das EBH aufzugeben und auf dem
Kirchplatz einkleinesGebäudeneu
zu bauen. Allerdings hält die Ge-
meinde das Erich-Brühmann-Haus
als zu bedeutend für den Stadtteil,
als sich davon zu verabschieden. Al-
lein auch wegen des im Unterge-
schoss untergebrachten Jugend-
treffs. Daher die Idee, aus demEBH
einBürgerzentrumzumachen–mit
einem ganz neuen Träger.
Der Gemeinde würde künftig ein

kostenloses Nutzungsrecht der
Räume zugestanden. „Aber da ist ja
imHausgenügendPlatz“, sagtPeter
Scheffler. Die Umwandlung des
EBH in ein Bürgerzentrum solle
Teil der Bochum-Strategie werden,

zu derenKernaktivitäten u. a. zählt,
„Gute Stuben“ als Orte der Begeg-
nung in den Stadtteilen einzurich-
ten. Scheffler kann sich gut vorstel-
len, dass der Stadtteiltreff daher
auch „Gute Stube Werne“ heißen
könnte. „Aber das muss dann der
Verein entscheiden.“

Das Erich-Brühmann-Haus in Werne, Heimat der evangelischen Gemeinde, soll zu einem offenen Stadtteiltreff
werden. FOTO: SVENRA HANUSCH / FUNKE FOTO SERVICES

Politik will Tempo 3ɍ auf der Laerfeldstraße
Ăorschlag von SPD und Grünen. Stadt macht Hoffnung, doch noch ist eine Hürde zu überspringen
Von Gernot Noelle

Laer. Auf der Laerfeldstraße in Laer
soll künftig Tempo 30 gelten. Das
schlagen SPD und die Grünen in
der Bezirksvertretung Bochum-Ost
vor. Undmit dieserMeinung stehen
die Parteien nicht allein da. Im Rat-
haus wird derzeit geprüft, was
machbar ist.

Stadt soll drei Varianten prüfen
Die Laerfeldstraße ist eine der drei
größeren Verbindungsstraßen in
Laer. Sie verbindet den Werner
Hellweg und die AlteWittener Stra-
ße miteinander und dient als Zu-
bringer zu den Wohngebieten. Die
von der Laerfeldstraße abzweigen-
den Straßen sind bereits allesamt
Tempo-30-Zonen, nur die Laerfeld-
straße selbst sticht hier aufgrund
ihrer Zugehörigkeit zum Vorbe-
haltsstraßennetz heraus.
Anwohner, so SPD und Grüne,

fordern schon seit längerer Zeit
eineReduzierungderGeschwindig-

nahme im Vorbehaltsstraßennetz.
Im Zuge der Erstellung des Nah-

mobilitätskonzeptesLaerwurdebe-
reits seitensdesbearbeitendenInge-
nieurbüros die Empfehlung getrof-
fen, die Laerfeldstraße aus Grün-
den der Schulwegsicherung, zur
Verbesserung der Querung, zur
Stärkung von Aufenthalt und Nah-
mobilität sowie zurRadverkehrsför-
derungaufTempo30zu reduzieren.
Die Stadt weist allerdings darauf
hin, dass das auf Straßen des Vorbe-
haltsnetzes nicht so einfach gehe
und die Laerfeldstraße zunächst
durch einen politischen Beschluss
aus diesem Vorbehaltsnetz genom-
menwerdenmüsse. Ein solcher Be-
schluss werde derzeit von der Ver-
waltung vorbereitet. Dabei werde
auch geprüft, ob die Voraussetzun-
gen für Tempo 30 gegeben sind und
welche Maßnahmen gegebenen-
falls noch zu ergreifen sind. Auf je-
den Fall sei ein Umbau der Straße
mit verkehrsberuhigenden Einbau-
ten zwingend erforderlich.

Bogestra baut die
Gleise der Linien
3ɍƹ und 3ŵƹ um

Bochum. Auf der Strecke der Stra-
ßenbahnlinien 306 und 316 sind in
Herne im Bereich des Kreisver-
kehrs Eickeler Straße/Edmund-We-
ber-Straße Gleisbauarbeiten nötig.
Sie findenvonDienstag, 6.April, bis
Sonntag, 11. April, statt. Dazumuss
die Verkehrsführung geändert wer-
den. Sowird im Laufe des Tages am
Montag, 5. April, im Kreisverkehr
die Verbindung zwischen Riemker
Straße/Magdeburger Straße und
Eickeler Straße in Richtung Eickel
gesperrt. Die Sperrung dauert vo-
raussichtlich eine Woche. Umlei-
tungen sind ausgeschildert.
Wegen der Arbeiten werden auf

der Linie 306 von Dienstag (6.) bis
Freitag (9.) zwischen den Haltestel-
lenHordeler Straße undWanne-Ei-
ckel Hbf Busse statt Bahnen einge-
setzt. Die Haltestellen werden in
derRegel andenFahrbahnrand ver-
legt. Die Haltestelle Hannibal-Ein-
kaufszentrum wird auf die Dorste-
ner Straße verlegt.

Teststelle auch
am DRK-Zentrum

Weitmar. Das Deutsche Rote Kreuz
(DRK) bietet ebenfalls die Möglich-
keit zu kostenlosenCorona-Bürger-
tests. Am DRK-Zentrum in Weit-
mar, an der Privatstraße „An der
Holtbrügge“, stehen zwei Contai-
ner bereit: Einer für eine Drive-in-
Testungundeiner für einenWalk-in-
Test. Für beide Testmöglichkeiten
benötigt man einen Termin, der auf
www.drk-testung.de gebucht wer-
den kann. Das Testergebnis wird
nach 15 Minuten per E-Mail zuge-
stellt oder vor Ort ausgedruckt. Die
Zufahrt erfolgt über dieWasserstra-
ße in Höhe Nummer 433/Kreu-
zung An der Bredenbeck. Geöffnet
ist dieTeststelle täglichvon12bis19
Uhr.
Helfer als Tester (mit medizini-

scher Ausbildung) und bei der Do-
kumentation sind willkommen:
personalwesenĪdrk-bochum.de.

Privatmann
spendet für
Fitnessgeräte

ƽ0.000 Euro sollen ins
Wiesental fließen

Weitmar. Die Stadt Bochum soll
eine Privatspende in Höhe von
40.000 Euro für die Fitnessgeräte
fürdenKinderspielplatz imWiesen-
tal annehmenunddieEinzelfitness-
geräte bis August 2021 aufstellen
und der Öffentlichkeit übergeben.
Dafür gab die Bezirksvertretung
Südwest in der vergangenen Sit-
zung einstimmig grünes Licht. Ein
Bochumer Spender hatte angeregt,
neben der bereits vor ca. sechs Jah-
ren von ihm gesponserten Kinder-
spielplatzausstattung für die Eltern
und Sportinteressierte ein Angebot
von Fitnessgeräten aufzustellen.
Dafür will er 40.000 Euro an die
Stadt Bochum spenden.
Es ist vorgesehen, etwa acht Ein-

zelgeräte aus Stahl auf der angren-
zendenWiesenfläche auf einerwas-
sergebundenen Fläche zu montie-
ren. Diese sollenmöglichst viele Al-
ters-und Leistungsgruppen anspre-
chen und damit für möglichst viele
Nutzer-/innen interessant sein. Die
Geräte sollen im Juli/August an die
Stadt Bochum übergeben werden.

„�e mehr
	ürger sich
beteiligen,
umso mehr

�ewicht hat unser
-ro�ekt.“
Peter Scheffler, Altsuperintendent

Früher drei
Gemeindehäuser

� Von zwei Gemeindehäusern
hat sich die evangelische Ge-
meinde Werne schon getrennt –
das Ludwig-Steil-Haus wurde
abgerissen, das Oberlinhaus
zur Tagespflege umgebaut.
Bleibt noch das Erich-Brüh-
mann-Haus.

�Wer sich an der Umwandlung
des Erich-Brühmann-Hauses in
ein Bürgerzentrum schon ʉetzt
einbringen möchte, ist willkom-
men. Kontakt: Tel. 0234/ 26 22
11 und evki.scheffler@t-onli-
ne.de .
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den angeschrieben, zahlreiche
Rückmeldungen gab es. Und erste
Angebote finden sich auch bereits
auf der Seite.
WährendGastronomenvorallem

mit Namen und Telefonnummer zu
finden sind, bieten Geschäftsinha-
ber noch weitere Informationen.
Das Blumenhaus Mesenich weist
darauf hin, dass es ausschließlich
BlumenundTopfblumenverkaufen
darf, dieAmts-Apothekeerinnert an
ihren Botendienst und der Show-
roomTraumkraft (Verkauf von Inst-
rumenten) bietet an, Instrumente
über WhatsApp oder Skype per Vi-
deo anzusehen.
„Wir wollen mit diesem Angebot

erreichen, dass die Bürger ihren
Händlern vor Ort treu bleiben und
weiterhin lokal einkaufen“, sagt
Karsten Höser, der Interessenten
auch als Ansprechpartner dient.
Kontakt: Tel. 0234/ 26 00 79 und
stadtteilbueroĪbo-wlab.de

Internetseite des Stadtteilmanage-
ments www.bo-wlab.de .
Die Idee wurde in Kooperation

mit den örtlichen Werbegemein-
schaften inLangendreerundWerne

realisiert und soll sich daher nicht
nur auf das Stadtumbaugebiet be-
schränken, sondern ganz Werne
und Langendreer einschließen.
Rund 100 Gewerbetreibende wur-

Karsten Höser vom Stadtteilmanagement in Werne und Langendreer freut
sich über das neue Angebot, von dem Geschäftsleute, Gastronomen und
Kunden gleichermaßen profitieren sollen. FOTO: SVENRA HANUSCH / FFS

KOMPAKT
Vermischtes

Zlħchen reduˠieren
Radfahren auf der Dorstener
Straße. Eine wirkliche Mobilitäts-
wende ist nur möglich, wenn die
Flächen für den PKW-Verkehr dras-
tisch reduziert werden. Also Fahr-
spuren wegnehmen, Parkflächen
verringern, Gehwegparken zurück-
nehmen. Es geht nicht darum,
Radler und Fußgänger sowie Auto-
verkehr gegeneinander auszuspie-
len, sondern den Flächenfraß
durch den motorisierten Verkehr
zu beenden. Damit wird Fußgän-
ger/innen und Radfahrern eine
angstfreie, schnelle und be̖ueme
Mobilität ermöglicht. Stattdessen
hören wir von Verwaltung und Poli-
tik immer dasselbe: Es geht nicht,
man kann doch nichtǺ usw. Das
Ruhrgebiet rückt an fast keiner
Stelle von der seit 70 Rahren auto-
zentrierten Mobilitätsplanung ab.
Da ändern auch die sehr wenigen
Radwege nichts. Wer in Politik und
Verwaltung von einer Mobilitäts-
wende spricht, heuchelt sich
selbst und der lffentlichkeit etwas
zur Gewissensberuhigung vor.
Bernhard Thomas

Ein Hinweis der Redaktion zum Le-
serbriefschreiber von Samstag
(27.) auf einen Leserbrief zum The-
ma ̝Anwohner trauern um Vögel̞:
Der Absender gehört zu einer
Eigentümergemeinschaft des be-
treffenden Grundstücks.

Kleiderkammer
öffnet wieder
Steinkuhl. Die Kleiderkammer St.
Martin, Am Langen Seil 120,
nimmt ab Mittwoch (3.) wieder gut
erhaltene Kleidung, Wäsche, Haus-
haltsgeräte, Spielsachen, Bücher,
Bilder usw. von 14 bis 17 Uhr ent-
gegen. Größere Möbelstücke,
Elektrogeräte und Teppiche kön-
nen aus Platzgründen nicht ange-
nommen werden, das Team hilft
aber bei einer möglichen Vermitt-
lung. Ab Freitag (5.) wird es auch
wieder eine regelmäßige Ausgabe
der Spenden geben, ʉeweils von
15 bis 17 Uhr. Allerdings können
sich nur maѻimal fünf Personen
maѻimal 15 Minuten unter Corona-
Schutzauflagen in der Kleiderkam-
mer aufhalten͈ Kinder dürfen nicht
mitgebracht werden.

LESERBRIEF

Klimaschützer kämpfen fürs Grün
ZwȦlf große Bäume sollen auf dem Areal an der Neustraße gefällt werden.

Im Planungsausschuss wird dazu eine Beschwerde behandelt
Von ìli �olmann

Innenstadt. Die großen Worte vom
Einsatz gegen den Klimawandel
und für die Erhaltung von Grünflä-
chen, gerade in der dicht bebauten
Innenstadt, sind die Aktivisten des
Bochumer Klimaschutzbündnisses
leid: „Immerwieder werden lebens-
und schattenspendende Pflanzen
und Flächen scheinbar wichtigeren
Aufgaben geopfert und gehen un-
wiederbringlich verloren“, klagen
sie. Auf der Fläche des ehemaligen
Spielplatzes an der Neustraße se-
hen sie dafür ein aktuelles Beispiel
und wehren sich mit einer Be-
schwerde beim Ausschuss für Pla-
nung und Grundstücke, der am
Dienstag, (2.) um 15 Uhr im Rats-
saal tagt.

Mit einer Plakataktion machen
die Aktivisten auf dem Grundstück
vorab noch einmal auf ihr Anliegen
aufmerksam. Die 5200Quadratme-
ter großen, zusammenhängenden
städtischen Grundstücke zwischen
der Kreuzstraße und der Neustraße
am Rande des „Bermudadreiecks“
sollen verkauft werden. An der
Kreuzstraße stehen auf den städti-
schen Grundstücken neben einer
Baulücke zwei 3,5-geschossige
Wohnhäuser mit Gewerbeflächen
(Ladenlokale) im Erdgeschoss
„Kreuzstraße 11/13“, im Hinterge-
lände abbruchreife Restgebäude
wie Lager-und Büroräume der ehe-
maligen Firma Gustav Schwager
und eine Tiefgarage.
Zwölf Bäume stehen noch auf

dem Areal des inzwischen aufgege-
benen Spielplatzes. Dr. Ingo Fran-

ke, Initiator der Plakataktion,
unterstreicht: „Wir sind davon über-
zeugt, dass der Erhalt gesunder
Bäume und die Pflege und Auswei-
tung grüner Oasen samt Spielplatz
in der Innenstadt von größter Be-
deutung für die künftige Bewohn-
barkeit und die Aufenthaltsqualität
im Zentrum unserer Stadt sind.“
Mit Wurfsendungen in der Nach-
barschaft informierte das Klima-
schutzbündnisüberdieHintergrün-
de; in einem eigens aufgehängten
Briefkasten auf der Brachfläche
können die Anwohner ihre Ideen
hinterlassen.
„Dass zu einer bewohnbaren

Stadt vor allemauchGrünundFrei-
flächen gehören, ist offenbar in der
Verwaltung und der Politik immer

nochnicht angekommen“, kritisiert
StefanWolf. „Das sind gesunde, alte
Bäume, eineErsatzpflanzunganan-
derer Stelle nutzt hier in der Innen-
stadt überhaupt nichts“, ergänzt
Brigitte Giese. „Es ist doch kein
Wunder, wenn die Menschen dann
in die Randbereiche abwandern.
Die Ausrufung des Klimanotstands
in Bochum passt doch überhaupt
nicht, wenn solche Pantoffelparks
nicht geschützt werden.“

Kühl-Effekt für verdichtete Quartiere
Ingo Franke meint kopfschüttelnd:
„Wirmüssen inzwischen davon aus-
gehen, dass bis zum Ende des Jahr-
hunderts die Durchschnittstempe-
raturenumvier bis fünfGradanstei-
gen. Um noch etwas dagegen zu

tun,braucht esBäumezurKühlung,
gerade in dicht bebauten Gebieten.
Das ist inzwischen ein Dauerkon-
flikt in den Städten.“ Hotspots zu
kühlen, funktioniere sicherlich
auch über Dach- und Fassadenbe-
grünung, „aber das ist gerade bei
uns schon häufiger zurückgenom-
men worden, weil den Bewohnern
die Pflegewohl zu aufwendigwird.“
Vor der Ausschusssitzung räumt

die Verwaltung in einer Stellung-
nahme zu der Anregung des Klima-
schutzbündnisses ein, dass einNeu-
start des Verfahrens unter Beach-
tung der Kriterien einer nachhalti-
gen Entwicklung des Geländes nur
durch einen erneuten politischen
Beschluss zur weiteren Vorgehens-
weise erreicht werden könne.

Das Bochumer Klimaschutzbündnis stemmt sich gegen die geplante Abholzung an der Neustraße. Es hat Be-
schwerde im Planungsausschuss eingereicht. FOTO: DIETMAR WÄSCHE / FUNKE FOTO SERVICES
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Stefan Wolf, Klimaschutzbündnis

Lokal einkaufen: Plattform bietet Überblick
Händler undGastronomenvorOrt unterstützen.Davonprofitieren auchdieKunden

Von Gernot Noelle

Ost.ClickĞCollect ist inZeitendes
zweitenCorona-Lockdowns inaller
Munde und hilft vielen Unterneh-
men, sich über Wasser zu halten.
Kunden bestellen die Ware und ho-
len sie vor Ort ab. Viele kleinere
Unternehmen und Betriebe haben
aber vielleicht die technischen Vo-
raussetzungen nicht. In Werne und
Langendreer soll diesen Geschäfts-
leuten nun mit einer neuen Inter-
net-Plattform geholfen werden.
Die Idee dazu entstand im Stadt-

teilmanagement, das den Stadt-
erneuerungsprozess in Werne und
am Alten Bahnhof in Langendreer
(„W-LAB“) begleitet. „Wir wollten
dem Einzelhandel und der Gastro-
nomie vor Ort ein vereinfachtes,
niederschwelliges Angebot ma-
chen, sich im Internet zu präsentie-
ren“, erklärt StadtteilmanagerKars-
ten Höser. Genutzt wird dafür die

Workshop mit ìnternehmen

� Um die Entwicklung des Areals
zu einem Gewerbe-und Dienst-
leistungsstandort zwischen Neu-
und Kreuzstraße voranzutreiben,
stellte sich nach einem Workshop
mit interessierten Unternehmen
im Rahr 2018 heraus, dass eine

gemeinschaftliche Entwicklung
durch mehrere Unternehmen we-
gen der kompleѻen Grundstücks-
situation nicht möglich war.

� So sollte dann eines der Unter-
nehmen die Grundstücksfläche er-

werben, um es für weitere als Mit-
eigentümer zu entwickeln und zu
bebauen.

� So entstand der Verkaufsbe-
schluss, der nun zunächst abgewi-
ckelt werden soll.

Am Ruhrort:
Gutachten
eingefordert

Gefahr der
óberschwemmung

Dahlhausen. Das Netzwerk für bür-
gernahe Stadtentwicklung hat zur
geplanten Bebauung „AmRuhrort“
freien Zugang zu den von Stadtbau-
rat Dr. Markus Bradtke letztens im
Planungsausschuss angesproche-
nenGutachtenüberdieAuswirkun-
gen der zusätzlichen Versiegelung
und die Ùberschwemmungsgefahr
vor Ort verlangt.
Der Stadtbaurat habe dem Netz-

werk mitgeteilt, nach derzeitigem
Stand sei nicht vorgesehen und
auch nicht erforderlich, hierzuGut-
achten zu fertigen. Wolfgang Cza-
pracki-Mohnhaupt vom Netzwerk:
„Die als vorliegendbenannten ʭGut-
achten‘ existieren bisher aus-
schließlich als ʭverwaltungsinterne
Abhandlungen‘ zu einer mittlerwei-
le zurückgezogenen Vorlage. Exter-
ne Gutachten von Sachverständi-
gen sollen zumKlimaundzurÙber-
schwemmungsgefahr offenbar
nicht mehr eingeholt werden.“
Das Netzwerk hat die Mitglieder

der zu beteiligenden Gremien in
einem Brief daran erinnert, dass
letztendlich allein sie die Verant-
wortung für einen Satzungsbe-
schluss tragen. „Wir weisen darauf
hin, dass sie schonheute dieVerant-
wortung für die Entscheidung tra-
gen, ob verwaltungsinterne Ab-
handlungen ohne Behandlung der
Bedenkender Stabsstelle fürKlima-
schutz ausreichen können, die Aus-
wirkungen des Bauvorhabens ein-
zuschätzen.“

Weltgebetstag der
Frauen online

Bochum. Der Weltgebetstag der
Frauen wird traditionell am ersten
Freitag imMärzmitGottesdiensten
und Veranstaltungen gefeiert. In
diesem Jahr haben sich Frauen der
evangelischen, katholischen und
der methodistischen Kirche in Bo-
chum zusammengeschlossen und
einen Online-Gottesdienst aufge-
nommen. Er ist ab dem 5. März on-
line unter www.kirchenkreis-bo-
chum.de zu finden. DerWeltgebets-
tag der Frauen kommt 2021 aus Va-
nuatu, einem Inselstaat im pazifi-
schen Ozean.

Stadt erteilt
Spiegel-Idee
eine Absage

Wiemelhausen. Für überflüssig hält
WAZ-Leserin Monika Korzen die
Rodung an der Querenburger Stra-
ße auf Höhe des Springorum-Rad-
weges/Zufahrt Hans-Böckler-Real-
schule. Dort seien zwei kleinere
Bäume und Brombeersträucher
entfernt worden, um den Lkw-Fah-
rern an der Baustellenzufahrt bes-
ser Sicht zu gewähren. „Da wurde
einfach Natur zerstört“, ärgert sich
dieAnwohnerinund fragt, „ob es da
für die Dauer der Baustelle nicht
auch ein Spiegel auf der gegenüber-
liegenden Straßenseite getan hät-
te“. Antwort aus dem Rathaus:
Nein. „Wir installieren schon seit
vielen Jahren an schlecht einsehba-
ren Stellen keine Spiegel mehr“, er-
klärt Stadtsprecher Thomas Spren-
ger. Die Spiegel hätten sich nicht
etabliert, „weil sie die Perspektive
verzerren“.

Beide arļeiten
Dichterviertel: Mietkomplex fer-
tig ƆǙƹ.Ǚ.ƈ Ich muss mich doch
sehr wundern. Hochwertige Eigen-
tums- und Mietwohnungen werden
angepriesen, natürlich in einer
hervorragenden Wohnlage. Da fra-
ge ich mich, wer kann diese Miet-
preise zahlen̙ Hier sind ʉa sicher-
lich noch nicht die Nebenkosten
berücksichtigt. So sieht dann ̝so-
zialer Wohnungsbau̞ aus. Für
mich ist das nicht der richtige
Schritt, Familien gerecht zu wer-
den. Da müssen schon beide Part-
ner arbeiten, um solche Mieten zu
finanzieren. Wie es dann mit der
Kinderplanung aussieht, bleibt da-
hingestellt. Das nächste Wohnpro-
ʉekt ̝Schlosspark̞ wird sicherlich
noch teurer ausfallen. Hauptsa-
che, dass wieder Bäume daran
glauben müssen, um auch den Ge-
danken noch mit einzubringen.
Christiane Meier
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online auf covidtesten-ruhrregi-
on.deƻtermin-buchenƻ gebucht oder
je nach Verfügbarkeit vor Ort ver-
einbart werden. Der schnellsteWeg
zum Testzentrum führt über die
ParkplätzeP3undP4oder dieBus-
haltestelle Ruhr-Park/UCI.
In Laer kooperiert die Glückauf-

Apotheke mit der evangelischen
Kirchengemeinde. In deren Räu-
men an der Grimmestraße 4 startet
ebenfallsheuteeinTestzentrum. „In
kurzer Zeit haben wir dieses einge-
richtet und eigenes sowie neuesPer-
sonal geschult, so dass es losgehen
kann“, freut sich Apotheker Walter
Wolf.DieBuchungsolltenachMög-
lichkeit online, kann aber auch vor
Ort, z.B. in der Apotheke, erfolgen.
Weitere Angaben zur Terminverga-
be unter 0234/ 935 11 50.

Bei der evangelischen Gemeinde in Laer öffnet die Glückauf-Apotheke
heute eine Corona-Teststelle. FOTO: WALTER WOLF
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�oronaǞÝeststellen

Die offizielle Übersicht der Stadt.
Nicht alle wollen öffentlich genannt
werden.
BreѮita 7ʪƇ=, Hattinger Straße 987,
Linden, Tel. 0152/ 22 71 44 02,
m.schrade@brevita.gmbh .
�orona-�estcenter ~egion ~Ζhr, Ruhr-
Park, Harpen, https://covidtesten-
ruhrregion.de/termin-buchen/
�riѮe-Bn 7esΖnǇheitsaʪt BochΖʪ
(nur mit Termin), Harpener Feld 28,
Harpen, Tel. 0234/ 910 -55 55.
 ngelƇert-�potheke,
Harpener Hellweg 153, Harpen,
Tel. 0234/ 23 14 67.
6arʪa-plΖs-�potheke  ѮeralǇo,
Am Einkaufszentrum 8, Ruhr-Park,
info@apotheke-everaldo-im-ruhr-
park.de .
6arʪa-plΖs-�potheke 7lΞckaΖf,
Herner Straße 349, Riemke,
www.bochumtestet.de .
7eʪeinschaftspraѺis BΞhlƇecker
ΖnǇ Uhlig-Tr˒ʪeke,
Brenscheder Straße 42, Wiemelhau-
sen, Tel. 0234/ 763 63.
7eʪeinschaftspraѺis �r. =eisler ΖnǇ
yarisi, Unterstraße 7, Langendreer,
Tel. 0234/ 28 87 84.
7eʪeinschaftspraѺis Ransen,
Hattinger Straße 848, Linden,
Tel. 0234/ 49 41 16.
7eʪeinschaftspraѺis WΞcke Ű BΞrgel,
Wittekindstraße 9, Werne,
dres.luecke.buergel@dng.de .
7eʪeinschaftspraѺis ©eƇer ΖnǇ �lt-
felǇ, Prinzenstraße 3, Hamme,
Tel. 0234/ 52 25 50.
7eʪeinschaftspraѺis �r. Wepper ΖnǇ
yartner ˿nΖr eigene yatienteń,
Kortumstraße 66, Innenstadt,
Tel. 0234/ 890 38 50.
7eʪeinschaftspraѺis �r. Wepper ΖnǇ
yartner ˿nΖr eigene yatienteń,
Werner Hellweg 477, Werne,
Tel. 0234/ 890 10 20.
7eʪeinschaftspraѺis �r. Wepper ΖnǇ
yartner ˿nΖr eigene yatienteń,
Hattinger Straße 332, Weitmar-Mitte,
Tel. 0234/ 890 38 60.
7eʪeinschaftspraѺis �r. Wepper ΖnǇ
yartner ˿nΖr eigene yatienteń,
Markstraße 402, Weitmar-Mark,
Tel. 0234/ 890 38 90.
7eʪeinschaftspraѺis �r. Wepper ΖnǇ
yartner ˿nΖr eigene yatienteń,
Oberstraße 1, Langendreer,
Tel. 0234/ 28 00 07.
=aΖsarҌtpraѺis =eike =aas,
Rosephinenstraße 48, Grumme,
Tel. 0234/ 59 03 69.
=aO aʪ Bergʪansheil,
Bürkle de la Camp-Platz 2, Ehrenfeld,
Tel. 0234/ 97 88 80 54.
=aO-�rҌt �r. ʪeǇ. ManfreǇ RΖsten,
Bongardstraße 6, Innenstadt,
Tel. 0234/ 68 44 53.
=aO TeʪnaǇe, Kemnader Straße 1,
Weitmar-Mark, Tel. 0234/ 47 47 84.
=aO-yraѺis Berger, Viktoriastraße 23-
25, Innenstadt, Tel. 0234/ 609 75.
=aO Uni-�enter, Buscheyplatz 17,
Querenburg, Tel. 0234/ 70 10 72.
=aO-yraѺis �r. ʪeǇ. T˒klΞ,
Hattinger Straße 777, Linden,
Tel. 0234/ 89 39 56 70.
=aO-yraѺis �r. ~olanǇMeѾer, Kurt-
Schumacher-Platz 4, Innenstadt,
Tel. 0234/ 138 51.
=aO-yraѺis ~ΖhrgeƇiet, Bergstraße
25, Innenstadt, Tel. 0234/ 58 13 11,
praѻis@hno-ruhrgebiet.de .
=oekes �potheke,
Hattinger Straße 334, Weitmar-Mitte,
Tel. 0234/ 29 88 50 22.
TinǇerarҌt �˒nig,
Hans-Böckler-Straße 12b, Innenstadt,
Tel. 0234/ 605 41.
TinǇerärҌtin yraѺis B�B ˿nΖr eigene
yatienteń, Brückstraße 66-68,
Innenstadt, Tel. 0234/ 156 53.
TinǇerarҌtpraѺis �erhart (nur eigene
Patienten), Frauenlobstraße 68, Hil-
trop, Tel. 0234/ 85 45 00.
MeǇi�an, Möbel Hardeck, Laer,
www.coronatest-eu.com/bochum,
Tel. 02327/ 94 79 79.
yraѺis �ltenkaʪp Ű BalҌk,
Wittener Straße 184, Altenbochum,
Tel. 0234/ 35 42 24.
yraѺis �r. BalcҌΖn, Castroper Hellweg
442, Gerthe, Tel. 0234/ 85 03 65.
yraѺis �r. Tatʪer, Bruchspitze 23, Al-
tenbochum, Tel. 0234/ 35 73 74.

Erste Einblicke ins neue Freibad
Die Arbeiten in der Badeanstalt in Werne laufen auf Hochtouren. Wir geben erste
Einblicke und zeigen, wie sie nach dem ìmbau aussehen soll. Es gibt �nderungen

Von Gernot Noelle

Werne. Und hier soll man im Som-
mer wieder schwimmen könnenʣ
Diese Frage drängt sich auf, wenn
man die Baustelle im und am Frei-
bad in Werne betrachtet. Denn ak-
tuell wird hier noch schwer gegra-
ben. Aber die Betreibergesellschaft
Wasserwelten Bochum hält am
Zeitplan fest. Ziel ist es, in denSom-
merferien an der Bramheidewieder
Badegäste empfangen zu können.
Wenn Corona mitspielt.
Das Virus scheint derzeit tatsäch-

lich die einzigeUnbekannte bei die-
ser Rechnung zu sein. Alles andere
läuft, versichert auch Joachim
Maier, Geschäftsführer von Pool
out of the Box. Dieses Unterneh-
men aus Heidenheim existiert erst
seit zwei Jahren und vereint viele
Fachfirmen unter einem Dach.
„Einzeln hätten wir die nicht be-
kommen“, heißt es von denWasser-
welten, die sich mit den Fortschrit-
ten sehr zufrieden zeigen.
Von Außen sieht man vor allem

Bagger rotieren, die Erdmassen auf
dem 30.000 Quadratmeter großen
Gelände modellieren. Die beiden
großen Becken sind inzwischen
schon angelegt.Das Schwimmerbe-
cken ist von ehemals 75 auf nun 50
Meter geschrumpft. Hier kannman
künftig auf sechs Bahnen schwim-
men.
Neu ist, dass die Technik nicht im

weggefallenen 25-Meter-Bereich
untergebracht ist. „Die Rohrleitun-
gen zu den anderen Becken wären
zu lang geworden.“ Die Wasserwel-
ten haben diesen Plan verworfen
undumgedacht:NunwirddieTech-
nik mittig zentral zwischen den Be-
cken eingebaut, unter der Bade-
meister-Kanzel.
Dieshat denVorteil, dassGeld ge-

spart und auch etwas Geräuschku-

lisse von den angrenzenden Wohn-
häusern genommen wird. Die An-
wohner dort sollen zudem durch
einen Erdwall noch zusätzlich ge-
schützt werden.

Eingangsgebäudewird ŵɍɍMeter lang
Der Nichtschwimmerbereich, ehe-
mals 30 mal 50 Meter groß, wurde
ebenfalls verkleinert. „Dafür ist er
künftig aber attraktiver“, verspricht
JoachimMaier. In derMitte des Be-
ckens werde es Regentore geben, es
könne künftig Korbball gespielt
werden und wer auf ein bisschen
Wellness steht, stellt sich vor eine
Massagedüse. Die alte Wellenrut-
sche bleibt und wird überarbeitet.
Bleibt noch der Kleinkinderbe-

reich (bis maximal 35 Zentimeter
Tiefe), der aus zwei Becken be-
stehen wird, die über eine Rutsche
mit einander verbunden sind. Dazu

gibt es einenWickelraum.Während
man vor Ort inWerne baggert, wird
das Eingangsgebäude parallel in
Neresheim (Baden-Württemberg)
fertiggestellt – in Modulbauweise.
Filter und Technik werden in Wert-
heim (ebenfalls Baden-Württem-
berg) zusammengesetzt.
Das 100 Meter lange einstöckige

Eingangsgebäude mit Umkleiden,
Duschen, Sozialräumen und einem
Teil der Technik wird etwas weiter
auf das Freibadgelände gesetzt. Da-
durch bleibt mehr Raum für Park-
plätze. Davon gibt es künftig 64, da-
zu 180 Radstellplätze. Das alte Ein-
gangsgebäude von 1930 wurde im
Frühjahr 2020 abgerissen.
Ursprünglich war geplant, das

neue Eingangsgebäude zweistöckig
zu bauen und Räume zu vermieten.
ZudemwareineTiefgaragevorgese-
hen.Dochweil sichergeglaubteFör-

dermittel doch nicht nach Werne
flossen, mussten die Pläne abge-
speckt werden. Dadurch wurden
dieKosten von zwölf auf nunknapp
sieben Millionen Euro gesenkt.
Undmanwird ein Jahr früher als ur-
sprünglich kalkuliert fertig.
Seit April 2019 ist das Freibad an

der Bramheide geschlossen. Wegen
massiver Bodenschäden und Schä-
den in der Anlagentechnik konnte
die Freibadsaison in jenem Jahr
nicht mehr mitgenommen werden.
Eigentlich erst imHerbst hatteman
mit der Sanierung starten wollen.
Die Wasserflächen werden von

rund3000aufnunrund1580Quad-
ratmeter reduziert.Diemarodenbe-
tonierten Becken wurden durch im
Unterhalt wirtschaftlichere Edel-
stahlbeckenersetzt.Beides sollKos-
ten sparenundkünftig für schwarze
Zahlen sorgen.

Die Baustelle Freibad in Werne aus der Vogelperspektive. Rechts der Nichtschwimmerbereich, links das ehemals
Ʒ5 Meter lange Schwimmerbecken, das bereits auf 5ɍ Meter verkürzt wurde. FOTO: GERO HELM / FUNKE FOTO SERVICES

So soll das neue Eingangsgebäude künftig aussehen. FOTO: WASSERWELTEN

Corona-Testcenter ńetzt auch im Ruhr-Park
Bis zu Ʊ000 Tests pro Woche mȦglich. Apotheke in Laer kooperiert mit evangelischer Gemeinde

Bochum.Weitere Corona-Teststellen
öffnenmitWochenbeginn im Stadt-
gebiet.SonimmtheutedasneueCo-
rona-TestcenterRegionRuhr seinen
Betrieb im Ruhr-Park auf. Rund
5000TestsproWoche,heißt es, kön-
nendanndurchgeführtwerden.Da-
zu zählen zertifizierte kostenlose
Schnelltests, aber auch ein kosten-
pflichtiges Angebot aller relevanter
Test-Arten: von Antigen-Schnell-
tests per Abstrich über Antikörper-
Bluttests bis hin zu PCR-Tests.
Auf einer ehemaligen Shopfläche

– direkt über „idee.Creativmarkt“ –
haben Bürgerinnen und Bürger aus
der Region nun ebenfalls die Mög-
lichkeit, sich auf das Coronavirus
testen zu lassen. Das Testzentrum
ist montags bis samstags von 10 bis
20 Uhr geöffnet. Termine können

INNENSTADT
- Konrad-Adenauer-Platz (Bermuda-
Dreieck)
- Kortumstraße, Hausnummern 1/2
bis 111/118 (Fußgängerzone)
- Kerkwege
- Brüderstraße
- Husemannplatz
- Huestraße von Hausnummer 3/4 bis
Husemannplatz (Hauptbahnhof bis
Innenstadt)
- Hellweg, Hausnummern 1/2 bis
15/20
- Dr.-Ruer-Platz
- Grabenstraße von Kreuzung Bon-
gardstraße bis Kreuzung Hellweg
- Schützenbahn
- Pariser Straße
- Harmoniestraße
- Hans-Böckler-Straße von Kreuzung
Bongardstraße/Willy-Brandt-Platz bis
Kreuzung Brückstraße

HAMME
- Hammer Park

LINDEN-MITTE
Beiderseits an der Hattinger Straße,
Hausnummer 765, Höhe Möbelhaus
Rodemann (gegenüber Hasenwinkeler
Straße), bis Hausnummer 857 sowie
Hausnummern 762-858

WEITMAR-MITTE
- Hattinger Straße, Hausnummern
330-338
- Hattinger Straße, Hausnummern
385-357
- Franziskusstraße, Hausnummern 1-5

UNI-CENTER QUERENBURG
Querenburer Höhe 105-107,
182-292 sowie 223-287

LANGENDREER
- Ümminger See
- Alte Bahnhofstraße 1/2 bis 41/44
- Alte Bahnhofstraße 159/172 bis
213/206

WATTENSCHEID
- Südpark
- Westenfelder Straße, Hausnummern
1-3 und 2-18
- Hochstraße, Hausnummern 1-11
und 4-8
- Oststraße komplett (Hausnummern
4-44 und 3-39) bis Alter Markt kom-
plett

WERNE
- Hellweg, Hausnummern 459 bis 527
(zwischen Kreuzung Hölterweg und
Kreuzung Heroldstraße/Kreyenfeld-
straße

Maskenpflicht in BO-Mitte täglich
9-24 Uhr, sonst werktags 9-20 Uhr.
©eitere Bnforʪationen aΖch aΖf
www.waҌ.Ǉe͙ʪaskenpflicht .

HIER GILT MASKENPFLICHT
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Foodtruck verpflegt Badegäste

� Eine feste Gastronomie wie frü-
her wird es im Freibad Werne
nicht mehr geben. Das lohne bei
einem Saisonbetrieb nicht, heißt
es von den Wasserwelten. Statt-
dessen soll ein Foodtruck für die
Verpflegung der Badegäste sor-
gen. Erste Gespräche mit einem
Bochumer Gastronomen laufen
bereits.

� Auch der Sprungturm fällt künf-
tig weg. Dafür sei das Becken laut
Wasserwelten nicht tief genug.
War es vorher auch nicht, ̝von
daher hätte man so einen Turm
nie hier hinsetzen dürfen .̞ Ein
weiteres Argument gegen einen
Sprungturm: Man müsste einen
riesigen Bereich des Schwimmer-
bereichs absperren.

yraѺis �r. BernharǇ �cholten,
Alte Wittener Straße 13, Laer,
Tel. 0234/ 35 01 15.
yraѺis aicole TΖklinski,
Brenscheder Straße 50, Wiemelhau-
sen, Tel. 0234/ 324 77 00.
yraѺis ~asche Ű �sʪΖssen,
Unterstraße 91, Langendreer,
Tel. 0234/ 29 63 65.
yraѺis �ahin-7ΖʪƇar,
Alte Bahnhofstraße 213, Langen-
dreer, Tel. 0234/ 29 08 80.
yraѺis �chΖeller, Massenbergstraße
15-17, Innenstadt, Tel. 0234/ 169 38.
yraѺis ©alecҌek, Essener Straße 37,
Goldhamme, Tel. 0234/ 68 07 07.
yraѺis °a̕ooƇi, Kortumstraße 23, In-
nenstadt, Tel. 0234/ 601 85.
�tern-�potheke, Wartburgtraße 1,
Langendreer, Tel. 0234/ 28 00 62,
stern-apotheke-bochum@t-online.de
�est-yoint µentrΖʪ �r. Tatʪer,
Bruchspitze 11, Altenbochum,
Tel. 0234/ 35 73 74.
�ʪts-�potheke, Alte Bahnhofstraße
82, Langendreer, Tel. 0234/ 280717,
www.amtsapotheke.de .
�r. Matthias ~. �˒rʪann,
Amtmann-Ibing-Straße 10, Gerthe,
Tel. 0234/ 90 49 70.
7lΞckaΖf-�potheke, Grimmestraße 4
(Gemeinezentrum), Laer, Tel. 0234/
935 11 50.

CORONA-TESTSTELLEN

UNSERE STADTTEILE
Montag, 2ȕ. März 2021WBOS2a | NR.Đ®

UNSERE STADTTEILE

ten die Möglichkeit, ihre Anregun-
gen und Ideen einzubringen.
Es wurden verschiedene Formate

entwickelt, um die Menschen auch
während Corona sowohl digital als
auch analog zu erreichen. An drei
Standorten werden Infosäulen auf-
gestellt, auf denen die Vorplanung
präsentiert wird.
Die zentrale Informationsveran-

staltung wird eine Online-Konfe-
renz sein, bei der die Entwürfe vor-
gestellt werden und es die Möglich-
keit gibt, Ideen und Anregungen
einzubringen. Die Konferenz findet
amMontag, 10.Mai, in derZeit von
18 bis 20.30 Uhr über die Plattform
Zoomstatt. AnmeldungbeimStadt-
teilmanagement: AmKreuzacker 2,
www.stadtteil-laer.de, infoĪstadt-
teil-laer.de, Tel. 0234/ 79 81 17 -13

rückt – so das Ziel – „vom Rand in
die Mitte“.
Durch den Umbau soll eine deut-

liche Verbesserung der Aufenthalts-
qualität für die Menschen erreicht

werden, die in Laer wohnen und
arbeiten – heute und morgen. Da-
her wird über die Vorplanung im
Mai umfassend informiert und die
Bürger und Akteure in Laer erhal-

Die Wittener Straße soll zwischen Mark 5ŵƻƷ und Laer so umgebaut wer-
den, dass eine räumliche Verbindung entsteht. FOTO: RÜRGEN THEOBALD

KOMPAKT
Neues aus den Bochumer Stadtteilen

SO ERREICHEN SIE UNS
STADTTEIL-REDAKTION
Redakteure
Gernot Noelle 0234 966-1434
Sabine Vogt 0234 966-1496
Ralf Drews 0234 966-1437
Fax 0234 966-1448
E-Mail stadtteile.bochum@waz.de
Adresse Huestraße 25, 44787 Bochum

INNENSTADT
- Konrad-Adenauer-Platz (Bermuda-
Dreieck)
- Kortumstraße, Hausnummern 1/2
bis 111/118 (Fußgängerzone)
- Kerkwege
- Brüderstraße
- Husemannplatz
- Huestraße von Hausnummer 3/4 bis
Husemannplatz (Hauptbahnhof bis
Innenstadt)
- Hellweg, Hausnummern 1/2 bis
15/20
- Dr.-Ruer-Platz
- Grabenstraße von Kreuzung Bon-
gardstraße bis Kreuzung Hellweg
- Schützenbahn
- Pariser Straße
- Harmoniestraße
- Hans-Böckler-Straße von Kreuzung
Bongardstraße/Willy-Brandt-Platz bis
Kreuzung Brückstraße

STIEPELƻQUERENBURG
- Kemnader See (12 bis 18 Uhr, in
Teilbereichen und auf den Parkplät-
zen)

HAMME
- Hammer Park (12 bis 18 Uhr)

LINDEN-MITTE
Beiderseits an der Hattinger Straße,
Hausnummer 765, Höhe Möbelhaus
Rodemann (gegenüber Hasenwinkeler
Straße), bis Hausnummer 857 sowie
Hausnummern 762-858

WEITMAR-MITTE
- Hattinger Straße,
Hausnummern 330-338
- Hattinger Straße,
Hausnummern 385-357
- Franziskusstraße, Hausnummern 1-5

UNI-CENTER QUERENBURG
Querenburer Höhe 105-107,
182-292 sowie 223-287

LANGENDREER
- Ümminger See (12 bis 18 Uhr, in
Teilbereichen und auf den Parkplät-
zen)
- Alte Bahnhofstraße 1/2 bis 41/44
- Alte Bahnhofstraße 159/172 bis
213/206

WATTENSCHEID
- Südpark (12 bis 18 Uhr)
- Westenfelder Straße, Hausnummern
1-3 und 2-18
- Hochstraße, Hausnummern 1-11
und 4-8
- Oststraße komplett (Hausnummern
4-44 und 3-39) bis Alter Markt kom-
plett

WERNE
- Hellweg, Hausnummern 459 bis 527
(zwischen Kreuzung Hölterweg und
Kreuzung Heroldstraße/Kreyenfeld-
straße

Maskenpflicht in BO-Mitte täglich
9-24 Uhr, sonst werktags 9-20 Uhr.
©eitere Bnforʪationen aΖch aΖf
www.waҌ.Ǉe͙ʪaskenpflicht .

Wochenmärkte fallen
am Samstag aus
Bochum.Wegen des Feiertags am
1. Mai fallen am kommenden
Samstag die Wochenmärkte er-
satzlos aus. Dies betrifft die Märk-
te am Buddenbergplatz, Riemke-
Markt, Maѻ-König-Platz in Günnig-
feld, Werner Markt und in Linden.
In der Folgewoche finden alle Wo-
chenmärkte wieder zu den be-
kannten Terminen statt. Info:
www.bochum-tourismus.de .

HIER GILT MASKENPFLICHT

Bochums modernster Aldi-Markt
Der neueste Markt des Discounters steht nun amWerner Hellweg.
Nicht nur in Sachen GrȦße und Auswahl ist er stadtweit einmalig

Von Gernot Noelle

Werne.Das langeWartenhat sichge-
lohnt. Elf Jahre hat es gedauert, bis
der Aldi-Neubau in Werne endlich
realisiert werden konnte. Nun ist
der Markt fertig. Und die Kunden
sind begeistert. Denn der neue Dis-
counter amWerner Hellweg 517 ist
der modernste und größte Aldi-
Markt von ganz Bochum.
„Wunderbar“, sagt Agnes Atzei

nach ihrem ersten Einkauf im neu-
en Laden. „Das hat in Werne ge-
fehlt, seit der Netto weg ist. Nun
sind wir mit Rewe und dem neuen
Aldi gut ausgestattet.“DieWernerin
hat frische Blumen im Korb, dazu
ein Smartphone, das es bei Aldi im
Angebot gibt. „Das habe ich mir
heute mal gegönnt.“

All die Jahre habe sie immer wie-
der durch den Baustellenzaun ge-
guckt, um zu sehen, ob sich auf der
Brachfläche etwas tut“, erzählt Ag-
nes Atzei. Nun sei sie „wirklich
froh“, in einem modernen Aldi-
Markt einkaufen zu können und
nicht mehr in dem viel zu kleinen
Laden schräg gegenüber. „Dort
konnteman schlecht parken, es gab
nicht viel Platz und somit viel weni-
ger Auswahl als hier.“
Kein Wunder, der neue Markt ist

mit seinen 1200 Quadratmetern

Verkaufsfläche mehr als doppelt so
groß wie der alte, der am Montag,
26. April, für immer geschlossen
wurde. Dort standen gerade einmal
522 Quadratmeter zur Verfügung.
Aldi hätte schon gerne viel eher

einen größeren und modernen
Markt gebaut. Das Feld war auch
schnell bestellt, im Weg stehende
Häuser abgerissen. Doch dann gab
es immer wieder Klagen gegen den
Bebauungsplan, der dann stets erst
einmalnachgebessertwerdenmuss-
te. Bis im vergangenen Jahr dann
tatsächlich endlichmit demBau be-
gonnen werden konnte.

Thorsten Zimpel, Leiter Verkauf
bei Aldi, hat so etwas in seinen 25
Jahren der Unternehmenszugehö-
rigkeit nochnicht erlebt. Ja,manha-
be wegen der ganzen Klagen und
den damit verbundenen Verzöge-
rungen zwischenzeitlich durchaus
Bedenken gehabt, gibt er zu. „Letzt-
lich aber haben wir immer an den
Standort Werne geglaubt.“

Lange Schlange vor dem Eingang
am Eröffnungstag
Wer an diesem Eröffnungstag den
neuen Aldi begutachten möchte,
muss Zeit mitbringen. Eine lange
Schlange Einkaufswilliger wartet
geduldig vor dem Eingang. Die 50
Einkaufswagen – mehr sind wegen
der neuen Coronaschutzverord-
nungnicht erlaubt – sinddauernd in
Benutzung undwechseln nach dem
Einkauf direkt den Besitzer.
Den Einlass regeln heute noch

zwei Sicherheitskräfte. „In Kürze
wird dies elektronisch geschehen,
dann wird die Anzahl der Kunden
über einen Monitor gescannt“, sagt
Thorsten Zimpel. Apropos Tech-
nik:Die ist indiesemAldi-Marktauf
dem allerneuesten Stand. So kann
die Rückgabe von Pfandflaschen
künftig ohne die Sorge erfolgen,
plötzlich angesichts eines vollen

Sammelbehälters warten zu müs-
sen. „DieseGefahr besteht bei unse-
remneuenSystemnichtmehr“, ver-
spricht Regionalverkaufsleiter Nils
Reising.
Auf dem Dach speichert eine So-

laranlage Sonnenlicht. Dank mo-
dernster Technik wie dieser Photo-
voltaikanlage und einer Wärme-
rückgewinnungsanlage, die den
Marktraum mittels einer CO2-In-
tegralanlage kühlen und beheizen
kann, kommt das Gebäude ohne
fossile Brennstoffe aus. Das interes-
siert die Kunden jedoch wohl weni-
ger als das neue Einkaufsgefühl:
Breite Gänge, eine Brot- und Bröt-
chentheke mit frisch gebackenen
Teigwaren, eine große Obst- und
Gemüsetheke, dazu eine riesige
Tiefkühl-Abteilung, ein Kunden-
WC, eine DHL-Packstation und
noch dazu 80 Parkplätze – davon
konnten Stammkunden vom Aldi
inWerne bisher nur träumen.
Auch das Personal ist geblieben.

Kundin Agnes Atzei hat „sich ge-
freut, in die selben freundlichenGe-
sichter“ wie zuvor blicken zu kön-
nen. „Wir haben hier 16 Mitarbei-
ter“, sagtNils Reising. „Das Stamm-
personal wurde aufgestockt durch
Mitarbeiter aus anderen Filialen
und durch Neueinstellungen.“

Neueröffnung am Donnerstag: Agnes Atzei ist sehr zufrieden mit dem neuen Aldi-Markt am Werner Hellweg 5ŵƷ
in Bochum-Werne. FOTO: KLAUS POLLKLÄSENER / FUNKE FOTO SERVICES

„Wir hatten öwi�
schenöeitlich 	eden�

ken, haben aber
immer an den

0tandort geglaubt.“
Thorsten Zimpel, Aldi

Umbau der Wittener Straße ò es wird konkret
Ziel ist, dass Stadtteil und Mark Ʊ1ʓʁ zusammenwachsen. Bürger kȦnnen dabei mitplanen

Laer. Lange wurde darüber disku-
tiert, jetzt wird es langsam konkret:
Ein zentrales Bauvorhaben imRah-
men des Stadtumbaus Laer/Mark
51/7 (ehemals Opel) wird aktuell
planerisch vorbereitet. Der Umbau
derWittener Straße und des nördli-
chen Teils der Alten Wittener Stra-
ße mit Rückbau der Fußgängerbrü-
cke und der Entwicklung einer
ebenerdigen Verbindungsachse.
Die Vorplanungen für diese Berei-
che werden im Mai vorgestellt und
diskutiert. Bürgerinnen und Bürger
sowie lokale Akteure sollen sich be-
teiligen.
Die Entwicklungen auf dem

Standort Mark 51/7 sollen stärker
mit dem Stadtteil Laer verbunden
undder öffentlicheRaumaufgewer-
tet werden: Das Zentrum von Laer

Sparkasse baut
Filiale in Riemke um
Riemke. Die Sparkassen-Filiale in
Riemke wird modernisiert und da-
zu für etwa drei Monate geschlos-
sen. Gläserne Büros sollen künftig
eine diskrete und ungestörte Fi-
nanzberatung ermöglichen. Dazu
wird es Service, eine Lounge-Ecke
und einen SB-Bereich geben. Wäh-
rend der Umbauphase wird eine
mobile Filiale mit Beratung, Ser-
vice und einem Ein- und Auszahl-
automaten direkt neben der Ge-
schäftsstelle am Riemker Markt
eingesetzt. Das Foyer bleibt die
ganze Zeit über mit einem Konto-
auszugsdrucker weitestgehend zu-
gänglich.

�eine �andidatenɡ
CDU Bochum-Nord nominiert
Kandidaten ƆǙƷ.ĕ.ƈ Warum nomi-
nieren fast alle Parteien in Bo-
chum-Nord und -Ost grundsätzlich
Kandidaten aus Herne̙ Der ʉetzt
per Bild vorgestellte Kandidat
wirbt eindeutig für Herne. Man
sollte den Parteien auch einmal
einen Kandidatenwechsel empfeh-
len, oder gibt es in Nord oder Ost
keine geeigneten Bewerber̙ Ich
werde meine Stimme nicht für
einen Herner Kandidaten abgeben,
wenn nicht zumindest bei ʉeder
dritten Wahl ein Kandidat aus Bo-
chum aufgestellt wird.
Adolf Mühlhoff

LESERBRIEFE

�lles ƩuǍǳranǳ
CDU will Bushaltestelle am Bermu-
dadreieck ƆǙŦ.ĕ.ƈ.Wenn’s nicht
schon Ende April wäre, hätte ich
an einen April-Scherz geglaubt. Da
meint doch CDU-Fraktionschef
Rames Wille allen Ernstes, dass
man die 300 Meter Fußweg zwi-
schen der Haltestelle Südring und
der Party-Meile mit einer neuen
Haltestelle am Musikzentrum
problemlos reduzieren könne. Das
Gleiche gilt für den ʉa ebenso
wahnsinnig weiten Fußweg vom
Schauspielhaus ins Dreieck. Da
geht Herr Wille wohl davon aus,
dass alle Party-Gänger fußkrank
sind. In dem Fall sollten auch an
der von ihm vorgeschlagenen Hal-
testelle gleich zahlreiche Rikschas
stehen, um auch die letzten 50
Meter nicht zu Fuß gehen zu müs-
sen. Ich kann nur hoffen, dass die
Stadtverwaltung diese Idee ganz
schnell verwirft und die dafür not-
wendigen Gelder lieber wirklich
sinnvoll woanders einsetzt.
Siegfried Schirmer

Wandertipp fürs
Wochenende
Bochum. Für das Wochenende
möchte der SGV Bochum-Süd wie-
der einen Wandertipp geben. Dies-
mal geht es durch den grünen Nor-
den auf dem Bochumer Rundweg,
gezeichnet mit einem B im Kreis:
Von der Haltestelle der U35 Zeche
Constantin geht es zunächst ca.
100 Meter zurück in Richtung In-
nenstadt. Das B findet man an der
Einmündung der Vierhausstraße.
Dieses Zeichen führt vorbei an den
Grummer Teichen zum Tippelsberg
und weiter zur Berger Mühle. Im-
mer weiter dem B folgend, wandert
man durch den Volkspark Hiltrop
und kommt nach zwölf Kilometern
auf den Castroper Hellweg. Von
hier ist die Rückfahrt.

KOMPAKT
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Aldi hat weitere Pläne

� Von zwei weiteren ƙalten
Schätzchenƚ wie dem in Werne
wolle man sich in Bochum noch
trennen, blickt Thorsten Zimpel,
Leiter Verkauf bei Aldi, voraus. In
Kürze soll demnach mit dem Neu-
bau des Marktes an der Unter-
straße in Langendreer begonnen
werden. Dafür muss zuvor das in-
zwischen leergezogene Haus
nebenan abgerissen werden.
V̝ielleicht können wir hier Ende
des Rahres Neueröffnung feiern.̞

� Auch der Aldi in Altenbochum
entspricht schon lange nicht
mehr den heutigen Standards.
Auch hier ist ein Neubau geplant,
dazu soll eventuell das Nachbar-
gebäude zur Wittener Straße hin
mitgekauft werden.

� Dies sei aber noch nicht kon-
kret, so Zimpel, der als Watten-
scheider auch in seinem Stadtteil
gerne so ̝ein Prunkstück̞ wie
den Aldi in Werne hätte.

Freitag, ʞ0. April 2021WBOS1a | NR.1ōō

UNSERE STADTTEILE
Der Werner Treff sucht neue Wege

Annemarie Seifert zieht sich aus der Organisation zurück. Der Kreis will seine Werbung verstärken.
EinenWeihnachtsmarkt wird es 2021 wegen �orona allerdings nicht geben

Von ìli �olmann

Werne. Das „Werner Wiedersehen“,
der erste tatsächliche Werner Treff
nach den zahlreichen Videokonfe-
renzen in der Corona-Beschrän-
kung, wurde auch ein warmer Ab-
schied.AnnemarieSeifert zieht sich
auch aus der organisatorischen Be-
gleitung des ehrenamtlichen Gre-
miums zurück und erhielt zu Blu-
mensträußen („dabei hab’ ich doch
noch gar nicht Geburtstag“) vor al-
lem den großen Dank für ihre Mit-
arbeit.

„Man wird schließlich auch äl-
ter“, kokettierte die 79-Jährige lä-
chelnd und unterstrich, „es geht
eben einfach nicht mehr. Aber den
Kocher und die ganzen Tassen für
den Glühweinstand, das hab ich al-
les im Keller, das könnt ihr gern ab-
holen.“ Trotz allem: Nunmüsse der
Treff sich jemandNeuen für die Or-
ganisation suchen.

Unterstützung aus dem
WLAB-Stadtteilbüro
Schnell zeichnete sich ab, dass es
sich aber bei dieser Neuorientie-
rung nicht um eine Umwälzung
handeln soll, die Tendenzen wur-
den per Zuruf bestätigt. Sabine
Kuschmierz kümmert sich dem-
nach weiter um Organisatorisches,
neudabei seinwollenDamiraSchu-
macher – vor allem für die digitalen
Medien und die Internet-Präsenta-
tion – und Bernadette Weber.

Das WLAB-Stadtteilbüro sagte
mit Karsten Höser und Anna Lot-
termoser seine Unterstützung zu.
Höser erinnerte allerdings auch,
dass die Einrichtung nicht auf ewig
vorgesehen sei.
Er blätterte zurück, umnach dem

„wie weiter“ und „wohin“ für den
Werner Treff zu sondieren. An den
Eckpunkten des monatlichen Tref-
fens, immer wieder auch thema-
tisch ausgerichtet, wird daher
grundsätzlich festgehalten.

Die Zusammenkünfte sollen
möglichstwieder donnerstags abge-
halten werden, dabei nicht zwin-
gend bei „Franco“, sondern durch-
aus auch imkatholischenPfarrzent-
rumamHölterwegoder,wie bei die-
sem Male, im Erich-Brühmann-
Haus. „Bei Franco können wir ja
anschließend nochweitermachen“,
lautete der Tenor.
Ùberhaupt schien vor allem die

Geselligkeit untereinander unter
den Corona-Beschränkungen und

den Videokonferenzen gelitten zu
haben. Nachrichten aus den zahl-
reichen Vereinen wurden vermisst.
Bis zum Jahresende allerdings wer-
den keine größeren Aktionen aus
dem Werner Treff ins Auge gefasst,
allein auch, weil die Vereine intern
kaum Versammlungen durchfüh-
ren konnten.

Kalender intensiv pflegen,
um Überschneidungen zu vermeiden
Auf den Engelweg im Werner Park
freuen sich die Aktiven bereits
schon, beim Thema „Weihnachts-
markt“ allerdings kamen nach kur-
zer Begeisterung Bedenken auf.
Durch die Abstände zwischen den
Ständen, Haftung und Verantwort-
lichkeit würde dieNähe, die bei sol-
chen Veranstaltungen prägend ist,
auf der Strecke bleiben. Außerdem
sei der Aufwand unter Corona-
Schutzbestimmungen deutlich hö-
her. Daher wurde mit großem Be-
dauern darauf verzichtet, für 2021
noch einen Weihnachtsmarkt zu
stemmen.
Unter Umständen könne es im

Frühjahr, vielleicht zuOstern 2022,

ein wie auch immer geartetes Stadt-
teilfest geben.
Marcus Steiner, Gemeinderefe-

rent in Herz Jesu, und die evangeli-
sche Pfarrerin Gisela Estel warben
außerdem für die Teilnahme am
ökumenischen Adventskalender,
der auch in digitaler Form per Vi-
deobeitrag auf erstaunliche Reso-
nanz gestoßen sei.
Der Veranstaltungskalender soll,

sobald das Vereinsleben wieder
Schwung bekomme, intensiv ge-
pflegt werden, um Ùberschneidun-
gen zu vermeiden. Außerdem soll
für dieMitarbeit in dem „für alle am
Stadtteil Interessierten“ offenen
Werner Treff geworben werden,
nichtnur inVereinen, sondernauch
bei Gewerbetreibenden und Privat-
personen.
Der nächste Werner Treff soll da-

her nun im gewohnten Turnus, am
Donnerstag, 16. September, um 19
Uhr, stattfinden. Das Erich-Brüh-
mann-Haus an der Kreyenfeldstra-
ße bietet sich als Versammlungsort
zunächst an, weil die Schutzbestim-
mungen wegen der Saalgröße rela-
tiv einfach einzuhalten sind.

Karsten Höser und Sabine Kuschmierz verabschieden Annemarie Seifert ƆMitteƈ mit großem Dank beim Wiedersehen im Werner Treff.

„!an wird schlie��
lich auch Elter. �s
geht halt einfach

nicht mehr.“
Annemarie Seifert, Ehrenamtlerin

Anna Lottermoser notierte die An-
regungen aus dem Werner Treff.

FOTOS:BASTIAN HAUMANN / FFS

LESERBRIEF

Zraǈˎʻrdiǈ
Hordeler Straße ƆǙŵ.ì.ƈ Eine rea-
listische Einschätzung ist erst
dann möglich, wenn die erforderli-
chen, von der Politik geforderten
Voraussetzungen und eine fundier-
te Evaluierung der Situation gege-
ben sind. Die Verkehrszählung am
8.6.2021, im Lockdown, war eine
nicht aussagefähige Momentauf-
nahme, bei der aber schon erheb-
liche Verkehrsverstöße festgestellt
wurden. Die lffnung erfolgte im
November 2020 zulasten der di-
rekt betroffenen Anwohner, ohne
ausreichende Maßnahmen zur
Wahrung der Verkehrssicherheit,
insbesondere zum Schutz sozialer
und gesundheitsrelevanter Einrich-
tungen (Schulen, Kindergärten,
Ärzte etc.) Diesbezügliche Zusagen
der Verwaltung wurden verspätet,
unvollständig, fachlich fragwürdig
oder überhaupt nicht umgesetzt -
trotz mehrerer Vor-Ort-Bespre-
chungen mit den Verantwortlichen
und deren wiederholten konkreten
Absichtserklärungen. Dieter Mruk

KOMPAKT
Neues aus den Bochumer Stadtteilen

TV Langendreer lädt
zur Versammlung
Langendreer. Der TV Langendreer
1882 lädt zur Mitgliederversamm-
lung am Sonntag, 12. September,
um 19 Uhr in der Gaststätte ̝Zur
Alten Zeit̞, Birkhuhnweg 15, ein.
Neben Berichten und Wahlen er-
folgt die Beschlussfassung über
vorliegende Anträge. Die Veran-
staltung findet unter Einhaltung
der 3G-Regelung statt.

Vorsorge und
Patientenverfügung
Bochum. Sara Falkenstein vom
Awo-Betreuungsverein informiert
über das Thema V̝orsorgevoll-
macht und Patientenverfügung .̞
Diese Veranstaltung findet statt
am Mittwoch, 8. September, um
16 Uhr und richtet sich an ehren-
amtliche rechtliche Betreuer und
Betreuerinnen und interessierte
Bürger. Coronabedingt gib es ma-
ѻimal 15 Teilnehmerplätze (Nach-
weis nötig: geimpft, genesen oder
getestet). Anmeldungen nimmt
Stefanie Pawlowski vom Awo-Be-
treuungsverein unter z0234
50758-73 bzw. über s.pawlow-
ski³awo-ruhr-mitte.de per E-Mail
entgegen. Das Angebot ist kosten-
los.

Zuschuss für Ăereine

� 30.000 Euro will die Bezirks-
vertretung Ost an die Vereine
weitergeben, nachdem die Bür-
gerwoche erneut wegen Corona
ausgefallen ist. 2020 wurden die
Vereine mit maѻimal 1000 Euro
gefördert, die ihre Teilnahme zu-
gesagt hatten.

� Zuschussanträge können bis
zum 15. Oktober eingereicht wer-
den, am 24. November wird über

die Verteilung entschieden. Das
Geld muss aus haushaltstechni-
schen Gründen noch in diesem
Rahr ausgezahlt werden. Bis 30.
Runi 2022 müssen die Vereine die
Verwendung belegen.

� Anträge an die Bezirksverwal-
tung Bochum-Ost, vorzugsweise
per E-Mail: Carl-von-Ossietzky-
Platz 2, bezirk-ost³bochum.de,
Infos unter z0234/ 910 -94 20.

�������
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UNSERE STADTTEILE

bis zum 19. September die neue
Spielzeit einläutet. Das feste Trio
wird von montags bis sonntags von
unterschiedlichen Gästen besucht:
So wirken beispielsweise Stefan
Keune amSaxophon (16.) undõoyo
Röhm am E-Bass (18.) mit.

Keine Proben im Vorfeld
Dann wird gesprochen, gesungen,
musiziert, gemalt. „Den Anstoß hat
mir ein Free Jazz Konzert gegeben,
welches ich als 17-Jähriger besucht
habe“, erklärt Piria.
Dieser „Schlüsselmoment“ habe

ihm gezeigt: „Ùberall in derWelt ist
Musik, wir hören sie nur nicht.“ Ob
auch die Zuschauer in der kom-
menden Woche solche „Aha-Mo-
mente“ haben werdenʣ „Es ist
jedenfalls eine ganz andere Erfah-
rung als im klassischen Theaterʧ,
verspricht Piria. Die Abende begin-
nen jeweils um 19.30 Uhr, eine

Stunde lang passiert dann das Un-
wiederholbare. „Es gibt im Vorfeld
keine Proben oder Absprachen“,
versichert Piria. Auch für die Künst-
ler ist das eine neue Erfahrung: Das
typische Lampenfieber fehlt, den
Text vergessen kann man schließ-
lich nicht.
„Alle, die ich angefragt habe, fan-

den es aber sehr spannend und ha-
ben sofort zugesagt“, erzählt Piria.
Weil ihmdieGästeanunterschiedli-
chen Lebensstationen begegnet
sind, spricht er auch von „autobio-
grafischem“ Theater.
Und: „Im Laufe der Woche wird

auf einer großenweißenWandauch
ein Gedicht entstehen“, verrät er
schon einmal.

�
Ąer ļei den Ýheateraļenden daǞ
ļei sein mȦchteş muss sich anǞ

meldenŜ zˤȬƱʁ ʞʞ ʋȕʁ Ȭʞȕɑ Im ÝheaǞ
ter ǈelten MasǳenɀƩlicht und ʞGǞÇeǈelɑ

Theaterleiter Giampiero Piria freut sich auf die besondere Aktion mit
Kunst, Musik und Literatur FOTO: RÜRGEN THEOBALD / FUNKE FOTO SERVICES

?unger Mann reißt Frau
Handy aus der Hand
Altenbochum .Wie geht das alles
weiter: Erneut dreister Handy-Raub
am helllichten Tag – die Kripo
sucht nun Zeugen und Hinweise.
Gegen 16.50 Uhr war am Samstag
eine 41-Rährige zu Fuß im Bereich
der Wittener Straße unterwegs und
hielt dabei ihr Handy in der Hand.
In Höhe der Hausnummer 181 riss
ein Unbekannter unvermittelt ihr
Mobiltelefon an sich und flüchtete
in Richtung der Straßenbahnhalte-
stelle ̝Altenbochum Kirche .̞ So
wird der Täter beschrieben: männ-
lich, 25-35 Rahre alt, ca. 160-165
cm groß, schwarze lockige Haare
(̝Beachlock̞), nach Zeugenanga-
ben braune Hautfarbe. Er trug eine
gelbe Racke und schwarze Hose.

KOMPAKT
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Theater der Gezeiten: Spontane Theaterwoche
Was beim ProǱekt ɧDer stille Knallɨ auf der Bühne zu sehen sein wird, ist noch vȦllig offen. Genau das ist der �lou

Von Marie Illner

Mitte. Eigentlich lautet die Informa-
tion:Es gibt keine Information.Was
in der kommendenWoche imThea-
ter der Gezeiten passieren wird, ist
noch völlig offen. Nur so viel steht
fest: Das Publikum kann Zeuge
beim Entstehen eines Kunstwerks
in Jetzt-Zeit werden.
Schauspieler Giampiero Piria er-

klärt, was das bedeutet: „Ein Autor
undSchauspieler, einMaler undein
Musiker begegnen sich an den
Abenden in der kommenden Wo-
che und treffen frei improvisierend
aufeinander.“
Klassisches Improvisationsthea-

ter istdasProjekt,dasdenTitel „Der
stille Knall“ trägt, dadurch aber
nicht. „Es gibt gar keine Vorgaben
und es ist auch nicht albern“, sagt
der Organisator, der mit der unge-
wöhnlichen Theaterwoche vom 13.

Eine Wache, in die fast ńeder gerne will
In dem alten Gebäude der Polizei in Werne herrscht neues Leben. Ermittelt wird in dem nun darin

entstandenen Stadtteilladen nur, was die Leute im Ort so brauchen. ìnd geholfen wird auch
Von Gernot Noelle

Werne. Bunte Luftballons hängen
am Treppenaufgang, Girlanden zie-
ren den Eingang und überall stehen
hübsche Blümchen. Nein, an eine
Polizeiwache erinnert all das nicht.
Soll auch nicht, denn die ist hier in-
zwischen Geschichte. Nach einem
Umbau ist an der Kreyenfeldstraße
31 in Bochum-Werne nun der neue
Stadtteilladen stationiert, der jetzt
offiziell eröffnet wurde.
Obwohl, einige Parallelen zur

Polizeiarbeit gibt es durchaus. Auch
hier, im Stadtteilladen arbeiten
„Freunde und Helfer“, die für die
Menschen imStadtteil da sind.Und
sie ermitteln auch. Und zwar das,
was die Bürger so alles benötigen,
um sich inWerne wohlzufühlen.

Hilfe zur Selbsthilfe
soll geboten werden
Vieles werde über die Sozialdaten
erfasst, berichtet die Leiterin des
Stadtteilladens, Janina Dopatka.
Und diese Zahlen sehen für Werne
eher nicht so rosig aus. Der Bedarf
an Verbesserungen ist also groß.
WiedieseVerbesserungenaussehen
sollen, können und sollen die Bür-
ger zum großen Teil selbst mitbe-
stimmen.
DieWünscheundIdeenkommen

über Befragungen imStadtteilladen
an – oder noch besser: direkt. Täg-
lichvon8bis16Uhr sind JaninaDo-
patka und ihre Kolleginnen Anke
Bhatti und Doreen Rockrohr vor
Ort, um die ersten bereits bestehen-

den Projekte zu begleiten und neue
gemeinsam mit den Bürgern anzu-
stoßen. „Wir wollen vor allem Hilfe
zur Selbsthilfe bieten“, sagt Janina
Dopatka. Die Anfänge verliefen

vielversprechend.Gleich zuBeginn
–derStadtteilladennahmbereits im
April die Arbeit auf – hat sich eine
Urban-Gardening-Gruppe gebildet,
dienebendemGebäudeHochbeete

angelegt hat und diese nun betreut.
Sehr gut laufen auch zwei Sprach-
Cafés für Frauen. „Weil wir zeit-
gleich auch eine Kinderbetreuung
anbieten“, weiß Dopatka.

Für alle Generationen
Sie vergleicht den Stadtteilladen
mit einem Seniorenbüro, „nur eben
für alleGenerationen“. Sokam jetzt
auch eine Anfrage für Senioren-
sport. „Und drei Bürger haben sich
schon zusammengetan, um sich eh-
renamtlich zu engagieren“, freut
sich Janina Dopatka, die als Kita-
Sozialarbeiterin vor allem ein Auge
auf die frühen Hilfen hat.
„Wir wollen eine Anlaufstelle für

alle Bürger sein“, unterstreicht Jani-
na Dopatka. Ziel sei es, dass der
Stadtteilladen eine Autonomie ent-
wickelt. „Hier können den ganzen
Tagüber selbstorganisierteAktivitä-
ten stattfinden, auch abends, wenn
wir nicht da sind.“

Räume dafür sind vorhanden: Ein
großer Gruppenraum, ein Mehr-
zweckraum mit Hallenboden und
ein Beratungsraum, in dem man es
sich auf Sofa und Sesseln gemütlich
machen kann. Auch zwei Arrestzel-
len gibt es. Nur sind diese – leider –
nurüberdasAmtshauszuerreichen
und somit kein Teil des Stadtteilla-
dens. Das hätte sicher was.
Sozialdezernentin Britta Anger

findet den Stadtteilladen „sehr ein-
ladend“. Hier herrschen aus ihrer
Sicht jetzt „tolle Arbeitsbedingun-
gen“. Voll des Lobes ist auch Be-
zirksbürgermeisterin Andrea Bu-
sche (SPD): „Ich freue mich, wenn
das hier bis unters Dach mit Leben
gefüllt sein wird.“ Und sie blickt
noch weiter voraus: „Ich kann mir
gut vorstellen, dass dieser Ort eine
Weiterführung für das Stadtteilbüro
am Werner Hellweg sein kann,
wenn das Stadtentwicklungspro-
gramm einmal ausläuft.“

Die alte Polizeiwache neben dem Amtshaus in Werne ist fertig umgebaut. Dort hat nun der neue Stadtteilladen sein Zuhause. FOTOS: KLAUS POLLKLÄSENER / FFS

?anina Dopatka, Koordinatorin des Stadtteilladens in Werne, im Beratungs-
zimmer, das am gemütlichsten eingerichtet ist.

ìmbau für ʁ00.000 Euro

� Ʒɍɍ.ɍɍɍ Euro hat der Umbau
der alten Polizeiwache gekostet
– überwiegend finanziert aus
Mitteln des Stadterneuerungs-
programmsW-LAB (Werne und
Langendreer/Alter Bahnhof).
Eine der größten Herausforde-
rungen war es dabei, die Bar-
rierefreiheit herzustellen. Dies
geschieht über einen kleinen
Aufzug.

� Kontakt zum Stadtteilladen:
z0234 910 64 87 (Ranina Do-
patka).

Ãarǳɀroļleme
Parkhaus. Es mag gut sein, dass
ein Parkhaus gebaut wird, auch
wenn sich bereits die Parksitua-
tion durch den erweiterten kosten-
pflichtigen Parkplatz verbessert
hat. Für die Anwohner wird sich ʉe-
doch gar nichts ändern. Ich habe
in den letzten 7 Rahren meine kran-
ke Frau, welche manchmal 4 Wo-
chen lag, täglich für mehrere Stun-
den besucht und somit täglich zwi-
schen 3 bis 5 E pro Tag gezahlt.
Eine Mehrtageskarte, wie in ande-
ren Krankenhäusern, wird nicht an-
geboten. Wenn ein Partner oder
ein Kind längere Zeit im Kranken-
haus liegt, wird man schon ein
kleines Vermögen los. Selbstver-
ständlich habe ich auch erst mal
einen kostenlosen Parkplatz in
den umliegenden Straßen ge-
sucht. Daran wird sich auch mit
Parkhaus nichts ändern. Den An-
wohnern helfen nur Anwohner-
parkausweise und für die Anderen
zeitliche Parkbeschränkungen.
Man sollte sich von der Situation
durch die wenigen Coronabesu-
cher nicht blenden lassen.
Hubert Widera
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Beerenstrħucher
Sträucher. Leider geht aus dem Ar-
tikel nicht hervor, um was für Bee-
rensträucher es sich handelt. Soll-
ten Brombeersträucher darunter
sein, kann man nur hoffen, dass
sich die Natur-Freunde auch in den
kommenden Rahren intensiv da-
rum kümmern. Die schnelle Aus-
breitung der Sträucher, könnte in
der Nähe eines Kinderspielplatzes
die Freude schnell verderben.
Georg Kowalski

ƙCafå Kommƚ
startet am Freitag
Langendreer. Das ̝CafǦ Komm̞ im
Gemeindehaus Alte Bahnhofstr.
28-30 startet wieder am Freitag,
17. September. 9.30 Uhr bis 12
Uhr. Es gilt die 3G-Regel: Teilnah-
me also nur für Geimpfte, Genese-
ne und Getestete, teilt die Evange-
lische Kirchengemeinde Langen-
dreer mit.
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UNSERE STADTTEILE

der, ohnediesePersonenaneine be-
stimmte Funktion zu knüpfen: Jani-
ne Dongart (Katholische Kita St.
Nikolaus von Flüe), Bettina Wag-
ner, (Kita St. Bonifatius), Stefan
Uhlmann (Familienzentrum Was-
serstraße), Alexandra Beckmann
(StädtischeKindertageseinrichtung
Mandelweg), Melanie Hoppe (Ka-
tholische Kindertageseinrichtung
St. Martin) und Nadja Egbaria-Al
Asam („Outlaw Kita“ Querenbur-
ger Höhe).

�
1er neue Stadtelternrat ist
ɀer @ǞMail an ƨƿ�ØƿäŉƿäƠšƠ�ƿµūĵ
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Aus dem tristen Pausenhof der Willy-Brandt-Gesamtschule in Werne ist

ein echtes Schmuckstück geworden ƛ mit Klettergerüst und Fitnessgeräten
Von SˍenĄesternstrȦer

|äƠšäƌ Fitnessgeräte, Klettergerüs-
te, ein Fußballfeld: Auf dem Schul-
hof derWilly-Brandt-Gesamtschule
in Werne sieht es jetzt aus wie in
einem Sport-Paradies. Seit mehr als
einem Jahr wird das große Außen-
gelände aufwendig umgestaltet,
vom trostlosen Beton-Style vergan-
gener Tage ist nicht mehr viel zu se-
hen.

Nachdem hier im vergangenen
Herbst bereits ein großer Bewe-
gungsbereich mit Spielfeld und To-
ren eröffnet wurde, ist der Pausen-
hof an der Von-Waldthausen-Straße
seitdieserWocheauchumeinenna-
gelneuen Fitnessparcours reicher,
der künftig auch imSportunterricht
Verwendung finden wird. Wer sich
hier fit halten und seine Muskeln
stählen möchte, ist dazu ab sofort
herzlich eingeladen – und es dauert
keine Minute, da haben die Schüle-
rinnen und Schüler der „Olym-
pia“-Klasse 7d den neu gestalteten

Teil ihres Schulhofs bereits fest in
Beschlag genommen.
„Mir gefällt’s super“, freut sich

Emma (12), die gemeinsam mit
ihren Freundinnen Eleni und So-
phia (beide ebenfalls 12) die neuen
Spielgeräte als eine der Ersten aus-
probieren darf. Ein paar Klimmzü-
ge an der Stange oder Push-ups sind
ab sofort kein Problem mehr. Der
Naturspielbereich bietet zudem
eine Kletteranlage und verschiede-
ne Sitzgelegenheiten auf Baum-
stämmen und Natursteinblöcken.

Auch das Basketballfeld wurde er-
neuert. Für die Schülerinnen ist all
das nach den langen Stunden im
Klassenzimmer eine willkommene
Abwechselung: „Viele von uns tra-
gen während des Unterrichts noch
freiwillig Masken“, erzählt Eleni.
„Da freut man sich dann schon,
wenn man raus an die frische Luft
kommt.“
Einen gesteigerten Bewegungs-

drang seit Ende des Lockdowns be-
obachtet auch der stellvertretende
Schulleiter Daniel Otto bei vielen

seiner Schüler: „DasKonfliktpoten-
zial hat ebenfalls zugenommen“,
sagt er. So gesehen ist die sogenann-
te „Streitschlichterhütte“ am Ende
des Schulhofs gewiss keine schlech-
te Idee. Das kleine Holzhäuschen,
das ebenfalls imZugederUmgestal-
tung neu gebaut wurde, soll den
Streithähnen künftig dazu dienen,
ihre Konflikte unter Begleitung er-
fahrener Schüler möglichst mo-
derat auszutragen.
Für eine klimafreundliche Mobi-

lität gibt es im Eingangsbereich an
der Wittekindstraße einen neuen
Fahrradparkplatz: Etwa 30 Fahr-
radbügel wurden neu angeschafft,
davon ist der Großteil überdacht.
BezirksbürgermeisterinAndreaBu-
sche (SPD) freut sich über die Neu-
gestaltung des Schulhofs: „Auch
überdenSchulbetriebhinausgibt es
hier viele tolle Spiel- und Sportan-
gebote, die allen zugutekommen“,
sagt sie. Eingezäunt ist das Schulge-
ländenicht, so dass auchdieKinder
und Jugendlichen aus der Nachbar-
schaft hier spielen können.
Darin sieht auchBurkhardHuhn

ausdemPlanungsamtvielPositives:
„Nicht jedes Kind in Werne lebt in
einem Einfamilienhaus mit eige-
nem Garten“, sagt er. „Für sie sind
solche zusätzlichen Spielmöglich-
keiten absolut sinnvoll. Davon pro-
fitiert amEnde der ganze Stadtteil.“
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Ăertreter sind Ansprechpartner für Mütter und Ăäter. Gremium hat eine neue Ăorsitzende

�ūÃİǝŜƌ Bochum hat einen neuen
Stadtelternrat und eine neue Vorsit-
zende. Es handelt sich um den elf-
ten Jugendamtselternbeirat in der
Stadt seit Einführung der erweiter-
ten Elternmitwirkungsrechte im
Jahr 2011. Erstmalig waren auch
die Eltern, deren Kinder sich in der
Kindertagespflege befinden, um
ihre Mitwirkung gebeten.
Die Versammlung der Elternver-

tretungen sprach sich bei der Wahl
für Sabrina Dogan (Caritas Kinder-
tagesstätte St. Benedikt) als neue
Vorsitzende aus. Sie ersetzt Meike
Kessel, die dem Stadtelternrat seit
2017 angehörte.
Die Elternschaft wählte anschlie-

ßend sechs weitere Beiratsmitglie-

{�_�3J� � {�_��J��
�͡¹Ǉ͡͡ǣɨʔʔ¹Ǉǣʴ 6̣Ζʪʪǣƺ ˦˦ɧ˦Ώ �ɝ̤
�ΗȺȺѿѱ¹ʕʍ ¹Ƈ Qˋɝ¹ʵʵǤ̳ʍɩ̤ƜɝǤƼ �ʵʵǤɧ
˽Ǥ̳̤͢¹ɋǤ ˦ḝ
�}Sƺ ˦ȳɧ˦ʿ �ɝ̤Ƽ �ʕΗ̳͢˽ǤʵǈǤƼ }Ηɝ̤ɧ
x¹̤ʍƼ �ʫ �ɩʵʍ¹Ηȓ̳ҍǤʵ̤͢Ηʫ ˦̆
�¹ʪɨʔɨ̲ƛɜǣ 6̣Ζ˼˼ǣƺ ˦͔ �ɝ̤Ƽ �̤ǤȓȓǤʵ ɩʫ
�Ο̤ȺǤ̤̤͢ǤȓȓƼ }Ο̳ɩʵȺ̳̤͢¹ɋǤ ˦Ƽ ¨Ǥ̤ʵǤ̆

@B�cc3@
x¹ΖʔΖ̲ʌɨ̣ƛɜǣƺ ˦͔ �ɝ̤Ƽ SˋʵҍǤ̤͢Ƽ ̝�ɩǤ
ѯɩǤ̤ �¹ȺǤ̳ҍǤɩ͢Ǥʵ̞Ƽ 6̤¹ƇǤʵ̳̤͢¹ɋǤ ʿ̆

c�J3O_�J
Sˊ̣ʴɜ¹̣˼ǣʴǣ̣ Aʴɨ͡ɨ¹͡ɨѮǣɦ�ǣ¹ʪ ΖʴǇ Vǣɦ
Ɔǣʴ ɨʪ �͡¹Ǉ͡͡ǣɨʔƺ ˦ȳ Ηʵǈ ˦ȩ �ɝ̤Ƽ
�͢ΗɝʕȺѿʫʵ¹̳͢ɩʍ͈ ˦͔̆Ϳҕɧ˦Ǵ �ɝ̤Ƽ �ˋ˽ɧ
˽Ǥʕʍˋ˽ȓƼ ˦ǴɧΏΏ �ɝ̤Ƽ �ʍ¹͢ Ηʵǈ �ˋ˽˽Ǥʕɧ
ʍˋ˽ȓƼ �ǤȺǤȺʵΗʵȺ̳̳͢Ç͢͢ǤƼ Aʫ <ˋʕǤ ˦͉Ƽ
Aʵȓˋƻz ҕΏͿȳ͚ ȩȳ ȳȩ ͉˦ ȩҕ̆

@3J��_ � >p(�J�B3�-�
Aʴɨ͡ɨ¹͡ɨѮǣ |Ζǣ̣ǣʴƆΖ̣ȹƺ ˦ȳɧ˦ȩ �ɝ̤Ƽ
<¹Η̳¹ΗȓȺ¹ƇǤʵɝɩʕȓǤƼ ˦ȩɧ˦Ǵ �ɝ̤Ƽ x̤ˋɧ
Ⱥ̤¹ʫʫƼ xǤ͢Ǥ̤ɧx¹̤ʕǤ̤ɧ¨ǤȺ ͉̆
Aʴɨ͡ɨ¹͡ɨѮǣ x̣ˊ �͡ǣɨʴʌΖɜʔƺ ˦ȳɧ˦Ǵ �ɝ̤Ƽ
ȺǤ˓ȓȓʵǤ͢Ƽ �ʕ͢Ǥ ^¹̤ʍ̳̤͢¹ɋǤ ȳ͉̆
ǣQΖѰɨǣƺ ˦ȳɧ˦ȩ �ɝ̤Ƽ <¹Η̳¹ΗȓȺ¹ƇǤʵƇǤɧ
̤͢ǤΗΗʵȺƼ �¹ƜʍɝΟ˽ȓǤʵƼ ȺǤ˓ȓȓʵǤ͢ Ƈɩ̳ ˦ʿ
�ɝ̤Ƽ ^¹̤ʍ̳̤͢¹ɋǤ ΏʿΏ̆
SɨʴǇǣ̣ɦ ΖʴǇ QΖȹǣʴǇṚ̑ǣɨҌǣɨ͡ɜ¹Ζ̲ QΖʪ¹ƺ
˦ȳɧΏ˦̆Ϳҕ �ɝ̤ ȺǤ˓ȓȓʵǤ͢ ̀�Ɯɝʵɩ͢ҍǤʕɧ
ʉ¹Ⱥǈ̂Ƽ ^¹̤ʍ̳̤͢¹ɋǤ ͉ḝ

|O�-�JI�_@i�
�̣̅ɦ}Ζǣ̣ɦxʔ¹͡Ҍƺ Ǵɧ˦ȳ �ɝ̤̆
�ʔ͡ǣʴƆˊƛɜΖʪƻ 5̣ɨǣʪ¹ʴʴ˼ʔ¹͡Ҍƺ ͉ɧ
˦Ϳ �ɝ̤̆
^¹̣ʌ͡˼ʔ¹͡Ҍƻ <¹Ζ˼̲̣͡͡¹Ɋǣƺ ͉ɧ˦Ϳ �ɝ̤Ƽ
V¹ʵȺǤʵǈ̤ǤǤ̤̆
xȒ¹̣̣ǣ̣ɦ<¹ʔƆǣɦxʔ¹͡Ҍƺ ͉ɧ˦Ϳ �ɝ̤Ƽ ¨Ǥɩ͢ɧ
ʫ¹̤ɧ^¹̤ʍ̆

\OB3��3
xˊʔɨҌǣɨѰ¹ƛɜǣ ^ɨ͡͡ǣ ˿Aʴʴǣʴ̲͡¹Ǉ́͡ƺ
zҕΏͿȳ ͚ ʿҕʿ ɧͿ˦ Ώ˦̆
xˊʔɨҌǣɨѰ¹ƛɜǣ f̲͡ ˿V¹ʴȹǣʴǇ̣ǣǣ̣ƻ 6ǣ̣͡ɦ
ɜǣ́ƺ zҕΏͿȳ ͚ ʿҕʿ ɧͿͿ Ώ˦̆
xˊʔɨҌǣɨѰ¹ƛɜǣ �ΞǇˊ̲͡ ˿|Ζǣ̣ǣʴƆΖ̣ȹƻ �ʔɦ
͡ǣʴƆˊƛɜΖʪƻ �͡ɨǣ˼ǣʔ́ƺ
zҕΏͿȳ ͚ ʿҕʿ ɧͿȩ Ώ˦̆
xˊʔɨҌǣɨѰ¹ƛɜǣ �ΞǇѰǣ̲͡ ˿VɨʴǇǣʴƻ �¹ɜʔɦ
ɜ¹Ζ̲ǣʴƻ ¨ǣɨ͡ʪ¹̣́ƺ
zҕΏͿȳ ͚ ʿҕʿ ɧͿȳ Ώ˦̆
Aʵ `ˋ͢ȓÇʕʕǤʵ ɩʫʫǤ̤ ǈɩǤ ˥˥ҔѱÇɝʕǤʵȐ

_�i � -3B'�
�ˊƛɜΖʪǣ̣ �ɜ̣ǣʴ¹ʪ̲͡¹ȹǣʴ͡Ζ̣ƺ ˦ҕɧ
˦͔ �ɝ̤Ƽ z ҕΏͿȳ͚͔˦ҕȩ͉͉Ǵҕ̆
SɨʴǇǣ̣ɜˊ̲˼ɨҌǇɨǣʴ̲͡ }Ζɜ̣ȹǣƆɨǣ͡ ǣ̅§̅ ƺ
�Ǥ̤ʫɩʵǤ Ηʵ͢Ǥ̤ zҕΏͿҕΏ͚ Ώ͉ ͉͉ ˦ʿ̆
�¹̣ɨ͡¹̲ƺ Ǵɧ˦ȳ �ɝ̤Ƽ �ʵǤ̤ȺɩǤ̳˽¹̤ƇǤ̤¹ɧ
͢ΗʵȺ ȓΟ̤ ^Ǥʵ̳ƜɝǤʵ ʫɩ͢ ȺǤ̤ɩʵȺǤʫ �ɩʵɧ
ʍˋʫʫǤʵ̆ �Ǥ̤ʫɩʵǤƻ zҕΏͿȳ͚
Ϳҕ͉ҕȩɧ͉ͿƼ VˋɝƇǤ̤Ⱥ̳̤͢¹ɋǤ Ώ¹̆
�ƛɜѰ¹ʴȹǣ̣ǣʴɦ ΖʴǇ �ƛɜѰ¹ʴȹǣ̣ɦ
̲ƛɜ¹Ȓ̲͡ʌˊʴȒʔɨʌ͡Ɔǣ̣¹͡Ζʴȹ ǈˋʵΗʫ ѯɩ͢¹Ǥ
�ˋƜɝΗʫƼ �ˋ̤̳͢ǤʵǤ̤ �̤͢¹ɋǤ ˦Ϳȩɧ˦Ϳ͉Ƽ
z ҕΏͿȳ͚͔ȳҕǴʿҕȳ̆
�ǣʔƆ̲͡ɜɨʔȒǣȹ̣Ζ˼˼ǣ ȒΞ̣ ṢǣƆ̲Ɔǣ̣͡ˊȒȒǣɦ
ʴǣƺ zҕΏͿȳ͚ ͔Ǵ ˦ҕ ΏҕƼ ʍ̤ǤƇ̳ɧ̳ǤʕƇ̳͢ɧ
ɝɩʕȓǤɧƇǤ̤¹͢ΗʵȺɧƇˋƄ͢ɧˋʵʕɩʵǤ̆ǈǤƼ
ѱѱѱ̆ʍ̤ǤƇ̳ƇǤ̤¹͢ΗʵȺɧƇˋƜɝΗʫ̆ǈǤ ̆
5¹ʪɨʔɨǣʴƆΞ̣ˊƺ ˦ҕɧ˦ȳ �ɝ̤Ƽ }¹͢ɝ¹Η̳Ƽ
z ҕΏͿȳ͚ʿ˦ҕ˦˦ҕҕ̆
�¹̣ɨ͡¹̲ Sˊʴ͡¹ʌ̲͡͡ǣʔʔǣ �̅͡ 5̣¹ʴҌɨ̲ʌΖ̲ƺ
˦͔ɧ˦Ǵ �ɝ̤Ƽ ͢Ǥʕ̆ �ʵȺǤƇˋ͢ ȺǤȺǤʵ ǈɩǤ �ɩʵɧ
̳¹ʫʍǤɩ͢Ƽ zҕ˦ȩ˦͚ȩͿ˦ҕ͔Ώ͉ҕ̆
�ƛɜΖʔǇʴǣ̣ɦ�ƛɜΖ͡Ҍƺ <ɩʕȓǤ ƇǤɩ �ƜɝΗʕǈɧ
ʵǤ̤ɧx̤ˋƇʕǤʫǤʵƼ 6Ǥ̤ƇǤ̤̳̤͢¹ɋǤ ˦ҕ̆
�Ǥ̤ʫɩʵ¹Ƈ̳˽̤¹ƜɝǤ ʿ̆˦ȩɧ˦Ǵ �ɝ̤Ƽ
z ҕΏͿȳ͚ ͔͔ҕͿͿ̆

pJ� cOJciƕ
Aʪ˼Ȓ¹ʌ͡ɨˊʴƻ ˦ȳɧ˦Ǵ �ɝ̤Ƽ ɩʫ �}Sɧxˋ˽ɧ
Η˽ɧ�͢ˋ̤Ǥ ɩʫ }Ηɝ̤ɧx¹̤ʍƼ �ʫ �ɩʵʍ¹Ηȓ̳ɧ
ҍǤʵ̤͢Ηʫ̆ �̤̳͢ɧƼ ´ѱǤɩ͢ɧ Ηʵǈ �ˋˋ̳͢Ǥ̤ɧ
Aʫ˽ȓΗʵȺǤʵ ̀¹Ƈ ͉ҕ̂ ˋɝʵǤ �ʵʫǤʕǈΗʵȺƼ
xǤ̤̳ˋʵ¹ʕ¹Η̳ѱǤɩ̳ ˋǈǤ̤ S̤¹ʵʍǤʵѯǤ̤̳ɩɧ
ƜɝǤ̤͢Ǥʵʍ¹̤͢Ǥ ѱɩ̤ǈ ƇǤʵ˓͢ɩȺ̆͢
�͡¹Ǉ͡͡ǣɨʔʪ¹ʴ¹ȹǣʪǣʴ͡ V¹ǣ̣͙^¹̣ʌ
Ȩ˥͙͈ƺ �ʫ S̤ǤΗҍ¹ƜʍǤ̤ Ώ͚�ƜʍǤ �ʕ͢Ǥ ¨ɩ͢ɧ
͢ǤʵǤ̤ �̤͢¹ɋǤƼ V¹Ǥ̤Ƽ ɩʵȓˋƄ̳͢¹ǈ͢͢Ǥɩʕɧ
ʕ¹Ǥ̤̆ǈǤ Ηʵǈ zҕΏͿȳ͚͉ʿǴ˦˦͉ɧ˦Ϳ̆
�͡¹Ǉ͡͡ǣɨʔƆΞ̣ˊ ¨ɦV��ƺ
˦͔ɧ˦Ǵ �ɝ̤Ƽ ¨Ǥ̤ʵǤ̤ <ǤʕʕѱǤȺ ȳʿʿƼ ¨Ǥ̤ɧ
ʵǤƼ ˦ҕɧ˦Ώ �ɝ̤Ƽ �Ǥʵɩˋ̤ǤʵƇΟ̤ˋ ̝�ʫ
�͢Ǥ̤ʵ̞Ƽ <ˋɝǤ �ɩƜɝǤ ˦ΏƼ V¹ʵȺǤʵǈ̤ǤǤ̤Ƽ
zҕΏͿȳ͚ Ώʿ ͉ҕ ȩȩ ȩҕ Ηʵǈ ̳͢¹ǈ͢͢Ǥɩʕɧ
ƇΗǤ̤ˋƄƇˋɧѱʕ¹Ƈ̆ǈǤ̆
|Ζ¹̣͡ɨǣ̣̲ƆΞ̣ˊ ̜}ˊ̲ǣʴƆǣ̣ȹ ɨʴɨ͡ɨ¹͡ɨѮ̝Ƽ
�ƜɝʕǤɩ˽ѱǤȺ ˦ǴƼ zҕΏͿȳ͚
Ώʿ͉ҕ͔Ǵ˦ҕƼ ɩʵȓˋƄ̤ˋ̳ǤʵƇǤ̤Ⱥɧɩʵɩ͢ɩ¹ɧ
͢ɩѯ̆ǈǤ

ìmgestaltung wird
Ȧffentlich gefȦrdert

� �ķä pŜĘäƨƿ�ŉƿǝšĘ Øäƨ cÃİǝŉĵ
İūûƨ ǈǤ̤ ¨ɩʕʕѿɧ�̤¹ʵǈ͢ɧ6Ǥ̳¹ʫ͢ɧ
̳ƜɝΗʕǤ ɩ̳͢ �Ǥɩʕ ǈǤ̳ x̤ˋȺ̤¹ʫʫ̳
̝�ˋҍɩ¹ʕǤ �͢¹ǈ͢ ¨V��̞ƻ 6Ǥȓ˓̤ɧ
ǈǤ̤͢ ʫɩ͢ ^ɩ͢͢Ǥʕʵ Ηʵ͢Ǥ̤ ¹ʵǈǤ̤Ǥʫ
ǈǤ̤ ��Ƽ ǈǤ̳ �ΗʵǈǤ̳ Ηʵǈ ǈǤ̳
V¹ʵǈǤ̳ `}¨ ѱɩ̤ǈ ɝɩǤ̤ ǤɩʵǤ §ɩǤʕɧ
ҍ¹ɝʕ ѯˋʵ x̤ˋʉǤʍ͢Ǥʵ ɩʵ ¨Ǥ̤ʵǤ
Ηʵǈ V¹ʵȺǤʵǈ̤ǤǤ̤ ͚ �ʕ͢Ǥ̤ �¹ɝʵɧ
ɝˋȓ ̀¨V��̂ ΗʫȺǤ̳Ǥ͢ҍ̆͢

� �ķä ɉȽäķƿä ��ǝŜ�Ģš�İŜäƼ ǈɩǤ
ʉǤ͢ҍ͢ ȓǤ̤͢ɩȺȺǤ̳͢Ǥʕʕ͢ ѱΗ̤ǈǤƼ ʍˋ̳͢Ǥɧ
͢Ǥ Ώʿҕ̆ҕҕҕ �Η̤ˋƼ ǈ¹ѯˋʵ ̳͢¹ʫɧ
ʫǤʵ ʿҕ x̤ˋҍǤʵ͢ ¹Η̳ 5˓̤ǈǤ̤ʫɩ͢ɧ
͢Ǥʕʵ̆

KOMPAKT
Serˍice

pȽä IǝÃņ ûǡİƠƿ
cÃİȽķŜŜȼäƠµ�šØ

BķšØäšƻ��İŉİ�ǝƨäšƌ
�Ǥ̤ �ƜɝѱɩʫʫѯǤ̤ɧ
Ƈ¹ʵǈ �ΟǈѱǤ̳͢ȓ¹ʕǤʵ
̀�§�¨̂ ѱÇɝʕ͢Ǥ ʉǤ͢ҍ͢
�ѱǤ ^ΗƜʍ ̀5ˋ͢ˋ̂
ѯˋʫ VɩʵǈǤʵɧ�¹ɝʕɧ
ɝ¹Η̳Ǥ̤ �Ɯɝѱɩʫʫɧ

§Ǥ̤Ǥɩʵ ̀V��§̂ ҍΗ ̳ǤɩʵǤʫ ʵǤΗǤʵ
§ˋ̤̳ɩ͢ҍǤʵǈǤʵ̆ ^ΗƜʍ ѱ¹̤ Ƈɩ̳ɝǤ̤ Ώ̆
§ˋ̤̳ɩ͢ҍǤʵǈǤ̤ Ηʵǈ ҍΗȺʕǤɩƜɝ ¨¹̳̳Ǥ̤ɧ
Ƈ¹ʕʕѱ¹̤͢ ǈǤ̳ §Ǥ̤Ƈ¹ʵǈǤ̳̆ �ΗƜɝ ǈɩǤ
VǤɩ͢ΗʵȺ ǈǤ̤ 5¹Ɯɝ̳˽¹̤͢Ǥ ¨¹̳̳Ǥ̤Ƈ¹ʕʕ
ʕɩǤȺ͢ ѱǤɩ͢Ǥ̤ ɩʵ ̳ǤɩʵǤʵ <ÇʵǈǤʵ̆ �Ǥ̤
§Ǥ̤Ƈ¹ʵǈ Ηʫȓ¹̳̳͢ ¹ʕʕǤ ˦Ϳȳ
�ƜɝѱɩʫʫѯǤ̤ǤɩʵǤ ʫɩ͢ ȳǴ̆ҕҕҕ ^ɩ͢ɧ
ȺʕɩǤǈǤ̤ʵ ɩʫ }ǤȺɩǤ̤ΗʵȺ̳ƇǤҍɩ̤ʍ �̤ʵ̳ɧ
ƇǤ̤Ⱥ̆ �ΗƜɝ ǈɩǤ ҍǤɝʵ �ˋƜɝΗʫǤ̤
�ƜɝѱɩʫʫȺǤʫǤɩʵ̳Ɯɝ¹ȓ͢Ǥʵ ȺǤɝ˓̤Ǥʵ
ǈǤʫ �§�¨ ¹ʵ
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Freitag, 12. November 2021WBOS1a | NR.26®

21-02-01 WAZ Schulhofsanierung AKS

21-07-16 WAZ Volkspark Langendreer erstrahlt neu

21-11-22 WAZ Werner Engelweg

21-03-02 WAZ Lokal einkaufen

21-02-15 WAZ Figurentheater und Volkspark

21-08-30 WAZ Werner Wiedersehen EBH

21-03-29 WAZ Freibad Werne

���������:$=�:LOGQLVˊ¦FKH�/DQJHQGUHHU

21-09-13 WAZ Stadtteilladen Werne

21-09-30 WAZ Schulzentrum Ost

21-11-12 WAZ Schulhofneugestaltung Willy-Brandt-Gesamtschule

21-04-30 WAZ Neuer ALDI

21-03-31 WAZ Stadtteiltreff EBH
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FRÜHJAHR 2022
• 7DJ�GHU�6W¦GWHEDXI¸UGHUXQJ

• Bürger*innenbeteiligung Alte Bahnhofstraße

• Jurysitzung Stadtteilfonds

• Stadtteilkonferenz WLAB 

SOMMER 2022
• Fertigstellung Sanierung und Aufwertung Park Werne

• Fertigstellung Erneuerung und Erweiterung des Schulhofs der  
Amtmann-Kreyenfeld-Schule

• Fertigstellung Sanierung Kirchschule

• 6WDGWWHLOIHVW�Ȥ%¦QNH�UDXVȢ

• Baustart Umgestaltung Werner Markt

• Jurysitzung Stadtteilfonds

HERBST 2022
• Baubeginn Erneuerung Quartierssportanlage Heinrich-Gustav-Straße  

(vorbehaltlich eines positiven Fördermittelbescheids)

• Jurysitzung Stadtteilfonds

• Herbstmarkt

• Fertigstellung Neubau KJFH InPoint

• %DXVWDUW�ˉQDOHU�$EVFKQLWW�6FKXOKRI�:LOO\�%UDQGW�*HVDPWVFKXOH

WINTER 2022
• Fertigstellung Neubau KJFH JuCon
• Jurysitzung Stadtteilfonds
• Engelweg in Werne
• Weihnachtsmarkt in Werne

AUSBLICK 

Eine Reihe von erfolgreichen Formaten und Förderangeboten werden fortgeführt. Dazu zählen u. a. der Stadtteilfonds 
WLAB für bürgerschaftliches Engagement sowie das Hof- und Fassadenprogramm.

Diverse Soziale Stadt-Projekten und Maßnahmen, die in einem engen Zusammenhang mit dem Stadterneuerungs- 
prozess stehen, gehen in die Vorbereitung, Umsetzung oder werden abgeschlossen.

Einige zentrale Bausteine sind bereits grob im Jahresverlauf zu verorten:
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STADTTEILMANAGEMENT WLAB
Werne - Langendreer-Alter Bahnhof

Team
Helga Beckmann, Mathis Fragemann, Sebastian Höber,  
Karsten Höser, Anna Lottermoser, Christoph Schedler 

Stadtteilbüro  
Werner Hellweg 499

44894 Bochum

    0234 -29705550
   stadtteilbuero@bo-wlab.de

  www.bo-wlab.de


